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Voruuort

Zum Stichtag 25. Mai l987 wurde in der Bundesrepublik Deutschland nach

1950, 1956 und 1958 im Rahmen der Vo1kszählung zum viertenmal eine

Gebäude- und Wohnungszählung durchgeführt. Die flächendeckende Erhebung

sämtlicher Gebäucle mit Wohnraum sowie der bewohnten Unterkünften und

Wohneinheiten liefert die für Entscheidungen im Wohnungsbau und in der

wohnungspolitik erforderlichen Grunddaten mit kleinräumigem Bezug und

schafft eine neue Grundlage für die jährliche Fortschreibung <1es Ge-

bäude- und Wohnungsbestancles unter Berücksichtigung der laufenden zu-

untl Abgänge. Sie ist auch unentbehrliche Grundlage für repräsentative
Stichprobenerhebungen zur Wohnsituation und Wohnumwelt.

Die Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszäh1ung 1987 werden in einer
Reihe von Veröffentlichungen ausführlich dargestellt. Ausgewählte Eck-

zahlen über Gebäude und Wohnungen für kreisfreie Städte und Landkreise

sind bereits im August 1989 als Heft 2 dieser Fachserie erschienen. Das

vorliegende Heft 1 bringt u.a. fnformationen über die Gebäude mit wohn-

raum nach Alter und Gebäudeart, über die Wohnungen nach Größe, Ausstat-

tung, Beheizung, Mieten und öffentlicher Förderung sowie über die Wohn-

situation der Haushalte. Die Angaben stammen aus alem sogenannten "Gemein-

deblatt"i sie werden in ähnlicher Form von allen Statistischen Amtern

des Bundes uncl rler Länder herausgegeben, wobei die Statistischen Landes-

ämter vor al1em Ergebnisse in tiefer regionaler Glieclerung, insbesondere

nach Gemeinden, ausweisen.

Wiesbaden, im Oktober 'l 989

Egon Hö1der

Präsident des Statistischen Bundesamtes
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Anhang

Wohnungsbogen Gebäude- und Wohnungszählung 1987

Veröffentlichungsprogrernm Gebäude- und Wohnungszählung 1987

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schlie8en Berlin (West) ein

Auf- und Abrundunqen

Im allgerneinen ist ohne Rücksicht auf die Endsunme auf- bzw. abgerundet
worden. Deshalb können sich bei der Summierung von Einzelangaben gering-
fügige Abweichungen in der Endsunme ergeben.

Auf- und 4qqgljedelUnqq4

Die vollstänclige Aufgliederung einer Summe ist durch das wort d a -
v o n kenntlich gemacht, die teilweise Ausgliederung durch das Wort
d a r unte r. BeiteilweiserAusgliederung nachverschiedenen,
nicht sunmierbaren l{erlsralen sind die Worte u n d z et a r ge-
braucht worden. Auf clie Bezeichnung "davon' bzw. rdarunter' ist ver-
zichtet worden, senn aus Aufbau und Wortlaut von Tabellenkopf und
Vorspalte urmißverständlich hervorgeht, daß es sich un eine Auf- bzw.
Ausgliederung handelt.

Abkürzunqen

GW7, = Gebäucle- und wohnungszäh1ung
= Zahlenwerte unbekannt
= nichts vorhanden

Se ite

58

59

-5-



1 MethodischeErläuterungen

1 .1 Rechtsgrundlagen; Erhebungsbereiche; all-
gemei ner E rhebungsumf anqa E1[qbu 4qqs!iSb:
taq

Rechtsgrundlagen der VoIkszähIung 1987 waren
das "Gesetz über eine Volks-, Berufs-, Ge-
bäude-, I^lohnungs- und Arbeitsstättenzäh1ung
(Volkszählungsgesetz 1987) vom 8. November
1985 (BGBI. r s. 2078)'1 ) - i, folgenden
vzc '87 - sowie die nach § 9 Abs. 3 Volkszäh-
lungsgesetz'1987 erlassenen Durchführungsver-
ordnungen der Länder und die sie ergänzenden
Ve reraltung svorschr iften.

Die Volkszählung 1987 umfaßte drei Erhebungs-
bereiche, näm1ich

eine Volks- und Berufszählung aIs Einwohner-
zählung, die mit der Erhebung bevölkerungs-
und insbesondere auch berufs- und erwerbs-
statistischer Angaben verbunden war,

eine Gebäude- und Wohnungszählung, die ne-
ben der Bestandsaufnahme auch die Gewinnung
grundlegender Strukturdaten zum Gegenstand
hatte

sowl e

eine Arbeitsstättenzählung, durch die ein
umfassender überblick über Zahl und Größe
aIIer nichtlandwirtschaftlichen Arbeits-
stätten und Unternehmen gewonnen werden
sol lte.

Die Volkszählung 1987 ist in allen Erhebungs-
bereichen und im Hinblick auf das gesamte Er-
hebungsprogramm aIs Vollerhebung durchgeführt
worden. AIIe Ergebnisse beziehen sich somit
auf die Gesamtheit der Erhebungseinheiten und
können deshalb fachlich und regional bis zur
Blockseite grundsätzlich uneingeschränkt un-
tergliedert werden. Nach § 12 Volkszählungs-
gesetz 1987 war Auskunftspflicht vorgesehen,
um sowohl insgesamt als auch für den Nachweis
kleiner statistischer Teilmengen den geforder-
ten hohen Genauigkeitsgrad gewährleisten zu
können.

Stichtag der VoIkszählung 1987 war der
25. Mai 1987. Die an diesem Tage gegebenen
verhältnisse $raren damit maßgebend für die
Abgrenzung der Erhebungsumfänge und für die
Erteilung der Auskunft.

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf
den Erhebungsbereich der Gebäude- und Wohnungs-
zählung.

2 Abgrenzung des Erhebunqsumfanqs der Ge-
bäude- und l{ohnungszählung

Bei der Gebäude- und wohnungszählun9 1 987

wurden wie bei früheren zensen zum einen aIIe
Gebäude mit wohnraum und bewohnten Unterkünf-
te (Gebäudezählung), zum anderen die darin
vorhandenen Wohneinheiten (WohnungszähIung )

erhoben. Nicht in die ZähIung einbezogen wur-
den Gebäude, die am Zählungsstichtag aus-
schließ1ich anderen als Wohnungszwecken dien-
ten, ebensowenig wie Gebäude, die ausschließ-
Iich von Personen bewohnt wurden, die keinen
eigenen Haushalt führten und anstaltsmäeig
untergebracht waren.

Zur Gebäude- und Wohnungszäh1ung 1 987 nicht
auskunftspflichtig waren - ebenso wie bei der
Volks- und Berufszählung 1987 - Angehörige
ausländischer Streitkräfte, diplomatischer
uno berufskonsularischer Vertretungen so$rie
der Ständigen Vertretung der DDR. In deren
Eigentum befindliche Gebäude und Wohnungen
wurden deshalb auch dann nicht gezählt, wenn
sie außerhalb geschlossener Bereiche lagen.
Für Angaben über Gebäude und Wohnungen, die
diesem Personenkreis am Zählungsstichtag zur
Nutzung überlassen waren, bestand jedoch eine
Auskunftsverpflichtung des Eigentümers oder
Verwalters.

Wie bereits angedeutet, war der Erhebungsum-
fang der Gebäude- und Wohnungszählung 1 987 in
zeitlicher Hinsicht durch den Zählungsstich-
tag abgegrenzt, d.h. es waren die VerhäItnis-
se am 25. Mai 1987, 0.00 Uhr maßgebend. Dem-
entsprechend wurden nur solche Gebäude mit
Wohnraum gezähIt, deren Baufertigstellung vor
diesem Zeitpunkt lag oder für die eine bean-
tragte Abbruchgenehmigung noch nicht erteilt

1 ) Siehe hierzu irn einzelnen, Würzberger, p./
Stürmer , B./Störtzbach, B.: "Volkszählung1981 - Rechtl-iche Grundlagen und Konzept
nach dem Urteil des Bundesverfassun
richts vom 15. Dezember 1983", in W
12 /1 986 , s. 927 ff.

s9 e-
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worden war. Im Bau befindliche Gebäude r.it
Wohnraum wurden nur dann erhoben, wenn zum

Zählungsstichtag mindestens eine wohnung be-
reit s bezogen rdar.

Leerstehende Gebäude mit wohnraum wurden in
die ZähIung dann einbezogen, wenn

die wohnungen vorübergehend leer standen und

später wieder zu Wohnzwecken genutzt werden
so11ten.

die Wohnungen fertiggestellt, aber noch nicht
bezogen $ra ren,

sie zum Abriß bestimmt waren, aber - wie er-
wähnt - noch keine behördliche Abbruchgeneh-
migung vorlag oder

die Umwidmung a I I e r Wohnungen in
Räume für gewerbliche Nutzung zwar geplant
war, jedoch noch keine behördliche Genehmi-
gung zur Nutzungsänderung vorlag.

Unterkünfte, wie Baracken, Lauben u.ä., d.h.
Bauten, die nur vorübergehend zu Wohnzwecken
genutzt und deshalb nicht zu den Gebäuden mit
Wohnraum gerechnet werden, wurden nur dann 9e-
zäh1t, wenn sie zum maßgeblichen Zeitpunkt zu-
mindest teilweise bewohnt hraren.

benen Merkmale im Zuge der Aufbereitung fest-
gestelIt. AIs Wohnung galten dabei nur in Ge-

bäuden mit wohnraum gelegene wohneinheiten,
die mit einer Küche oder Kochnische ausgestat-
tet waren. Wohneinheiten ohne Küche oder Koch-
nische in Gebäuden mit wohnraum sowie alle
Wohneinheiten in bewohnten Unterkünften wur-
den dagegen als sonstige Wohneinheiten einge-
stuft. Fal1s ein Haushalt in einem Gebäude
oder einer Unterkunft mehr als eine Wohnein-
heit nutzte, so rrüaren die Angaben auf nur
einem Erhebungsbogen zusammenzufassen.

Bezü91ich der gebäude- und wohnungsbezogenen
Merkmale der Gebäude- und Viohnungszählung
1 987 kann auf den im Anhang abgedruckten "woh-
nungsbogen mit Gebäudeangaben" verwiesen wer-
den.

I .4 Erläuterungen zu ausgewäh1ten Nachweisun-
qen der Gebäude- und Wohnungszählunq

Wohngebäude

Die Aufgliederung der Wohngebäude nach der
Anzahl der vorhandenen Wohnungen läßt etwaig
vorhandene sonstige Wohneinheiten außer acht.
In diesen FäIlen wird ein Mehrfamilienhaus
aIs wohngebäude mit der entsprechenden Anzahl
an Wohnungen nachgewiesen. Eine Differenz
zwischen der Summe der Gebäude nach der Zahl
der wohnungen und der Gesamtzahl der Wohnge-
bäude erklärt sich durch das Auftreten von
Wohngebäuden, in denen ausschfieß1ich sonsti-
ge Wohneinheiten vorkamen.

Wohnheime

A1s Wohnheime gelten nur Wohngebäude, die voll-
ständig Wohnheimzwecken dienen, sonstige Ge-
bäude mit nur zu Wohnheimzwecken genutztem llohn-
raum gelten aIs Gebäude mit vollständiger Wohn-
heimnutzung. Nur teilweise für wohnheimzhrecke
genutzte Gebäude mit Wohnraum werden nicht aIs
Wohnheime nachgewiesen. Bei der Gebäude- und
Wohnungszählung I 968 hingegen wurden alIe Ge-
bäude mit Wohnheimnutzung aIs separate Ein-
heiten erhoben und den sonstigen Gebäuden zu-
geordnet.

wohne i nhe iten

nd Dar n seinhe iten
Erhebungsmerkmale der G ebäude- und
Wohnung szäh1u ng

Erhebungs- und Darstellungseinheit der Gebäude-
zäh1ung ist insbesondere das Gebäude mit wohn-
raum, zu dem sowohl wohngebäude, d.h. Gebäude,
die mindestens zur Hä1fte für Wohnzwecke ge-
nutzt werden, aber auch überwiegend gewerblich
genutzte Gebäude und Verwaltungsgebäude, wenn
sie mindestens eine Wohneinheit enthalten ( son-
stige Gebäude mit vlohnraum), gerechnet werden.
Die Zuordnung als "wohngebäude" oder "sonsti-
ges Gebäude mit wohnraum" war von den Auskunfts-
gebern in Abhängigkeit von den jeweiligen An-
teilen des Gebäudes für Wohnzwecke sowie für
Nichtwohnzwecke, (d.h. für gewerbliche, sozia-
1e, kulturelle Zwecke, Verwaltungszwecke usw.)
an der Gesamtnutzfläche vorzunehmen.

Ob es sich bei einer Wohneinheit, der Erhe-
bungs- und Darstellungseinheit der wohnungs-
zähIung, um eine wohnung handelte, wurde da-
gegen nicht erfragt, sondern anhand der erho-

Bei der Darstellung der V{ohneinheiten wird
terschieden zwischen Wohnungen (mit Küche

1 Erhehrnnos- n

un-
od er
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Kochnische) uno sonstigen Wohneinheiten in Ge-
bäuden (ohne Küche oder Kochnische) bzw. Un-
terkünften (mit oder ohne Küche,/Kochnische).
Die sonstigen Wohneinheiten entsprechen den
i{ohngelegenheiten der Gebäude- und Wohnungs-
zähIung 1 968.

Fre i ze itwohne inheiten

Für Freizeitzwecke genutzte Wohnungen bzw.
sonstige Wohneinheiten können grundsätzlich
aufget.reten sein in

- Wohngebäuden mit nur einer oder zwei wohn-
einheiten, deren Gesamtwohnfläche entweder
weniger als 50 *2 (*.a"gorie l) oder 50 m2

und mehr (Kategorie 2) beträgt sowie in

- übrigen Gebäuden mit wohnraum
.( Kategor ie 3 ) .

Während 1968 nur die Kategorie I und 2 unter-
schieden, fä]le der Kategorie 3 dagegen a1s
sog. Zweitwohnungen zusammen mit "echten",
d.h. für Berufs- und Ausbildungszwecke ge-
nutzten Z\"reitwohnungen zusammengefaßt wurden,
sind 1987 alle Freizeitwohnungen,/-wohneinhei-
ten gesondert erhoben worden. FäIIe der Kate-
gorie 1 sind 1958 wie 1987 den Unterkünften
zugerechnet, FäIIe der Kategorie 2 1987 aus
Vergleichsgründen gesondert ausgewiesen wor-
den.

of fentliche Förderunq

zur zahl der mit Mitteln des sozialen wohnungs-
baus geförderten Wohnungen (1. Förderungsweg)
ist anzumerken, daß zwar alle öffentlich ge-

förderten Wohnungen nach 1948 gebaut und ge-
fördert worden sind, das Alter der einzelnen
Wohnung jedoch vom Baualter des Gebäudes abge-
leitet wird. Bei teilweisem Wiederaufbau oder
Anbaü kann dessen Bausubstanz daher auch aus
der Zeit vor 1949 stammen.

Haushalte

Während bei der Volks- und Berufszählung Haus-
halte dann nicht als Privathaushalte gezählt
wurden, wenn sich die vorwiegend benutzte Woh-
nung sämtlicher Haushaltsmitglieder in einer
anderen Gemeinde befand, werden in der Gebäude-
und wohnungszählung alle Haushalte berücksich-
tigt. Zu beachten ist, daß es sich bei den
sonstigen wohnberechtigten Haushalten vielfach
um solche in Freizeitwohnungen/-wohneinheiten
handelt, beide Teitgruppen jedoch nicht iden-
tisch sind.

Mieten

Bei einer Reihe von Ländern sind die titieten
für Sozialwohnungen der Baujahre 1958 - 1978
höher aIs Mieten für Sozialwohnungen, die ab
1979 errichtet wurden. Die Erklärung hierfür
liegt in der degressiven Förderung der Sozial-
wohnungen. Soweit nicht eine Nachsubventionie-
rung erfoJ.gt ist, können deshalb die Mieten
für Sozialwohnungen 1968 - 1978 höher sein.

etwohnun en

Im vorliegenden Heft werden die von Angehöri-
gen ausländischer Streitkräfte, diplomatischer
oder berufskonsularischer Vertretungen sowie
der Ständigen Vertretung der DDR privatrecht-
lich gemieteten Wohnungen nicht als Mietwoh-
nungen nachgewiesen.

-8-



Baualte r/Bau iahr

Als Baujahr des Gebäudes gilt das Jahr der Be-
zugsfertigstellung. Bei Gebäuden, die durch
Schäden teilweise unbenutzbar geworden waren
und wiederhergestellt sind, sowie bei total
renovierten Gebäuden und Erweiterungsbauten
gilt aIs Baujahr das Jahr der ursprünglichen
Errichtung, bei total zerstörten und wieder-
aufgebauten Gebäuden das Jahr des Wiederauf-
baus.

AIs bewohnt gelten auch wohnungen/sonstige
Wohneinheiten, für die keine Angaben zum Haus-
halt/ zur Person vorliegen.

Bezuqsperson/Person, die überwieqend zum Un-
terhalt des Haushalts beiträct

Bei der Bestimmung der Bezugsperson wird davon
ausgegangen, daß die überwiegend zum Unterhalt
eines Haushalts beitragende Person in der Re-
ge1 auch diejenige ist, die den sozialen sta-
tus und die Lebensverhältnisse des Haushalts
bzw. der Haushaltsmitglieder bestimmt und sich
daher als Bezugsperson für die sozio-ökonomi-
sche Zuordnung des Haushalts eignet. Diese De-
finition der Bezugsperson, die den bei frühe-
ren Volkszählungen üblichen Begriff des Haus-
haltsvorstandes ersetzt, ist international
übI ich.

Die überwiegend zum Lebensrnterhalt des Haus-
halts beitragende Person wurde insbesondere
aufgrund der Angaben über AIter' Geschlecht,
Quelle des überwiegenden Lebensunterhalts, Er-
we rbsbete iI igung, Y ol-J-ze Lt.- /Teil ze iterwe rbs-
tätigkeit und Stellung im Beruf bestimmt.

Blockhe i zung

Eine Blockheizung liegt vor, wenn ein Häuser-
block von einem zentralen Heizsystem aus be-
heizt wird und die Heizquelle an einem der Ge-
bäude angebaut ist oder sich in unmittelbarer
Nähe dieser Gebäude befindet.

2 Definitionen von Begrlffen und Merkmalen

E igentüme r

Personen, denen das Eigentum an dem Gebäude
oder der Wohnung rechtlich zusteht oder die
die Eintragung im Grundbuch schon beantragt
haben.

Bigentümerwohne i te n./-wohn unq e n

Das sind Wohnungen/sonstige Wohneinheiten, die
vonr Eigentümer des Gebäudes oder der wohnung
selbst genutzt werden.

Eige ntümerquote

Anteil der Eigentümerwohnungen an Miet- und

Eigentümerwohnungen zusammen. Die von Angehö-
rigen ausländischer Streitkräfte, diplomati-
scher, berufskonsularischer vertretungen oder
der Stäncligen Vertretung der DDR Privatrecht-
lich gemieteten wohnungen bleiben hierbei
außer Betracht.

E igentumswohnungen

Eigentumswohnungen sind aIIe Wohneinheiten, an
denen durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch
Sondereigentum nach dem wohnungseigentumsge-
setsz vom 15.3.1951 (BGBI. I, S. 175) begründet
worden ist.

Einzelöfen

Einzelöfen ( z.B. Kohle-' NachtsPeicheröfen)
beheizen jeweils nur den Raum, in dem sie
stehen. In der Regel sind sie fest instal-
I iert.

Etagenheizung

Bei einer Btagenheizung werden die Räume einer
vtohnung oder sonstigen Wohneinheit von einer
nur für diese Wohnung/sonstige Wohneinheit be-
stimmten Heizquelle aus beheizt.

-9-



Fernheizung

Bei der Fernheizung werden größere Wohnbezirke
von einem entfernten, zentralen Heizwerk aus
behe i zt .

Fre i ze itwohne inhe iten/-wohnungen

Wohnungen/sonstige Wohneinheiten, die vom Ei-
gentümer oder Mieter als "Zweitwohnung" primär
für Erholungszhrecke oder über das Wochenende
oder im Url-aub (Ferien) bewohnt werden. Nicht
aIs Freizeitwohneinheiten gelten Wohneinhei-
ten, die ähnlich wie ein Hotelzimmer nur kurz-
fristig von einem Haushalt gemietet werden und
in die anschließend andere Haushalte in stetem
Wechsel einziehen.

Gebäude

Gebäude sind für längere Dauer errichtete Bau-
werke und enthalten wohn-, Aufenthaltsräume
und,/oder Räume für Arbeitsstätten und andere
Nutzungen. Gebäude, die ausschließIich admini-
strativen oder gewerblichen Zwecken dienten,
wurden durch die Gebäude- und Wohnungszähtung
'1987 jedoch nicht erfaßt. AIs ein (einzelnes)
Gebäude giIt jedes freistehende Gebäude oder
bei zusammenhängender Bebauung - z.B. Doppel-,
Gruppen- und Reihenhäuser - jedes Gebäude, das
durch eine vom Dach bis zum xelIer reichende
Brandmauer von anderen Gebäuden getrennt ist.

Unter dem Begriff "Gebäude" werden in den Ta-
bellen aIle wohngebäude und alle sonstigen ce-
bäude mit Wohnraum nachgewiesen.

"Unterkünfte" gelten nicht a1s Gebäude

Hauptmi eter

AIs Hauptmieter gi1t, wer das Recht zur Woh-
nungsnutzung durch Mietvertrag mit dem Eigen-
tümer des Gebäudes/der vtohnung erworben hat.
Hierbei ist es 91eichgüItig, ob für die t{oh-
nung z.Z. tatsächlich Miete gezahlt wird oder
nicht.

Haushalte

Personen, die gemeinsam wohnen und wirtschaf-
ten, insbesondere ihren Lebensunterhalt ge-

meinsam f inanzieren (ltehrpersonenhaushalt) .
Wer alIein wirtschaftet, bildet einen eigenen
Haushalt (Einpersonenhaushalte) und zwar auch
dann, wenn er. mit anderen Personen eine ge-
meinsane Wohnung hat.

Bei Personen im Haushaltszusammenhang, die in
gebäude- und wohnungsstatistischen Tabellen
nachgewiesen werden, handelt es sich stets um

die wohnberechtigte BevöIkerung.

Mehr raumöfen

Ein Mehrraumofen beheizt gleichzeitig mehrere
Räume (auch durch LuftkanäIe).

Miete

Als Miete wird der monatliche Betrag nachge-
wiesen, der mit dem Vermieter für die überlas-
sung der ganzen Wohnung oder sonstigen Wohn-
einheit zum Zeitpunkt der Zähtung vereinbart
war. Dabei ist es gIeichgüItig, ob die Miete
tatsächlich gezahlt wurde oder nicht.

Zur Miete rechnen auch die monatlich aufzu-
wendenden Beträge für Wasser, Kanalisation,
Straßenreinigung, MüIlabfuhr, Treppenhausbe-
leuchtung und Schornsteinreinigung.

Finanzielle Vorleistungen, z.B. Baukostenzu-
schüsse in Form einer Mietvorauszahlung bzw.
eines Mieterdarlehens, vermindern die Miete;
es handelt sich dann um ermäßigt überlassenen
Wohnraum.

Nicht zur Miete rechnen Umlagen für den Be-
trieb einer Zentralheizung oder Warmhrasser-
versorgung, für eine Garage oder einen Ein-
stellplatz, Zuschläge für Möblierung, Gewerbe-
räume oder untervermietete Räume, Grundge-
bühren für eine Zentraleraschanlage u. dgl.
mehr.

Mi etwohne i nhe iten,/-wohnungen

Hierunter r^rerden Wohnungen/sonstige Wohnein-
heiten verstanden, die vollständig durch Haupt-
und ggf. Untermieter genutzt trerden. Hierzu
zählen nicht Freizeitwohneinheiten sowie Wohn-
einheiten in Gebäuden mit vol1ständiger Wohn-
he imnutzung .
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öffenttiche Förderung

Als öffentlich, d.h. mit Mitteln des sozialen
Wohnungsbaus gefördert gelten nur solche Woh-
nungen, die nach der V{ährungsreform (20. Juni
1948) fertiggestellt worden sind und für die
öffentliche Mittel (des Bundes, des Landes
oder der Gemeinde) zur Errichtung von Sozial-
wohnungen bewilligt wurden (sog. Erster Förde-
rungslrreg ) .

Hierzu zählen u.a.

- Darlehen zur Deckung der Baukosten ( in der
Rege1 öffentliche Baudarlehen oder Landes-
baudarlehen genannt),

- Darlehen oder Zuschüsse zur Deckung der lau-
fenden Aufwendungen (Annuitätshilfen, Auf-
wendungszuschüsse oder -darlehen, Zinszu-
schüsse).

Für öffentlich geförderte Wohnungen müssen bei
einer Neuvermietung Mieter einen Wohnberechti-
gungsschein der zuständigen Gemeinde- oder
Kreisbehörde (2.B. wohnungsamt, Sozialamt)
vorlegen.

Sind für Mietwohnungen die öffentlichen Mitte1
vorzeitig zurückgezahlt worden, so gelten die
meisten Wohnungen noch bis zu I Jahren als
öffentlich gefördert. Bei Eigenheimen und Ei-
gentumswohnungen entfäI1t in der Regel die
öffentl-iche Bindung mit Rückzahlungen oder Ab-
1ösung der Förderungsmittel; bei Eigentumswoh-
nungen, die durch Um!üandlung entstanden sind,
entfäIlt die Bindung nur, wenn Eigentümer als
Berechtigte im sozialen Wohnungsbau die Woh-
nung selbst nutzen. Über das Ende der Bin-
dungen erhalten Eigentümer eine Bestätigung
der zuständigen Ste1le.

Nicht zu den öffentlichen Mitteln im oben ge-
nannten Sinne zählen

- Aufwendungsdarlehen nach dem Regionalpro-
gramm des Bundes (sog. Zweiter Förderungs-
we§) r

- Aufbaudarlehen nach dem Lastenausgleichs-
gesetz,

- Wohnungsfürsorgemittel für öffentlich Be-
dienstete des Bundes, der Länder oder Ge-
meinden,

- Mittel zur Förderung der Modernisierung
oder für Maßnahmen zur Einsparung von Heiz-
energie,

- 7b-Abschreibungen und sonstige Steuerver-
günstigungen, Bausparprämien.

Räume

Als Räume einer ltohneinheit,/wohnung zählen
Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr m2 wohn-
f1äche sowie alle Küchen (diese ohne Rücksicht
auf die Größe) und gewerblich genutzte Räume
(zweckentfremdete Wohnräume) mit 6 und mehr m2

Fläche. Dabei spielt es keine Ro1le, ob die
Räume vom Inhaber der Wohneinheit/Wohnung
selbst bewohnt oder z.T. untervermietet sind.

Im Unterschied dazu sind beim Nachweis der
selbstbewohnten Räume die untervermieteten
und die gewerblich genutzten Räume nicht ent-
halten.

Reine Mietirohnungen

Als reine Mietwohnungen gelten alle vermiete-
ten Wohnungen mit Ausnahme von

- Dienst-, I{erks-, Hausmeister- und Stifts-
wohnungen,

- Berufs- und Geschäfts$rohnungen,

- Mietwohnungen von Angehörigen ausländischer
Streitkräfte, diplomatischer oder berufskon-
sularischer Vertretungen sowie der Ständigen
Vertretung der DDR

- verbilligt, wegen finanzieller Vorleistungen
ermäßigt oder kostenlos überlassene Woh-
nungen,

- vöIlig untervermietete Wohnungen.

Dagegen sind die Wohnungen für Bedienstete der
öffentlichen Hand in den Zahlenangaben über
reine Mietwohnungen enthalten.

Sammelheizung

Hierzu zählen Fern-, Block-, Zentral- und Eta-
genheizung.

Sonnenenerg ie

Zur Nutzung der Sonnenenergie werden in der
Regel Sonnenkollektoren, die Sonnenlicht und
solare Wärmestrahlung absorbieren und in Form
nutzbarer Wärmeenergie an einen flüssigen Wär-
meträger abgeben, selten auch Solarzellen ein-
gesetzt.
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Sonstige Gebäude mit Wohnraum

Gebäude, die mindestens eine l{ohnung oder son-
stige Wohneinheit enthalten, aber (gemessen an
der Gesamtnutzfläche) überwiegend für Nicht-
wohnzwecke, z.B. für gewerbliche, soziale,
kulturelle oder Verwaltungszwecke genutzt wer-
den. Beispiele dafür sind Fabrik- oder Verwal-
tungsgebäude, Bürogebäude in denen Hausmei-
sterwohnungen vorhanden sind.

Sonstige i{ohneinhe iten

Hierzu zählen alle wohneinheiten in Unterkünf-
ten sowie Wohneinheiten in Gebäuden, die nicht
mit Küche oder Kochnische ausgestattet sind.

Unte rkünf t.e

Unterkünfte sind behelfsmäßige Bauten zur
vorübergehenden Nutzung. Hierzu zählen z.B.
Behelfsheime, Baracken, Wohnwagen (2.B. auf
Campingplätzen), Lauben (cartenlauben, Schre-
bergartenhütten, Weinberghütten, Almhütten),
festverankerte lrlohnschiffe und Bauzüge.

Für Unterkünfte wurden nur dann Angaben er-
hoben, wenn sie zum Zeitpunkt der Zählung be-
wohnt waren. Wohnwagen und Lauben wurden nur
dann als bewohnte Unterkünfte erfaßt, wenn
ihre Bewohner keine andere Wohnung oder son-
stige Wohneinheit hatten.

Als Unterkünfte werden auch Gebäude mit nur
einer oder zwei Freizeitwohneinheiten nachge-
wiesen, sofern deren Gesamtwohnfläche weniger)als 50 m- betrug.

Unte rmiete r

Als Untermieter gelten Haushalte (auch Ein-
zelpersonen) in einer Wohneinheit, denen Teile
der Wohneinheit von dem Inhaber (Eigentümer,
Hauptmieter) überlassen worden sind, gleich-
güItig ob mit oder ohne Mietzahlung. Hat der
Inhaber die Wohneinheit an mehrere Haushalte
vermietet, ohne sie selbst zu bewohnen, gilt
die Wohneinheit als total untervermietet.

Wärmepumpe

Mit Hilfe der Wärmepumpe, die oftmals mit Son-
nenkollektoren eingesetzt wird, kann 9tärme aus
der umgebenden Luft, dem Erdboden oder wasser
aufgenommen und genutzt werden.

Wohnberecht igte Bevölke rung

Zur sohnberechtigten Bevölkerung zählen clie-
jenigen Personen, die im betreffenden Gebiet
eine Wohnung haben, unabhängig davon, ob es
sich um eine Haupt- oder Nebenwohnung handelt
( DoppelzähIung ) .

Wohne i nhe iten

Nach außen abgeschlossene, zu Wohnzwecken be-
stimmte, in der Regel zusammenliegende Räume
in Wohngebäuden, sonstigen Gebäuden mit wohn-
raum oder Unterkünften, die die Führung eines
eigenen Haushalts ermögIichen. Hierbei ist es
gleichgü1tig, ob in der Wohneinheit ein Haus-
halt oder mehrere Haushalte untergebracht sind
oder ob die Wohneinheit leersteht bzw. eine
Freizeitwohneinheit ist. Uehrere Wohneinheiten
in einem Gebäude, die von nur einem Haushalt
genutzt werden, gelten aIs eine Wohneinheit.

Bei den Wohneinheiten wird unterschieden zwi-
schen Wohnungen und sonstigen l{ohneinheiten.

halt/zur Person vorliegen

Das sind insbesondere Wohneinheiten, die zur
Zeit der Zählung von Mitgliedern ausländischer
Streitkräfte, diplomatischer, berufskonsula-
rischer Vertretungen oder der Ständigen Ver-
tretung der DDR und deren Angehörigen privat-
rechtlich gemietet vraren, da für diesen per-
sonenkreis bei der Volkszählung keine Aus-
kunftspflicht bestand, sowie in einigen F.äIlen
Fre ize itwohneinhe iten.

Vnohnfläche

Die cesamtfläche der Wohnung setzt sich zusam-
men aus der Fläche

- aller ltohn- und Schlafräume, auch außerhalb
des Wohnungsabschlusses (2.B. tlansarden),

Wohneinheiten, für die keine Angaben zum Haus-
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- der Küche,

- des Badezimmers, der Toilette, Besen-,
Speise- und Abstellkammer, Veranda, des
Flurs, Balkons,

- der gewerblich genutzten Wohnräume.

Unter einer Schräge liegende Flächen wurden
nur halb gerechnet, Balkone nur zu einem Vier-
tel. Keller- und Bodenräume (Speicher), soweit
sie nicht zu Wohnzwecken ausgebaut sind, waren
nicht zu berücksichtigen.

Wohngebäude

Gebäude, die mindestens zur HäIfte (gemessen
an der Gesamtnutzfläche) wohnzwecken dienen.

Zu den Wohngebäuden zählen nicht die Gebäude
mit nur einer oder zwei Freizeitwohneinheiten,
deren Gesamtwohnfläche weniger als 50 *2 b"-
trägt. Diese werden bei den Unterkünften nach-
gewiesen.

Wohnheime

Wohnheime dienen den Wohnbedürfnissen bestimm-
ter BevöIkerungskreise, z.B. Studentenwohn-
heim, Altenwohnheim, Schwesternr,rohnheim.

Die Bewohner von Wohnheimen führen in der Re-
gel einen eigenen Haushalt, d.h. der für An-
stalten typische Gesichtspunkt der Betreuung
tritt bei ihnen in den Hintergrund. Wohnheime

können aber auch Gemeinschaftseinrichtungen
( Geme inschaftsverpf Iegung ; Gemeinschafts räume )

bes itzen.

AIs Wohnheime (im engeren Sinne) gelten nur
Wohngebäude, die vollständig entsprechend 9e-
nutzt werden. vollständig für wohnheimzwecke
genutzte "sonstige Gebäude", also Gebäude,
deren Gesamtnutzfläche wenj.ger als zur
Hälfte für l{ohnzwecke verwendet wird, sowie
nur teilweise für Wohnheimzwecke genutzte
Wohngebäude werden dagegen nicht als wohn-
heime bezeichnet.

wohnungen

Als wohnungen gelten Wohneinheiten in Gebäu-
den nur dann, wenn sie mit Küche bzw. Kochni-
sche ausgestattet sind. Wohneinheiten in Un-
terkünften gelten dagegen grundsätzlich nicht
als wohnungen, sondern als sonstige Wohnein-
he iten.

Zwe itwohne inhe iten/-wohnungen

zweitwohneinheiten bzw. Zweitwohnungen gelten
aIs Wohneinheiten, die von keinem Haushalts-
mitglied als Hauptwohnung benutzt werden und

nicht Freizeitwohneinheiten sind.

zentralhe izung

Bei einer Zentralheizung versorgt eine zen-
trale Heizquelle über ein Röhrensystem die
ltohnungen nur eines Gebäudes.
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3 Kommentierte Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 1987

3.1 Bestand an Gebäuden und Wohnungen 1987

Über ein Drittel mehr Gebäude mit
Wohnraum als 1968

I987 wurden 12,329 Mill. Gebäude mil Wohnraum und nur
noch rund 36000 ständig bewohnte Unterkünfte gezählt.

Die Zahl der Gebäude mit Wohnraum ist damit gegenüber
1968 um 35,6% gestiegen, während sich die Zahl der
bewohnten Unterkünfte erheblich, um 72,60/o, reduzierte.
Bei den bewohnten Unterkünften ist zudem zu berücksich-
tigen, daß sowohl 1968 als auch 1987 Wohngebäude nur
mit einer oder zwei Freizeitwohneinheiten, deren Gesamt-
wohnfläche weniger als 50 m2 beträgt, den Unterkünften
zugerechnet wurden (siehe Tabelle 1 sowie Schaubild).

Von den 12,329 Mil. Gebäuden mit Wohnraum waren
96,70/o oder 11,928 Mill. Wohngebäude. Gebäude gelten
als Wohngebäude, wenn sie mindestens zur Hälfte Wohn-
zwecken dienen. Hierbei ist zu beachten, daß für 1987 auch
Wohngebäude nachgewiesen werden, in denen keine
Wohnungen, sondern nur sonstige Wohneinheiten, also
Wohneinheiten ohne Küche oder Kochnische vorhanden

waren. Unter anderem können Appartementhäuser hierun-
ter fallen. Bei der GWZ 1968 wurde in derartigen Fällen eine
sonstige Wohneinheit als Wohnung bestimmt. Die Zahl
der Wohngebäude hat srch zwischen dem 25. Oklober
1968 und dem 25. Mai 1987 um rund 360/o oder 3,140 Mill.
erhöht, das bedeutet eine rechnerische durchschnittliche
jährliche Veranderungsrate des Gebäudebestands von
etwa 170000 Gebäuden, die sich aus Zugängen durch
Neubau sowie Abgängen - u.a. Abrissen, Umwidmun-
gen - ergibt.

Die Zahl der sonstigen Gebäude mit Wohnraum stieg
gegenüber 1968 um rund22o/o auf 309 000, das waren 2,5 %
aller Gebäude; sie liegt jetzt aber nur noch geringfügig
höher als die rund 258000 Gebäude mit Eigentumswoh-
nungen, die im gleichen Zertraum um über 200000 zuge-
nommen hatten und die für die Wohnungsversorgung be-
reits seit Jahren sehr viel wichtiger als die sonstigen Ge-
bäude mit Wohnraum geworden sind.

Weiterhin wurden rund 6000 Wohnheime und rund 86000

Tabelle 1: Gebäudearten
Ergebnisse der Gebäudezählungen 1968 und 1987

Ohne Wohnheime, ohne Wohngebäude nur mrt 1 oder 2 Freizeit\arohneinheilen. - 2) Bei der GWZ 1968 wurden Wohnheime den ,Sonstigen Gebäuden' zugeordnot. - 3) Mit
und mehr m, Fläche; kleinere Gebäude wurden den "Unterkünften' zugeordnet.
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Land Jahr

Gebäude
mit

Wohnraum
insgesamt

Davon
Gebäude

mit
Eigentums-
wohnungen

Ständig
bowohnte

Unter-
künfte

Wohn-
gebäude t) wohnheim62)

Wohngebäude
nur mit I oder

2 Freizeit-
wohneinh6iten3)

Sonslige
Gebäude

mit
Wohnraum

Anzahl % Anzahl % Anzahl 95 Anzahl 96 Anzahl % Anzehl

Schleswig-Holstein .

Hamburg.

Niedersachsen .. ..

Bremen .

Nordrhern-Westlalen

Hessen . .

Rhernland-Pfalz ....

Baden-Württemberg

Bayern . . .

Saarland .

Berlin(West) . ..

Bundesgebiet

1968
1987

1968
1987

1968
19E7

1968
1987

1968
1987

1968
1987

1968
1987

r968
1987

r968
1987

1968
1987

1 968
1987

719
m
318
501

2659
«B
208
162

10906
1 397

4110
857

1 381
167

8874
1 352

2 100
675

276
10

960
313

11275
4ffi6

18 795
1 288

213/6
8545

2qx)
181

25241
4942

7 150
2965

6§
3307

8761
2913

19266
6 148

754
4«l

8257
986

4378/7
506434

184 141
2119n

1 170855
1 640953

1 05 259
122932

2254891
3052519

836763
1 135018

692553
912 848

1 389527
1 901 077

1 649 160
2 305 2/t8

213947
26571 1

1 56 095
174718

421 193
575 531

179787
n7n0

1 131 423
1 5r/ 106

1ü2402
121 079

2 178 196
2976&57

809588
11ü2n2

6699,13
884079

1 333585
1 8318/14

1 600 r41
22188n
2@7U
261 537

152 263
170565

2§1
10816

N
130

2321
16543

I
%

2fr|6
8673

1 825
9 063

1972
10675

1 969
9348

4ß5
19660

72
«10

44
263

13371
18887

4016
469

34149
46896

2641
1 665

63753
655e
2124A
2.326
19257
17927

'14999
58533

4283{
66@4

3865
3834

2828
35n

1 838
10ß7
2166
85m
6326

24?f,l
1 362
3 695

10838
65755

4386
16571

2m
109.m

12889
59505

11538

'16664
456

3012

1 933
869r

96,2
!x,t
97,6
97,8

96,6
96,1

97,3
98,5

96,6
97,5

!16,8
97,1

!t6,7
96,8

96,0
96,4

97,0
M'

98,0
98,4

97,5
97,6

0,6
t,8
0,0
0,1

0,2
1,0

0,0
0,0

0,1
0,3

0,2
0,8

0,3
1,2

0,1
0,5

0,2
0,9

0,0
0,1

0,0
0,2

3,1
3,1

2,2
t,9

2,9
2,9

2,5
t,4

2,8
2,1

2,5
2,0

2,8
2,0

3,2
3,1

2,6
2,9

1,8
1,5

1,8
2,0

0,2
0,0

0,2
0,2

0,2
0,0

0,2
0,t
0,5
0,1

0,5
0,1

0,2
0,0

0,6
0.0

0,1
0,0

0,1
0,0

0,6
0,2

0,4
1.7

1.3
1,0

0,5
t,5

1,3
3,0

0,5
2,2

0,5
t,5

0,3
t,2
0,9
3,t
0,7
2,0
0,2
1,1

5,0

1 968
1987

3251 1

6c/,2
1§782
35795

8788355 !§,7
119284N 96,7

0,4
0,1

0,2
0,7

9091 038
123n378

15919
85517

2,8
2,5

253253
309390

56431
257901

0,6
2,1

1)

50



Wohngebäude nur mit einer oder zwei Freizeitwohneinhei-
ten ermittelt. Die durch die Zählung 1987 ermittelten
,,Wohnheime" sind mil den Ergebnissen der GWZ 1968 nur
eingeschränkt vergleichbar. Nach den detaillierten PrÜlun-
gen bei der GWZ 1987 muß davon ausgegangen werden,
daß es 1968 zu überhöhten Nachweisungen gekommen
war. Bei der GWZ 1968 wurde nur in begrenztem Umfang
berücksichtigt, daß die GebäudeeigentÜmer ihr Eigenheim
auch als ihr ,,Wohnheim" markiert hatten. 1987 wurden
nach umlangreichen manuellen und maschinellen PrÜlun-
gen die ermittelten Gebäude mit vollständiger Wohnheim-
nutzung mehrmals zusätzlich geprÜft. Solche ausfÜhrli-
chen Prülungen landen 1968 nicht statt.

Trotz gewisser methodischer Einschränkungen des Zeit-
vergleichs (siehe S. 17) kommt die gestiegene Bedeu-
tung des Freizeitbereichs bereits in der Zunahme der
,,Wohngebäude nur mit einer oder zwei Freizeitwohnein-
heiten" gegenüber 1968, den damaligen Wochenend- und
Ferienhäusern mit 50 m2 und mehr Fläche, um mehr als
das Fünflache von rund 17000 aul rund 86000 zum Aus-
druck.

Da rund 97 o/o aller Gebäude mit Wohnraum Wohngebäude
sind, werden die weiteren Auslührungen aul diesen Ge-
bäudetyp beschränkt.

Kräftige Zunahme der "Einfamilienhäuser"
Bei der Zählung der Wohneinheiten in den Gebäuden
wurde nicht nur auf die bauplanmäßigen Gegebenheiten,

sondern auch auf deren Nutzung abgestellt. Weil rein ge-
werblich genutzle Wohneinheiten nicht erhoben wurden

und Wohnungszusammenlassungen sich ebenso wie
Wohnungsteilungen durch diese Zählung nicht nachwei-
sen lassen, wird anslelle von Ein- und Zweifamilienhäu-
sern von Wohngebäuden mit einer oder zwei Wohnungen
gesprochen.

Besonders slark zugenommen hatte die Zahl der Wohnge-
bäude mit einer Wohnung, die sich von rund 4,8 Mill. im
Jahr 1 968 auf rund 7 ,4 Mnl. bei der Zählung 1 987 erhöhten.
Diese Zunahme enlsprach 82o/o aller zusätzlich gegenÜber
1968 ermittelten Wohngebäude. 1987 hatten 61 ,9o/o aller
Wohngebäude eine Wohnung (siehe Tabelle 2). Diese
Entwicklung spiegelt die Ergebnisse der Bautätigkeit der
letzten Jahre wider, die weitgehend vom Einfamilienhaus-
bau getragen wurde. Hierzu hat sicherlich auch beigetra-
gen, daß frühere Zweifamilienhäuser nunmehr als Einfami-
lienhäuser genutzt werden.

Der Bestand an Wohngebäuden mit drei oder mehr Woh-
nungen hatte dagegen lediglich um 332000 Gebäude zu-
genommen. lhrAnteil am Gesamtbestand ist dadurch bun-
desweit um2,4 Prozentpunkte aul 17,1% gesunken. Über-
wiegend (69 %) handelt es sich auch bei diesen Gebäuden
um relativ kleine Gebäude mit drei bis sechs Wohnungen,
sie halten einen Anteil von 1 1 ,9 % am Bestand der Wohn-
gebäude insgesamt.

Eine noch schwächere Zunahme ergab sich lÜr die Wohn-
gebäude mit zwei Wohnungen. Die Zahl dieser Gebäude,
die überwiegend Zweifamilienhäuser sind, war gegenÜber
1 968 nur noch um rund 222000 auf 2,5 Mill. gestiegen. lhre
Bedeutung hat sich dadurch um 4,9 Prozentpunkte auf

Tabelle 2: Wohngebäudel) nach Zahl der Wohnungen
Ergebnisse der Gebäudezählungen 1968 und 1987

Land Jahr

Wohn-
gebäude

insgesamt 2 3 oder mehr

Mit Nur mit
sonstig6n

Wohneinheiten1
davon

3-6 7 oder mehr

Anzahl % Anzahl % Anzahl %%Anzahl%Anzahl%Anzahl

Schleswig-Holstein .

Hamburg.

Niedersachsen .. .. .

Bremen . .

Nordrhein-Westfalen

Hessen ..

Rheinland-Pfalz .. ..

Baden-Württemberg

Bayern. . .

gaarland .

Berlin(West) .......

Bundesgebiet

1968
1987

1968
1987

1968
1987

1968
1987

1968
1987

1968
1987
'1958

1987
'1968

1987

1968
1987

1968
1987

1968
1987

80 420
74 109

?6202
a 580

283 139
ß2732

24 396
19 518

574 680
633 709

241 5m
2733ü2

168 8r7
176 490

399 163
461 374

39/t 381
462 190

73927
71 171

12 168
12 914

15,1
12,8

35,2
34,1

15,2
t2,7

ß,5
fr,1
26,4
n,3
t7,7
15,5

11,2
10,3

17,5
16,7

15,4
13,3

.10,7
9,t

fi,8
,18;4

19,1
12,9

11,6
fl,4
25,0
t8,6

n,8
16,1

fr,1
21,3

ß,8
24,8

i!5,2
n,0
ß,9
fi,2
21,6
fr,8
35,2
27,2

8,0
7,6

65,8
74,2

50,2
54,0

59,7
ffi,8
47,7
57,1

47,2
55,1

52,5
59,7

8,6
N,7
52,6
58,0

ffi,0
ü,8
54,0
fi,7
35,2
/t4,0

421 1Sl
576 531

179 787
n7%0

1 131 423
'I 5r/ 106

1U24m
121 079

2 178 195
2 976 857

8ß 588
11U2n2

66S 943
884 079

1 333 685
1 831 844

1 600 141
22188ß

2G 734
261 537

1522ß
170 565

2nu3
427 959

90 294
111 932

675841
1ß2 426

48 851
69 468

1U282§
16/7 712

421917
657 812

425 933
616 540

7m 997
1 062 408

959 r/6
1 460 78'l

113 A3
166 566

53 558
75 157

a s50
73 833

63Al
71§7

172 140
200 710

29 145
31 957

575 281
694 515

1/ß 151
171 357

75 199
90 9&I

233 525
306 630

245 98/t
n4 986

2.514
a 682

86 537
82 491

x
{8 159

x
30 s90

x
145 766

x
20 564

x
506 111

x
120 573

x
71 963

x
z§742

x
196 'lß

x
25674

x
o 807

x
54 9/t5

x
11 393

x
188 /l&t

x
50 784

x
19 020

x
72888

xx
4,4 trIo
xx

19,7 321

xx
3,5 1 238

xx
9,4 136

xx
6,3 891

xx
4,6 301

xx
2,3 66

xx
4,0 1432
xx

4,4 872

xx
,.5 16

xx
35,1

x
0,1

x
0,2

x
0,1

x
0,1

x
0,0

x
0,0

x
0,0

x
0,1

x
0,1

x
0,0

x

x
8,4

x
t4,7

x
9,2

I
t7,0

x
t7,0

x
10,9

x
8,'

x
t2,7

x
8,9

x
7,6

x
t3,3

98 583

x
19 807 3 E75

x

x

x
?2678

x
59 816

1968
1987

2278813
2 501 @2

19,5
t7,l

8788355 4798931 54,6
19284n 7378890 61,9

2t,9 1 710 611
21,0 2u2544

xxx x
1 1 416355 /r,9 626 189

x
5,2 5 903

x
0,0
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einen Anteil von 21 % am Gesamtbestand der Wohnge-
bäude reduziert.

Die Struktur des Gebäudebestands war in den einzelnen
Ländern sehr unterschiedlich. Bei den ,,Ernfamilienhäu-
sern" lagen erwartungsgemäß dre Flächenländer Schles-
wi g - H o I s te i n (7 4,2 %o), R h e i n I an d - Pf alz (69,7 o/o) u n d N i ed e r-
sachsen (68,80/o) erheblich vor den anderen Ländern, von
denen Berlin (West) nur 44,0 0/o äusweisl. Berlin (West) hat
auch bei den Wohngebäuden mit zwei Wohnungen mit
7,60/o den geringsten Anteil von allen Ländern. ln Schles-
wig-Holstein, dem Saarland, Bremen und Hamburg ist die
Zahl der ausgewiesenen Wohngebäude mit zwei Wohnun-
gen gegenüber't968 auch absolut zurückgegangen. lm
Saarland halten die Großgebäude mit sieben oder mehr
Wohnungen mit rund 1,50/o den niedrigsten Anteil, wäh-
rend die Stadtstaaten Berlin (West) mit 35,1 0/o und Ham-
burg mit 19,7 % mit weitem Abstand an der Spitze lagen. ln
Berlin (West) war nicht nur der Anteil der Wohngebäude
mit drei oder mehr Wohnungen gegenüber 1968 rückläu-
lig, es wurden 1987 auch rund 4000 Gebäude weniger
gezählt als 1968.

Weniger alte Wohngebäude

Seit 1968 hal sich eine grundlegende Veränderung der
Altersstruktur der Wohngebäude ergeben. War 1968 noch
über die Hälfte aller Wohngebäude (53,3 %)vor 1949 er-
richtet (siehe Tabelle 3), so hat sich deren Anteil inzwi-
schen auf 33,2o/o verringert. Dies betral vor allem die ganz
alten Gebäude. Von den 1968 ermittelten 3,010 Mill. bis
1918 errichteten Wohngebäuden waren 1987 nur noch
2,318 Mill. Gebaude vorhanden, was einem Rückgang von

230lo entspricht. Eine Abnahme der alten Bausubstanz ist
für jedes Bundesland zu verzeichnen. Die Folgen dieser
Veränderung wurden mehr als kompensiert durch rund
3,765 Mill. ab 1969 neu errichtete Gebäude, was zugleich
zu einer in qualitativer Sicht verbesserten Wohnungsver-
sorgung der Haushalte geführt hat. Andererseits ging aber
dalür - von Miete und Belastung her gesehen - auch
kostengünstiger Wohnraum verloren.

6,6 Millionen mehr Wohnungen als 1968

Bei der Wohnungszählung 1987 wurden 26,595 Mill.
Wohneinheiten ermittelt, davon waren 26,280 Mill. Woh-
nungen und 0,316 Mill. sonstige Wohneinheiten (siehe
Tabelle 4). Das bedeutet eine Steigerung der Zahl der
Wohnungen gegenüber 1968 um 6,622 Mill. Einheiten oder
33,7 % und einen Rückgang der sonstigen Wohneinheiten
um 322000 Einheiten oder 50,5%.

Von den rund 26,280 Mill. Wohnungen befanden sich
25,M,l Mill: in Wohngebäuden, rund 504000 wurden in
sonstigen Gebäuden mit Wohnraum, rund 152000 in
Wohnheimen und rund 82000 in Wohngebäuden nur mit
einer oder zwei Freizeitwohnungen nachgewiesen. Die
großen Zuwächse bei den Wohngebäuden mit einer Woh-
nung (im Bundesdurchschnitt rd.54o/o) haben jedoch nicht
dazu geführt, daß die Bedeutung der größeren Gebäude
(mil drei und mehr Wohnungen) für die Wohnungsversor-
gung der Haushalte 1987 im Vergleich zu 1968 zurückging.
Der Anteil ist vielmehr nahezu gleich geblieben. Etwa
12,381 Mill. (1968 rd. 9,357 Mill.) Wohnungen in Wohnge-
bäuden rnit ein oder zwei Wohnungen standen 1987 rund
13,160 Mill. (1968 rd. 9,741 Mill.)Wohnungen in größeren

Tabelle 3: Wohngebäude1) nach dem Baualter
Ergebnisse der Gebäudezählungen 1968 und 1987

Land Jahr

Wohn-
gebäude

insgesamt

Davon errichtet von . .. bis

bis 1918
1919

r948

1949

1968

19§'

1978

1979
oder

später
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl 9o

Schleswig-Holstein

Hamburg .. ... . .

Niedersachsen . ..

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Plalz

Baden-Würtlemberg

Bayern .

Saarland

Berlin(West) . ...

Bundesgebiet

1968
r987

1968
r987

r968
1987

1968
1987

r968
1987

1968
1 987

1 968
1987

1968
1987

1968
1987

1 968
1987

1968
1987

421 193
576 531

179 787
207 230

1 131 423
1 577 106

1U2 4U2
121 079

141 259
108 731

35 150
28 089

368 615
287 310

«t,5
18,8

t9,6
t3,5

32,6
t8,2

n§2
75 684

49 073
41 615

21 1 166
206 100

28 010
25 368

424 78.3
427 3U2

135 620
137 188

111 076
1 16 383

228704
231 645

308 179
285 423

46,161
48251

54 889
s1 882

t8,5
t3,t
27,3
n,l
18,7
t3.t
27,1
n,9
19,5
14,4

16,8
12,4

16,6
t3,2

t7,l
t2,6

t9,3
12,9

22,2
18,4

36,0
30,4

nlgJz
m452
95 564
94 543

551 6/12
563 701

49 838
49 058

1 090 149
1 131 

'164
373 344
383 359

mw2
271 @4

598 650
616 €0
739 182
741ß3
%m
97 271

46 693
45 959

47,9
34,8

53,2
15,6

tß,8
35,7

iß,7
40,5

50,0
9,0
tß,1
34,8

38,8
30,7

/U,9
!ß,7

46,2
,^t,o

45,4
37,2

fr,7
26,9

x
1 13 989

x x
n 675

x
13,519,8

x
21 110

x x
18 573

x
t 1,8 9,0

x
321 536

x x Ifrl r98 459 12.6

24 551
19 805

663 264
5A 931

300 624
241 333

298 865
237 387

506 32r
386m
552 780
388 745

68 053
57 733

50 681
32 554

24,0
16,4

x x
t3,5

x x
16 304 10 5+l 8,7

2 178 195
2976857

809 588
1 102772

669 943
884 079

r 333 585
1 831 8.14

1 600 141
221882§

2ß7U
261 537

152 263
170 565

30,5
t7,8

37,1
2t,9
44,6
26,9

38,0
2t,t
4,5
17,5

32,4
22,1

t9,t

x x x
349 535

x
fi,7538 62s t1,l

x x
19,7

x
ln5f2217 330 11,2

x
150 521

x x x
t2,2

x
t3,6

x
15,0

x
8,7

x
9,9

17,0 lm091
x x

19,0

x
2t,0

x
13,6

x
13,7

x
248737348 753

x x
333 719466 /t59

x x
2.7635 516

x x
r6 813/3357

1968
1987

8 788 355
11 928 4n

3 010 175
2317 847

34,2 1 575 953
19,4 1 646 841

41ü2226
4 198 

'154

46,7 x
35,2 2ffi8fo

19,1
13,8

x
t8,9 1ffi4n

x
12,7

r) Ohne Wohnheime ohne Wohngebäude nur mtt 1 oder 2 Freizeitwohneinheiten

-16-

x



Gebäuden gegenüber. Die kleinen Mehrfamilienhäuser
mit drei bis sechs Wohnungen durchschnittlich
4,1 Wohnungen je Gebäude - hatten lediglich einen An-
teil von rund22o/o am gesamten Wohnungsbestand, wäh-
rend die großen Mehrfamilienhäuser, mit im Durchschnitt
1 1,7 Wohnungen je Gebäude, zu rund 27,4o/ozum Gesamt-
wohnungsbestand beilrugen. Der Anteil der Wohnungen
in echten Hochhäusern liegt zur Zeit noch nicht vor.

Die Zahl der Wohnungen in sonstigen Gebäuden belief
sich 1987 auf 0,504 Mill. und 1968 auf 0,439 Mill. Einheiten.
Diese geringlügige Zunahme verteilte sich durchaus un-
terschiedlich auf die einzelnen Länder; sieben Länder wie-
sen 1987 höhere Zahlen aus, unter ihnen Bayern mit einer
erheblichen Steigerung gegenüber 1968 um fast 40000
Wohnungen oder gut 60%, vier Länder vermelden eine
Abnahme.

Für Gegenüberstellungen mit der GWZ 1968 wurden auch
lür die Zählung 1987 Wohngebäude (mit 50 m2 und mehr
Wohnfläche) bestehend aus nur einer oder zwei Freizeit-
wohnungen und die darin enthaltenen Wohnungen nach-
gewiesen. Da dieser Gebäudetyp nicht unmittelbar erho-
ben wurde, mußte er im Zuge der Aufbereitung anhand
einzelner Wohnungsmerkmale gebildet werden. Während
man 1968 nur diesen auf ,,Wochenend- und Ferienhäuser"
begrenzten Freizeitwohnungsbereich gesondert für sich
darstellen konnte und alle weiteren Freizeitwohnungen als
sogenannte ,,Zweitwohnungen" zusammen mit fur Berufs-
und Ausbildungszwecke genutzten,,echten" Zweitwoh-
nungen erlaßt hatte, war fur die GWZ 1987 eine vollständi-

ge Differenzierung zwischen den einzelnen Wohnungsty-
pen vorgesehen. Für diesen Bereich wurden 1968 rund
17000 und 1987 rund 82000 Wohnungen gezählt. Alle
Länder wiesen hier Zunahmen auf.

Die Zahl der sonstigen Wohneinheiten ging dagegen von
rund 638000 Einheiten 1968 um 322000 aut 316000 Ein-
heiten 1987 zurück. Dieser RÜckgang zeigte sich in allen
Ländern, er wurde im wesentlichen aber von den Verände-
rungen in Nordrhein-Westfalen getragen (1987 rd.72000
gegenüber rd.227000 im Jahr 1968).

Unter den rund 269000 sonstigen Wohneinheiten in Ge-
bäuden waren rund 96000 Freizeitwohneinheiten und be-
wohnte Wohneinheiten in Gebäuden mit vollständiger
Wohnheimnutzung, so daß lediglich noch I73000 sonsti-
ge Wohneinheiten dem Wohnungsmatkl zur VerfÜgung
standen. Die Hälfte der in Unterkünften 1987 erhobenen
Wohneinheiten diente ausschließlich Freizeitzwecken.

Gegenüber den bisher fortgeschriebenen Wohnungszah-
len führte die Gebäude- und Wohnungszählung 1987 ie-
doch zu einem Minus von rund 1 Mill. Wohnungen
(-3,8%).

Wohnungsnutzung
98,80/o oder26,280 Mill. aller 1987 erfaßten Wohneinheiten
waren Wohnungen. 15,372 Mill. wurden als Mietwohnun-

Tabelle 4: Wohneinheiten nach Gebäudearten
Ergebnisse der Wohnungszählungon 1968 und 1987

Land Jehr

Wohnun-
gen und
sonstige
Wohn-

einheiton
insgosamt

Wohnung€n Sonstige Wohneinheiten

Wohngebäudenr) mit
. . . Wohnungen

3 oder mehr
'I bis 2

dar.:
3bis6

in

Wohn-
heimen

Wohn-
gobäudsn

nur mit
1 oder 2
Freizeit-
wohnun-

9en

Sonstigon
Gsbäudsn

mit

tn

Sonstigen
Gebäudon

mit

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein

Hamburg .

Niedersachsen . .. ..

Bremen ..

Nordrhein-Westfalen

Hessen . .

Rheinland-Pfalz....

Beden-Württomberg

Bayern . . .

Saerland .

Berlin(West) ......

1968
1987

1968
r987

1968
1987

r968
1987

1968
1987

'r968
1987

'1968

1987

1968
1987

r968
'1987

1968
1987

r968
r987

862 134 836027
1 145&11 1 128359

696 225 669 929
801 095 791 455

2 296 180 2211016
2 998 878 2 961 324

276 99r 271 n1
327 412 325437

5 638 342 5 411 484
7 300 692 7 n8710
1 795 844 1 750529
2ß62U2 2§2932
1 185322 l 158581
1 528 153 r 515 992

2800552 27n1%
3923521 384r662

3387889 3290832
465lt466 4589090

3729n 366 144
4/rc558 ß764t
9ß m0 962 461

1 088 &11 1 083 897

438063 372451 x
576ln 510 457 m7 W
142 698 516 885 x
159 092 615 213 146 925

1242118 9ü2 766 x
1 667 890 1 202 869 61 1 306

97 653 167 5«I x
108 504 211 ü21 87 737

21n599 30n372 x
2 915 160 4 1/12 29l 2 160 955

907957 792641 x
1 204 416 1 089 775 480 069

763 567 356 066 x
969 520 50r 213 2n 311

1 4gg322 1 131 921 x
1 985 156 1 748 587 90s 434

1 7/ß 541 1 465 616 x
2 385 161 2 060 «11 801 490

ß1215 97 819 x
3@013 121 Sl9 72830

nN4 Wm x
100985 956531 111 749

25m
43(N

3 430
I 357

6 525
7 492

1 051
240ß,

ß114
45 718

10 921
19 248

3 716
7 615

21%2
19 150

I 390
21 089

666
355

18 5@
15 573

2 608
10 336

n
124

2t52
15 502

I
6

2 083
I 4ß7

18/'7
I 678

2ü7
10 682

292.
8 478

4 199
19 073

72
ixl2

u
64

20 397
27 085

6 896
I 669

57 255
67 571

5 065
34n

ln28f,
1 16 074

37 150

'10 
815

s3225
26 962

74678
93 291

64 083
1ßß6

6 382
6ü24

5 790
10 5+t

ß 107
17 472

26 A6
9 640

85 164
37 554

5 710
1 975

226 858
71!ß2

45 315
lJ270
2f,741
12 151

7t 357
68 859

97 057
65 376

6 833
2W

20 73S
1714

9 182
11 825

5 98,1
7 597

€ 8,tg
26 013

2202
1 640

160 3m
60 788

31 193
17 9ü|

15 671
77ß

51 9@
55 6[B

61 685
5t 681

5 536
2284

1074/
3 044

1 625
934

E31
192

6927
1Ct7

314
15

251/o
'1013
4 088
1 'lü
2 359

699

7 186
7 121

I 755
5 410

2n
127

13n
3ff1

15 000
1713

19 478
I 561

28 388
9 601

3 194
a0

40 118
7 181

9 73,1

3m
8 711
3 679

12m,
6 135

26 617
I 285

1 020
4&t

E 618
1Sl7

r968
r987

17 263
81 962

'139 
216

5ß 948
638 1r/
315 927

404 915
24ß221

60 r82
2.ilg

lrcm0
47 157

20 A5 656 19 657 479 9 356 627 9741275 x 103 @8
26 595 449 2ß2755n 12 381 074 13 160 230 5 863 753 152 308
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9en,9,949 Mill als Eigentümerwohnungen und 0,226 Mill.
als Freizeitwohnungen genutzt,0,152 Mill. in Gebauden mit
vollständiger Wohnheimnulzung bewohnt und 0,467 Mill.
standen leer, 0,-l 13 Mill. waren an ausländische Streitkräfte
u ä vermietel (siehe Schaubild). Angehörige ausländi-
scher StreilkräIte oder ähnliche Personengruppen waren
bei der Volkszählung nicht auskunftspflichtig. Für diesen
Personenkreis liegen nur die beim Vermieter erhobenen
Wohnungsdaten vor.

Von den 25,321 Mill. Miet- und Eigentümen'vohnungen
waren 39,30/o vom Eigentümer selbst bewohnt (Eigentü-
merquote),60,70lo vermretet (slehe Tabellenteil auf S. 28
f.). Bei den Mielwohnungen lagen die Stadtstaaten Berlin
(West) und Hamburg mit Anteilen von 89,0 bzw.82,7o/oweil
über dem Bundesdurchschnitt. Mit67 ,2o/o, was 30,0 0/o aller
Mietwohnungen im Bundesgebiel entspricht, nimmt Nord-
rhein-Westlalen eine Sonderstellung bei den Flächenlän-
dern ein, die knapp über bzw. unter 50%o liegen. Maßge-
bend für die Höhe des Mietwohnungsbestandes in Nord-
rhein-Westfalen sind die relativ großen Regionen mit ho-
her Verstädterung.

Den höchsten Anteil an Eigentümerwohnungen hatte -
auch bei allen bisherigen Zählungen - mit 55,1 o/o wieder-
um das Saarland. Aber auch in Rheinland-Plalz wurde mit
52,20/o mehr als die Hälfte aller Wohnungen vom Eigentü-
mer selbst bewohnt. Den Gegensalz hierzu bildeten die
Stadtstaaten Berlin (West) und Hamburg, wo nur noch jede
zehnte Wohnung (1 I ,0 0/o) bzw. lede sechste (17,3 %) Woh-
nung eine vom Eigentümer selbst bewohnte Wohnung
war. Die übrigen Flächenländer lagen alle über dem Bun-
desdurchschnitt (39,3 0/o). Niedersachsen erreichte hier mit
45,60/o den höchsten Anteil, gelolgt von Baden-Württem-
berg (44,7 o/o) und Bayern (44,3o/o).

Rund 226000 oder 0,9olo der 26,280 Mill. Wohnungen wa-
ren Freizeitwohnungen. Überdurchschnittliche Anteile
wiesen hier insbesondere die Ferienländer Schleswig-
Holstein (2,4o/o), Bayern (1 ,4Vo), Niedersachsen (1 ,2 %) und
R hei nland-Plalz (1,1 o/o) aul.

152000 oder 0,60/o der Wohnungen wurden in Gebäuden
mit vollständiger Wohnheimnutzung bewohnt. Erwar-

tungsgemäß nahmen die Stadtstaaten Berlin (West) und
Hamburg mit 1 ,4 bzw. 1 ,00/o die Spitzenstellung ein.

Die 0,467 Mill. leerstehenden Wohnungen befanden sich
zu über 600/o in Nordrhein-Westfalen (27,0o/o), Bayern
(22,9ok) und Baden-Württemberg (13,30/o). lm Bundes-
durchschnitt lag jedoch Berlin (West) mil 2,60/o an der
Spitze, gefolgt von Bayern (2,3%) und Rheinland-Pfalz
(2,1ok).

Alter der Wohnungen und
öffentliche Förderung

Beim Nachweis der Wohnungen nach dem Baualter der
Gebäude und nach öflentlicher Förderung mit Mitteln des
sozialen Wohnungsbaus (dies entspricht dem 1. Förde-
rungsweg) wurden die Freizeitwohnungen und die Woh-
nungen in Gebäuden mit vollständiger Wohnheimnutzung
nicht einbezogen, zumal die relativ geringe Zahl dieser
Wohnungen die in Tabelle 5 dargestellten Relationen nur
geringfügig berührt.

Das Alter der Wohnungen sagt im allgemeinen noch nichts
über die Qualität aus. Eine Kombination mehrerer Merk-
male ist aber aus dem derzeit vorliegenden Datenangebot
noch nicht möglich, konkretere Untersuchungen lolgen zu
einem späteren Zeilpunkt.

Rund 10,4 % der Wohnungen befanden sich in Gebäuden,
deren Substanz aus dem vorigen Jahrhundert stammt. ln
Rheinland-Pfalz beträgt der Anteil dieser alten Wohnun-
gen mit 16,2% last das Dreifache des für Hamburg bzw.
Bremen ermittelten Anteils (5,60/o). Erstaunlich gering war,
gemessen am Wohnungsbestand des Landes, auch die
Zahl der ältesten Wohnungen in Nordrhein-Westfalen.

Auf die Baualtersgruppe 1901 bis 1918 entlielen 7,9o/o und
auf die von 1919 bis 1948 12,3o/o aller Wohnungen. lm
Ländervergleich hebt sich hier Berlin (West) besonders
heraus. 22,1o/o aller Wohnungen in Berlin (West) stammten
immer noch aus den ersten knapp zwei Jahrzehnten die-
ses Jahrhunderts, ein weiterer nicht unerheblicher Anteil
von lasl 17 o/o wvrde zwischen 1918 und 1949 errichtet. ln
diesen Zahlen spiegelt sich noch immer das Bauerbe der

Tabelle 5: Wohnungenr) nach Baualter und öflenilicher Förderunga)
Ergebnßso der lvohnungszählung l9O7

t)

llrch dom Beurltor dB Gobäud6 onichtot von . . . bb
19{9-1957 1958-1968 1969-r97E t97l oderWoh-

nung€n
insgo-
samt

Dar
öt ant-

lich
gotörd.rt

bis
19q)

1$1

1918

1919

t9a8
zt}'

Semman

rhr.:
öffsnt-

lich
zu-

3tmm8n
öllent-

tbh
zu-

llmmon
zu-

!amnBn

der.:
öltsnt-

lich

Lend

Anzahl |f von 1

1m:80
a0g5

2 918 r/9
3226ß1

7 156 38/t
2%121
1 4$ 515
3 802 4rE

n,1
§,6
t1,7
ß,2
fr,3
16,6
1t,7
11,6
,1,6
8,1

,0,2
5,6
lt,1
5,6
7,5

t2,0
16,2
12,5
ll,3
fi,6
9,8

9,3
t0,6
7,1
7,8
8,5
7,7
7,1
6,1
5.0
9,3

2,1

,r,6
,3,7
,2,8
11,1
12,3
t0,9
,2,3
tr2
fi,5
17,5

t3,3
2,6
,1,0
n,0
t7,7
11,5
t2,8
t3,9
t1,0
t8,6

1,9
fi,6
3,6
E,8
7,6
1Z
2,6
2,9
1,1
t,2
7,6

212
6,2
21,1
8.9
21,1
21,7
4,9
2,6
8,5
tu.1
n,3

9,0
,5,2
6,6

,6,1
tr,1
72
1,11l
5,1
1,2

n,3
15,0
n.l
,6,3
,9,6
n,E
tE,e
n.9
2r,7
,3,0
t52

12
7,7
3,t
6,3
6,1
3,6
2,9
2,7
3,0
,,7

tr2

,t,t
6,7

t0,5
7,0

t0,0
9,1
fi,9
12,0
t3,0

,,0
3,2
,2
t,5
2.3
1,3
,,4
1,1
t,7
0.9

'15üG1tß61E8
1G4530

Schl€swig-Hoßtoin .

thmburg.........
Niedersachsen . . ..
Bremen .

Nordrhein-W$ttalon
Hossen. .

Rheinland-Phlz. . . .

Brden-Würnemborg
Bayern . .

Sürhnd.

Eundegcbrt
Berlin

25 896 r85 fr,z ,0,1 7,9 t2,3 
'5,2 52 8,6 E,t tg,E 1,5 10,8 t,9
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ehemaligen Hauptstadt und bedeutenden lndustriestadt
Berlin wider. Die süddeutschen Länder Bayern und Ba-
den-Württemberg hatten mit 5,0 bzw. 6,1 % relativ die ge-
ringsten Wohnungsbestände aus den Jahren 1901 bis
1918, für die folgende Bauperiode lagen sie ebenfalls
unterhalb des Bundesdurchschnitts.
'I 5,2 % aller Wohnungen wurden in den ersten neun Jahren
nach Gründung der Bundesrepublik Deutschland gebaut.
Die Gründe hierfür sind bekannt, sie sind - neben den
unmittelbaren Kriegseinwirkungen - im wesentlichen auf
Flucht und Umsiedlung der Bevölkerung aus den ehemals
deutschen Gebieten jenseits von Oder und Neiße zurück-
zulühren.

Mehr als die Hälfte des Wohnungsbestandes (54,20/o) im
Bundesgebiet stammte aus der Bautätigkeit der letzten
knapp 30 Jahre. Wesentlich unterhalb dieses Durch-
schnitts liegen die Anteilswerte für Berlin (West), das Saar-
land und Hamburg, deren zum Stichtag 25.Mai 1987 vor-
handenen Wohnungen zu 41 ,4,43,0 bzw. 47,9 0/o während
dieser Bauperiode errichtel wurden. Das Baualter wird IÜr

Gebäude, die in der Zeit nach 1978 errichtet worden sind,
vor allem durch die süddeutschen Länder Bayern, Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz geprägt: Sie lagen mit
Anteilen von 13,0, 't2,8 und 11,9% erheblich Über dem
Bundesdurchschnitt von 10,80/0. Berlin (West) und Ham-
burg wiesen hier mit 5,9 bzw. 6,7 o/o die niedrigsten Anteile
aus.

Von den rund 25,896 Mill. Wohnungen sind 5,220 Mill.
Einheiten, das sind 20,20/0,öflentlich gefördert. Etwa je zwei
von fünf Wohnungen in Berlin (West)(41 ,0o/o) und Hamburg
(38,6%) waren öffentlich gefördert. ln Berlin (West) waren
das etwa 78% aller nach 1948 fertiggestellten Wohnungen,
in Hamburg war es gut die Hälfte. lm Saarland wurde
dagegen nur noch jede zwölfte Wohnung (8,4 0/o) öflentlich
gefördert. Zwischen diesen Extremen bewegen sich die
übrigen Länder, wobei sich Nordrhein-Westfalen mit ei-
nem Anteil von rund 280lo heraushebt. Die meisten öffent-
lich geförderten Wohnungen wurden trotz inzwischen teil-
weise zurückgezahlter Förderungsmittel mit 8,1 % gemes-
sen am Gesamtwohnungsbestand in der Baualtersgruppe
von 1958 bis 1968 festgestellt. Danach sank der Anteil
erheblich ab (1969 bis 1978: 4,5%) und betrug für den
Zeitraum ab l978 nur noch'l ,9%.

Ergänzend soll hier noch angemerkt werden, daß die Sum-
me der Anteilswerte fur öffentlich geförderte Wohnungen
fur die auf 1948 folgenden Jahre etwas unterhalb des in
Spalte 2 der Tabelle 5 ausgewiesenen Wertes liegt. Alle
öffentlich gelörderten Wohnungen sind zwar nach 1948
gebaut und gefördert worden, das Alter der einzelnen
Wohnungen wird jedoch bestimmt durch das Baualter des
Gebäudes, und dessen Bausubstanz kann bei beispiels-
weise - teilweisem - Wiederaufbau oder bei Erweiterun-
gen auch aus einer früheren Bauperiode stammen.
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3.2 Größe und Ausstaüung der Wohnungen 1987

Trend zu größeren Wohnungen hält an

Der Trend zu größeren Wohnungen hat sich nach der
Wohnungszählung im uahr 1968 deutlich lortgesetzt, Er
läßt sich sowohl an der Raumzahl (einbezogen sind alle
Räume mit 6 oder mehr Quadratmelern sowie alle Küchen)
als auch an der Wohnfläche belegen. Während im Jahr
1968 die Wohnungen im Durchschnitt aus 4,1 Räumen
bestanden und eine Fläche von 71,1 m2 hatten, betrug im
Jahr 1987 die durchschnittliche Zahl der Räume ie Woh-
nung 4,4, und die durchschnittliche Wohnfläche lag bei
85,6 m'?(siehe Tabelle 1 ). Hierbei ist zu beachten, daß in der
Merkmalsdarstellung der Zählung 1968 die Wohnungen in
Wochenend- und Ferienhäusern (17263 Wohnungen)
nicht enthallen waren, dagegen sind in die Zählung 1987
auch die Räume der,,Freizeitwohnungen" (225690), darun-
ter auch die Wohnungen in Wochenend- und Ferienhäu-
sern, einbezogen. Die Gültigkeit der Aussagen über die
tendenzielle Entwicklung wird dadurch nicht beeinträch-
tigt. Der Trend zu größeren Wohnungen läBt sich auch an
der Zunahme der Wohnungen mit fünl und mehr Räumen
ablesen. Deren Zahlstieg von 6,166 Mill. im Jahr 1968 auf
10,745 Mill. im Jahr 1987. Dies entspricht einer Steige-
rungsrate von74,3o/o. ln Bayern (+ 85,0%), Baden-Würt-
temberg (+ 78,4oh) und Hessen (+ 77,8o/o) wurden
Wachstumsraten erzielt, die deutlich über dem Bundes-
durchschnitt lagen. Demgegenüber waren in den Stadt-
staaten sowie in Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und im
Saarland Zuwachsraten bei den Wohnungen mit lünf und
mehr Räumen zu vezeichnen, die erheblich unter dem
Bundesdurchschnitt lagen. Am geringsten waren sie in
Hamburg mil + 44,9o/o und in Bremen mit + 52,8o/o.

Das Angebot an kleinen Wohnungen erhöhte sich im Ver-
gleich zum Angebot an großen Wohnungen nur mäßig.
lmmerhin stieg die Zahl der Wohnungen mit ein oder zwei
Räumen im betrachteten Zeitraum bundesweit um 0,279
Mill. oder 13,9%. Überdurchschnittliche Zuwachsraten bei
den Kleinwohnungen hatten Baden-Württemberg
(1 76,90/o), Schleswig-Holstein (+ 39,50/o), Niedersach-
sen (+ U,zo/o), Bremen (* 25,3o/o\ und Hessen
(-t 21,5o/o). Auffallend ist, daß das Angebot an Kleinwoh-
nungen in Nordrhein-Westfalen seit 1968 stagnierte, im
Saarland um7,0o/o und in Berlin (West) sogar um 14,20lo
oder um 32900 zurückging.

Eigentümenntohnungen geräumiger
als Mietwohnungen
Der Wechsel von einer Mietwohnung in eine Eigentümer-
wohnung bedeutet in der Regel auch den Wechsel in eine
geräumigere Wohnung. Während den Mietern im Durch-
schnitt 3,7 Räume zur Verfügung standen, waren es ber
den von Eigentümern selbst bewohnten Wohnungen 5,5
Räume (siehe Tabelle2). Bei den Eigentümenruohnungen
dominierten mit einem Anteil von 72,2o/o die 5- und Mehr-
Raum-Wohnungen, bei den Mietwohnungen dagegen die

3- und 4-Raum-Wohnungen mit 66,0 %. Dementsprechend
gab es unter den Eigentümerwohnungen lediglich 0,121
Mill. oder 1,206 Kleinwohnungen mit 1 oder 2 Räumen.
Diesen standen 1 ,915 Mill. oder 12,50Ä bei den vermieteten
Wohnungen gegenüber. Über dem Bundesdurchschnitt
lagen die Anteile der 1- oder 2-Raum-Mieh,vohnungen in
Berlin (West)(18,80/6) und Bayern (15,0%).

ln Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württem-
berg umlaßte gut jede vierte Mietwohnung lünl oder mehr
Räume. Ebenfalls in Niedersachsen und Rheinland-Pfalz
hatten drei Viertel der Eigentümerwohnungen fünf oder
mehr Räume.

Deutliche Verbesserungen
bei der Wohnungsausstattung
Die Qualität des Wohnungsbestandes läßt sich unter an-
derem am Vorhandensein beslimmter Standardeinrich-
tungen wie Sammelheizung, Bad/Dusche und WC mes-
sen. Danach sind seit der Wohnungszählung im Jahr 1968
ganz erhebliche Qualitätsverbesserungen ezielt worden.
Während im Jahr 1968 lediglich 5,857 Mill. oder 29,80Ä der
Wohnungen mit Sammelheizung, Bad/Dusche und WC
ausgestattet waren, galt dies im Jahr 1987 bereits für
18,994 Mill. oder 73,3o/o der Wohnungen. Vergleicht man
die Verhältnisse in den einzelnen Bundesländern, so zeigt
sich hinsichtlich der Ausstattung mit Sammelheizung, Bad
und WC ein gewisses ,,Nord-Süd-Gefälle". Erheblich über
dem Anteil im Bundesdurchschnitt (73,3o/o) lagen Bremen
(86,50/o), Schleswig-Holstein (84,906), Niedersachsen
(80,8 06), Hambu rg (77,1 oÄ), Nordrhein-Westf alen (76,0 0Ä)

und Hessen (75,806). Deutlich geringer als der Bundes-
durchschnitt waren die Anteile der Wohnungen mit Sam-
melheizung, Bad/Dusche und WC in Baden-Württemberg
(68,0 %), Rheinland-Pf alz(67,Soh), im Saarland (65,5 0Ä) und
in Bayern (65,40Ä). ln diesen Ländern ist offenbar die tradi-
tionelle Beheizung durch Einzel- oder Mehrraumöfen wei-
ter verbreitet als in den nördlichen Bundesländern. Auf-
schlüsse darüber wird die Spezialauswertung der Anga-
ben über die Art der Beheizung liefern, deren Ergebnisse
ebenfalls in dieser Zeitschrift dargestellt werden.

Aufschlüsse über die Verbesserungen bei der Wohnungs-
ausstattung liefert auch die Tatsache, da8 die weniger gut
ausgestatteten Wohnungen gegenüber 1968 durchweg
abgenommen haben. So ist zum Beispiel die Zahl der
Wohnungen ohne Bad/Dusche und ohne WC bundesweit
von 3,309 Mill. oder 1 6,8 06 im Jahr 1968 aut 0,269 Miil. oder
1,006 im Jahr 1987 zurückgegangen. Eine ähnliche Ent-
wicklung ist bei den Wohnungen mit WO, aber ohne Bad/
Dusche feslzustellen, Deren Anteil sank von 2,280 Mill.
oder 1 I ,6 o/o im Jahr 1 968 aul 0,812 Mill. oder 3,1 0,6 im Jahr
1987. Bemerkenswerl ist auch, daß die Anteile der nach
heutigem Standard mangelhaft ausgestatteten Wohnun-
gen in den einzelnen Bundesländern nur geringfügig von-
einander abweichen.
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Tabelle 1: Wohnungen nach Raumzahl und Ländern
Ergobnisso der Wohnungszählungen 1968 und 1987

Land

Jahr
Verändgrung

GWZ 1987
gagonüber
GWZ 196E

lnsg6samt

Davonmit...Räumenl) Durchschnittliche

1-2 3 4 5 und mehr
Zahl der
Räumo

Wohn-
,lächs

ie Wohnung

1 000 Anzehl rf
Schleswig-Holstein

Hamburg

iliedersrchs€n

Bromen

Nordrhein-Westlalen

Hcsssn

Rheinhnd-Ptalz

Baden-Württembarg

Bayern

Saarland

Berlin (Wesl)

Bundesgebiet

1968
1987

Anzahl
96

1968
1987

Anzahl
%

1968
1987

Anzahl
yo

1968
1987

Anzahl
%

1968
1987

Anzahl
96

1968
1S7

Anzehl
%

1968
1987

Anzehl
c6

1968
19E7

Anzehl
s6

1968
1987

Anzahl
90

1968
1987

Anzahl
%

196E
1987

Anzahl
%

&!3,4
1128,1

+ 294,9+ 35,1

62,0
86,5

+ 24,5
+ §,5

71,0
82,5+ 8,4

+ ll,1
136,1
182,5

+ t16,5

+ 34,2

21,3
6.7+ 5,4

+ ä,3

548,6
8r8,5

- 0,1

- 0,0

»8,0
244.5

16,8
7,1

m,1
«§,s

58,0
fr,9

238,8
276,6

37,9
15,9

750,9
855,9
105,0

11,0

110,0
1 15,1

5,1
1,6

266,0
151,5+ 195,6+ ß,5

1,t
1,1
x
x

3.7
3,8
x
x

1,1
1,7
x
x

3,9
I,l
x
x

1,0
1,2
x
x

1,2
1,5
x
x

1,1
1,8
x
x

1,3
1,6
x
x

1,2
1,5
x
x

1,3
1,8
x
x

3,3
3,5
x
x

67,8
ß,9
t6,t

x
+
+

+
+

+

6@,9
791,5
121,5

18.t

2,,?..1

215,4
+ 17,3+ 7,6

129,0
185,9
57,9
tU,9

e,1
N,8

+ 7,1
x

+
+

+
+

+
+

2?ff,7
2 961,3

+ 752.7+ 31 1

171,8
515,3

+ 40,6+ 8,5

75,4
85,0+ 9,6

+ 12,7

I 596,1
1 730,1
+ 134,0+ 8,1

443,2
475,6

+ 32,3+ 7,3

278,3
N,7

- 19,6

- 7,0

580,9
650,9

+ 78,9
+ 13,6

u7,0
876,3

+ 29,3+ 3,5

86,9
72.0

- 14,9

- t7,1

846,9
1 107,5

+ 560,6+ 6,2

73,9
9l.l

+ 17,2
x

64,1
71,7

+ 10,6

+
+

271,3
325,4

54,2
il,0

or,5
98,6
34,1
52,8

+
+

+
+

+
+

5 4@,4
7u3,7

+ I 819,3+ ß,6

1 687,4
2m.0

14n,2
2 590,1

+ 1 112,9+ 75,3

ü,5
81,1

+ 12,6
x

n,3
8,3

+ 15,0
x

75,1
912

+ t8,8
x

71,6
u,5

+ t3,9
x

n,8
&,t

+ 16,3
x

n,3
91,8

+ 16,5
x

e,6
N,5

+ 6,9
x

+
+

5n,6
ß,9

1718,7
2@,9

+ 614,3+ 35,1

I 156,6
1516,0

+ 359,/t+ 3l,l

156,9
190,6
33,7
21,5

&1,3
98,4

9,0
t0,l

578,0
682.5+ 104,4+ t8,1

570,5
1014,3

+ 14!,8+ v,8
+
+

3?s.,7
387,0+ 60,3+ 18,5

998,9
1 150,6+ 151,8+ 15,2

4tP.,2
n1,9

+ 3G1,7+ 67,0
+
+

2727,2
3 &t[,7

+1127,5+ 11,3

166,6
n{,7

+ 128,1
+ 76,9

980,8
174S,5

+ 7ü,7+ 78,1

1 111,6
2 67,0

+ 945,4+ 85.0

r$,1
%.7+ 86,6+ e2
118,2
182,0+ E},8+ 51,0

3 2E6,6
45@,1

+1@,5+ $,6

366,1
437,7+ 71,6+ 19,6

962,4
1ßt,9

+ 121,5+ 12,6

390,4
448,9

+ 58,5
+ ,5,0

29,3
n,3

- 2,0

- 7,0

231,0
198,1

- 32,9

- 14,2

937,6
1206,9

+ 2@,3+ 4,7

110,7
112,7+ 2,0+ 1,8

%,8
300,3+ 70,5+ 30,7

3&1,4
4(8,4

+ 20,1+ 5,2

1968
1987

Anzahl
%

19 2 @6,6
2nl,7
+n9,1+ 13,9

5D..2
5 566,5
+u1,1+ 6,6

6 246,3
7 6&1,1

+ 1 436,8+ 2J,0

6166,2
10745,2

+4 579,1+ 71,3

4,1
1,4
x
x

7t,t
6,6
t1,5

x

?6279,5
+6 639,3+ ß,8

+

l) Alle Räume mit 6 m2 oder mohr sowie alle Küchen. - 2) Ohne Wohnungen in Wochonsnd- und Ferienhäusorn.

-21 -



Tabelle 2: Mietwohnungen und Eigentümerwohnungen nach Raumzahl und Ländern
Ergebnis der Wohnungszählung 1987

r) Bewohnte Wohnungen, ohne Freizeitlvohnungen, Wohnungen in Gebäuden mit vollständiger Wohnheimnutzung und Wohnungen von ausländischen Streitkrätten u. ä.

Tabelle 3: Wohnungen nach Ausstattung und Ländern
Ergebnisse der Wohnungszählungen 1968 und 1987

r) 1958: Ohne Wochenend- und Ferienhäuser; 1987: Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Gebäuden mit vollständiger Wohnheimnutzung.

Land
lnsgesamt 1)

Davon mit... Räumen Durchschnittliche
Zahl der Räume

ie Wohnung1-2 3 4 5 und mshr

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % r 000 c6 Anzahl

Schleswig-Holstein .

Hamburg.
Niedersachsen.....
Bremen . .

Nordrhein-Westtalen
Hessen . .

Rheinland-Ptalz
Baden-Württemberg
Bayern. .... .

Saarland .

Berlin(West) .......

604,4
638,3

1 561,3
220,8

4703,1
1 347.3

68E,1
2058.0
2435,8

192,6
922.,9

tffi
IN
IN
tü
IN
IN
tü
1N
tü
IN
IN

64,0
73.7

'149.6

23,7
558,1
161,6
76,4

2/15,5
365,4

23,5

Mietwohnungen
10.6 195,9
1t,5 255
9,6 4n2
t0,7 71,7
11,9 1510,9
12,0 398,8
11,1 197,2
11,9 519,6
15,0 693,6
12.2 55,2

32,4
35,3
27.1
32,5
32.1
8,6
28,7
25,2
28.5
28,7

219,7
2J6,6
594,0

85,9
1724.2

485,6
240,E
762,9
815,2
66,8

262,1

§,3
37,1
38,0
9,9
fi,7
§,0
35.0
37,1
$,5
34,7
28,4

121,7
1V2,5
39r,4

39,5
9@,9
301,4
173,7
530,0
56r,6

47,0
114,5

m,6
16.1
25,3
17,9
19.3
2,4
ä,2
25,8
n,,
24,4
t2,1

3,7
3,6
3.9
3,7

3,8
3,9
3,9
3,7
3,8
3,41

Bundesgebiet r5372,5 1N

1n
t@
1N
tü
tü
100
tffi
tm
1N
1fi
IN

1915,3 t2,5 4664,0 30,3 54$,8 35,7 3m,3 21,5

Eigentümerwohnungon

3,7

5,3
5,1
5,7
5,0
5,5
5.7
5,7
5,5
5,6
5,6

Schleswrg-Holstein .

Hamburg ...
Niedersachsen.....
Bremen . .

Nordrhein-Westralen
Hessen ..
Rheinland-Pralz ....
Baden-Württemberg
Bayern.. ... ...
Saarland .

Berlin(West) . ...

471,8
133,2

r 310,3
96,3

2m,2
*)6,1
752.5

1 663,5
1939,9

236,0
114,0

7,3
2,1

12,3
1,1

25,6
8,9
7,8

19,5
29,9

2,3
2,9

1,5
1,6
0,9
t,4
t,2
t,0
1,0
1,2
t,5
t,0
2,6

35,6
13,1
72,5
10,7

168,0
58,9
46,7

111,6
134,8

15,0
15,2

7,5
9,9
5,5

11,I
7,3
6,3
6,2
6,7
6,9
6,3

t3,4

16,2
36,4

ru,7
26,9

(82,2
1n,3
124,6
3t1,4
u4,4

13,3
32,2

2,3
27,3
18,2
27,9
21,0
t8,9
16,6
2t,3
17,8
t8,3
28,3

§3,7
81,6

906,8
57,3

1618,4
691,0
573,4

1 178,0
14i|0,8

175,5

68,6
61.2
75,3
59,5
70,5
73,0
76,2
70,8
73,8
71,1
55.8

Bundesgebiet

Land Jahr
Wohnungen
insgesamtl)

Mil Bad und WC Ohne Bad,
mit WC

in der Wohnung

Ohne WC in der Wohnung

mil ohne
mit Bad ohne Bad

Sammelheizung
10m % 1 000 % 10m 9o 10q) % 1m % 10m $

Schleswig-Holstein .

Hamburg .........

Niedersachsen.....

Bremen. .

Nordrhein-Westlalen

Hessen ..

Hheinland-Ptalz .

Baden-Württemberg

Bayern . . .. .... ..

Saarland.......

Berlin(West) .. ...

Bundesgebiet

1968
1987

1968
1987

1968
1987

1968
19E7

1968
1987

1968
1987

1968
r987

1968
1987

1958
1987

1968
1987

1968
1987

28,6 97,6 fi,7 16,5 2,0
9,7 31,9 2,9 9,3 0.9

frz 11'r.8 16.7 1.7 0.7
t8,0 n,0 3,7 2.5 0,3

§,0 192,8 8,7 94,5 4,3
14,4 78,4 2,7 26,0 0,9

30,8 39.9 14,7 2,8 t,0
10,8 5,7 t,8 1,7 0,5

10,3 544,7 to,t 169.3 3,1
nl 'rs4,9 2.2 52,5 0,7

37,3 173,0 9,9 87,4 5,0
n] fi] 2,2 14,0 4,6
38,1 116,2 10,0 73,9 6,4
27,2 48,2 3,2 16,5 t,t
37,3 401,5 14,7 156,6 5,7
fi,o 172,3 1,5 13,1 0,3

41,3 401,2 12,2 138,2 4,2
ßl 153,4 3,4 20,3 0,5

38,9 ,18,3 13,2 16,1 1,1
ß,9 17,1 3,9 3,7 0,9
glt 152,5 15,8 2,9 0,3
16,s 70,0 6,6 3,3 0.3

833,4 tN
1 096,4 tN
669,9 tN
780,5 tN

220f'7 lN
2918,8 tm

271.3 tm
3n,6 tN

51@,4 tN
7 156,4 tN
1748,7 lN
2325.4 1ü
1 156,6 lN
1 490,5 tN
2727.2 ln
38C2,4 lN
3 285,6 lN
45ü2,1 lN

366,1 tN
436,5 tN
962,4 tN

1064,5 tN

3ß,7
9i)0,4

315. r
w2,2

690,9
2 357,9

125,0
279,2

1 597,8
5 ß9,3

565,7
17&},7

279,3
1 0«1,7

573,5
2 585,8

757,8
2 945,0

84,9
285,9

363,6
8m,7

§,4
4,9
47,0
v,t
31,3
80,8

il6,l
ffi,5
31,4
76,0

u,4
75,8

24,1
67,3

24,7
68,0

?3,t
55,4

23,2
65,5

37,8
75,2

m,4
106,1

m.,2
1r(),9

795,4
119,1

84t,4

31,7

2181,7
1 459,2

651,9
181,2

440,3
,16,0

1 017,9
988,1

r 358,9
1!2,4

142,4
126,2

318,7
175,5

1n,2
18,7

36,1
6,2

,(}5,0
37,4

20,1
1,4

815,9
50,5

270,7
15,8

217,0
17,0

4n.6
12,8

630,5
60,9

74,4
3,6

121,7
15,0

2t,3
1,7

5,1
0,8

19,7
1,3

7,1
0,1

t5,1
0,7

15,5
0,7

21,1
1,1

t7,5
I,t

19,2
t,4

il,3
0,8

13,0
t,1

968
987

1

1

37,8
21,9

2279,5
811,6

fl,6
3,t

7§1,0 3,9
1ff1,0 0,6

t6,E
1,0

3 3@,1
269,2

19640,2 lN
25896,2 tN

7 4i|1,3
5 668,7

5857,4 ß,8
18 993,7 73,3
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Schaubild I

Gebäude- und Wohnungszäh1ung 1987

Schematische Darstellun g

der Gebäudearten und Wohneinheiten sowie deren Anzahl

12 019 988

Wohngebäude

119284?s
Wohngebäude

(ohne Wohnheime,
ohne Wohngebäude

nur mit 1 oder 2
Freizeitwohneinheiten)

fi3n378
Gebäude mit
Wohnraum

60/,2
wohnheime

309 390

sonstige Gebäude
mit Wohnraum12 365 173

Gebäude mit
Wohnraum und

bewohnte Unterküntle
35 795

bewohnte Unterkünfte

85 517

Wohngebäude
nur mit 1 odor 2

Freizeitwohneinheiten

258122e/
bewohnt

ß2795n
Wohnungen

15372479
Miet-

wohnungen

122fi7e6
reine Mietwohnungen

mit Mietangaben

467 zfi
leorstehend

9 948 E52

vom Eigentümor
bewohnle Wohnungen

26 595 449

Wohneinheiten
225 A0
Freizeit

wohnungen

3 117926
0ienst-, Werks-,
Hausmeister-,

Stittswohnungen,
Beruls-,

Geschäftsmietwoh-
nungen; verbilligt,

kostenlos oder
ermä8igt überlassene

Wohnungen;
reine Mistwohnungen

ohne Mietangaben

vollständiger
Wohnheimnutzung

152143
Wohnungen in
Gebäuden mit

$1 944

bewohnt
315927
sonstige

Wohneinheiten
3787

völlig untervermietete
Wohnungen

13 9&l
leerstehend

1 13 100

von Angehörigen
ausländischer

Streitkräfte u. ä.
privatrechtlich

gemietete Wohnungen

Stalbtsch€e Bund€sml 89699
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Gebä ude- rno *on"n",In"nu"b.Lrno, u?n n
Wohngebäude nach den Zahl

1958 und tgAT
clen Wohnungen

1.11t ... l{ohnungen

t zEa
ln PFozant
-t
-2
- 3 und Dehn

10
e

c-

g 50

n

10

to

50

Saar land

esr. lnt

50

Bn6men

Ntedel.6!chEen

50

50

Nondnh.

50

t

10

Hessen

50

50

lnl.-Pf!lz

Baclen-WOnttEmD

50

,.4,
7'
//.t

//

.,:
)/
t

,1,,

!:I:
a:4,

4
,,,:,

./.
.,,,/.,

:,:

Z/ti

.§

WohngeDäude nach cl€r.
Zrhl den llohnungrn

50

1964 t9A7
Bundeanrpubllk

Deutach lrncl

,,:,/.

;;:i
./. // ./ /, 

,,:.,,

,tl/,2,
.,:,,,,/t/,/:'..
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@ Mlt Bad.

ffil Mi.t Bad.

Schlubr,lcl 3
Gebäude- und Wohnungszählung 1968 uncl 1987

Wohnungen nach den Ausstattung x)
wc und Sammelhelzuns [[T[il r,rrt

wc, ohne sammelhelzung W Ytt
WC, ohne Bacl

Bad, ohne wC

Ohne Bad und wC

19. 640 Ml 1 1 . wohnungen 25 .496 Ml 1 1 . wohnungen
r) Ohn. Fnelzaltiohnung.n, ,,987 aqch ohns Hohnungen 1n Gaoäqden nlt vol,lrttndtg€. wohnhelnnutzun9.

27 .5.
!947

Sch.ublld 4
Gebäucle- und WohnungBzählung 1987

Haushaltstypen tn Mletwohnungen nach den Monatsmlete
600 DM uncl mehn

to
x
oo

80

60

40

20

S":,b!ttndlg.,
Beamt€.

an9q9tcllt9
In!gaaamt Deutsche Au6 l,6n d er A.br I te. NlchtcnHanbs-

tätr,96
(ohne Hentn../

Pen! Lontne)

Bcntner/
P.n.1 ontn.

-25-
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Lfd
Nr.

I Gebäude mit t{ohnraum

darunter:
2 wohngebäude I )

3 sonstige Gebäude mit t{ohnraum

Bewohnte Unterkünfte2

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

I 288
3,6

801 095

791 455
3,0

133 248
I,3

125 368
1,3

4 059
1,3

601 030
4,0

4 066
11,4

L4 ttz
3,6

2,9

27 605
L2,2

20 2q)

t7 472
5,5

4 713
10,0

L? 329 378
100

LL 928 429
100

309 390
100

35 795
100

26 595 449
100

?6 279 522
100

9 948 852
100

9 652 884
100

295 968
100

39 ,3

L5 372 479
100

14 976 149
100

392 543
100

1 145 831
4r3

I 128 359
4,3

47t 770
417

458 186
4,7

13 584
4,6

604

590 157
3,9

Gebäude- und

1 Ausgewählte

N i eder-
sachsen

1 640 953
13,3

I 577 106
13,2

46 896
15,2

I 546
23,9

2 998 878
11 ,3

2 96t 324
11,3

I 310 308
t3,2

t 27? 24?
13,2

I 520 011
10,1

40 7?4
10,4

5?L
13,8

39 759
8,5

606 434
4,9

576 531
418

l8 887

?Lt 920
t,7

207 230
L,7

5,1

4

5 l{ohneinheiten ..

6

davon:

Hohnun

E i gentümerquote'

Ir'li etwohnungen

3,0

7

8

Sonstige l,rlohneinheiten .

davon:

in Gebäuden

in Unterkünften .

darunter (von Ziffer 17: )
für Freizeitzwecke .

1) Ohne tlohnheime, ohne Gebäude mit nur I oder 2 Frei-
zeitwohneinhei ten.

9en3 
) Anzahl

da runter:
Eigentümenrohnungen. Anzahl

davon belegt mit:
1 Haushal t Anzah'l

2 und mehr Haushal ten ... Anzahl

4)

Anzah l

davon belegt mit:
1 Haushal t Anzah l

2 und mehr Haushal ten ... . Anzahl
q

Total untervenni etete !{ohnungen Anzahl

Freizeitwohnungen .. Anzahl

Leerstehende I'lohnungen Anzahl

Anza hl

Anza hl

Anzahl

Anzahl 6 303
14,5

194
0,4

l0 024
23,0

2) Einschl. Gebäude mit nur 1 oder 2 Freizeitwohnein-
heiten, deren Gesamtwohnfläche weniger aIs 50 mz
umfaßt.

9

l0

11

L2

13

14

15

16

L7

l8

19

20

880
2,7

7 38 066
t2,9

17,3 45,6

638 290 I 561 256
10,2412

43,8

378
3,9

3 787-
100

109

36 759
9,4

501
13,2

2 304
1,0

225 690
100

467 258
100

3r5 927
100

268 770
100

47 157
100

43 491
100

34 876
15,5

L2

9 ?23
2,0

6409
3,1

4,3

7
4

59 8 089
3,0

37 554
11,9

9 604
20,4

27 950
10,48

I 551
3,3

Gegenstand der Nachweisung Einheit Bundes-
geb i et H ambu rgSchl eswi g-

Hol stei n
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Wohnungszählung 1987

Strukturzahlen

Bremen

t22 932
1,0

Nordrhei n-
Westfal en

3 052 519
24,8

2 976 857
25,0

65 592
21 ,?

4 942
13,8

7 300 692
27 ,5

7 228 7t0
27,5

2 295 2t9
23,1

2 228 567
23,L

66 652
22,5

32,8

4 703 085
30 ,6

4 624 295
30 ,9

78 544
20,0

125 968
27 ,0

7L 982
22,8

I 135 018
9,2

912 848
7,4

884 079
7,4

?

I 515 992
5,8

752

734 724
7,6

L7 74r
6,0

52,2

674 148
4,5

32 459
6,9

12 161
3,8

8

I 901 077
15,4

I 831 E44
15,4

3 923 521
14,8

3 854 662
L4,7

1 663 514
L6,7

1 991 976
13,3

65 253
16,6

807
2l ,3

2 305 248
18, 7

2 ?18 829
18,6

66 094
2t,4

4 654 466
17 ,5

4 589 090
L7 ,5

t 939 900
19,5

1 885 059
19,5

265 7LL
2,2

174 7t8
1,4

113 976
1,1

fd.
Nr.

t2l 079
1,0

I 665
0r5

181
0,5

327 4L2
L,2

I t02 772
9,2

261 537
2,?

2?9 813
2,4

188 744
1,3

3 808
1,0

2 4Ll
0r9

25
0,7

820
0,4

239
1,5

894
0

483
1,0

319
017

170 565
1,4

3 577
l12

1 088 641
4,L

1 083 897
4rl

3262?
7,2

L7 927
5,8

58 533
18,9

2 913
8,1

6 148
L7 ,2

453
1,3

986
2,8

3 834
t,2

440 558
t,7

437 664
L,7

236 047
2,4

2

3

4

5

9

I
5

67
2

5

551
1

37
,8

l3
?

313
0

291
9,9

2 386 20?
9,0

2 36? 932
9,0

936 107
9,4

904 798

I 307 738
8,7

29 991
6,4

2 965
8,3

23 270
7,4

19 371
7,2

3073

53
7

5?8

325 43
I,

96 298
1,0

0,8

465
7,6

7

93 948
1,0

2 350

30 ,4

2?0 779
1,4

217 360
1,5

3 298
0,8

5

31 309
10,6

41,0

347 34t
8,8

I 611 056
L6,7

52 458
17 ,7

44.7

2 058 036
13,4

6 234
2,1

55,1

192 577
1,3

9,4
123I,l08

5 853
2,0

53 841
18,2

9

070
4,5

688

84

53

2

L7

44 ,3

? 435 787
15,8

? 377 046
l5 ,9

s7 881
14,7

860
22,7

65 545
29,0

107 195
22,9

65 376
20,7

57 091
21,2

8 285
L7 ,6

9 776
22,5

883

11 ,0

922 880
6,0

39 032
9,9

204

644
5

i0

11

t2

13

l4

15

i6

L7

l8

19

20

9

39 294
10 ,0

L2t
3,2

287
0,1

164
1,1

975
0r6

685

?90
0,6

4?
0,1

23 334
10 ,3

246
6,5

17 461
7,7

309
8,2

6? 724
23,3

3 679
7,8

6 135
13,0

8,3
3 131

7,2
5 471
12,6

13 838
3,5

3
7

42

67
32 554

t4,4
3

52 098
13 ,3

68 859
2t,8

27 872
6,0

7

2 7444
1,5

4073

9

801
24,L

64
60

482
3,2 1,3

7 181
15,2

899
8,3

627

3

4 3
7

3) Einschl. Mietwohnungen, die von Angehörigen aus-
ländischer Streitkräfte usw. genutzt wurden und
t.lohnungen in Gebäuden mit vollständiger t,Iohnheim-
nutzung.

4) Anteil der Eigentümeruohnungen an den Miet- und
E i gentümeruohnungen i nsgesamt.

Saarl and Ber'l i n
(l'le st )

Baye rnB ad en-
[,,lü rttembergHessen Rheinl and-

Pfal z

-29_
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

2 Gebäude und Unterkünfte mit Wohnraum sowie Wohneinheiten nach Art der Gebäude

Gebäude
mit

Wohn r aum

Davon

Wohngebäude

darunter BeHohnt e
Unter-

künfte 1 )Land

i nsgesamt

dan unt er
mit

E i gen-
t ums-

wohnungen

Wohn-
hei me

Wohn-
gebäuc,e

nun mit 1

oder 2
Fneizeit-

wohn-
einhe'l ten

sonst i ge
Gebäude

mlt
h/oh n r aumzusammen

Gebäude mit Wohnraum

Schlesriig-Ho'l stein
Hamburg
Niedersachsen.....
Bremen
Nordnhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-wün t t embeng
Bayen n
Saar I andBerlin (West) .....

Bunclesgeb i et

SchIeswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen .....
Bremen
l.,londn he i n-West f a I en
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-WÜrt temberg
Bayenn
Saan I ancl
Benl ln (West ) ... ..

Bundesgeb i et

Sch'l esy,r i E-HoI st e l n
Hamburg
Niedensachsen ,.. . .

Bremen
Nondr he i n-west fa 1 en
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Würt tembeng
Bayen n
Saan I and
Berl in (west ) .. . ..

Bunclesgeb i et

Sch 1 esw i g-Ho'l s t e i n
Hamburg
Niedersachsen ... ..
Bnemen
Nondrhe i n-West fa I en
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Wün t t embeng
Bayenn
Saar 1 anC
Benl in (West ) .....

Bunclesgeb i et
'I ) Einschl. Gebäude mit nui'

als 50 m2 umfaßt.

606
211

1 640
122

3 052
1 135

912
1901
2 305

26s
174

434
920
9s3
932
519
o18
848
077
248
711
718

10 297I 500
24 261
3 69s

65 765
16 571lo 940
s9 505
46 664
3 012I 69 1

207
1 594

121
2 986
1 112

894
1 842
2 239

261
17 1

927
692
92i
544
154
877
141

4 066
1 288I 546

181
4 942
2 965
3 307
2 9136 148

453
986

309 390 35 795

587 547 200
501
408
162
397
857
167
352
675

10
313

12 329 37E 257 901 12 0r9 gEE 6 042

darin: Wohneinheiten

099
383
766
600
424
080
813
974
335
924
397

26 s48 292 r 83s 233 26 02t 79s 226 ?O1

Wohnungen

1 128 359

1 141
799

2 989
327

7 293
2 342
1 524
3 917
4 646

440
1 087

118
544
274
122
511
303
474
386
r81
075
304

73
57

152
23

418
118
68

407
417
20
77

643
905
867
931
085
773
279
104
053
449
144

1 113
790

2 919
.tz57 173

2 340
1 496
3 816
4 537

433
1 076

22 952I 303
35 347
35 724

767
17 376

11 280
132

17 126
26

I 921
9 286

10 879
9 777

20 488
336
269

28
9

69
3

120
42
27

100
108

6
10

o92
768
421

4 713
1 551
I 604

290

e61
057
267

10 816
130

16 543
26

8 673
9 063

10 675I 348
19 650

330
263

E5 5r7

18 887
4 059

46 896
1 665

6s 592
22 326
17 927
58 533
66 094
3 834
3 5?7

7
11
12

2
71

279
672

o19
161
508
522
087
223
661
412
846
'151

907

7 181
3 899
3 6796 135I 285

483
1 337

EE 520 s25 497 47 157

79 1

2 96 1

325
7 228
2 362r 515
3 854
4 589

437
1 083

455
324
437
710
932

72
57

151
23

417
118
68

405
415

20
77

979
557
769
909
296
389
162
147
172
375
101

274
786
753
960
636
117
o30
37 1

654
640
3s3

4 304
I 3577 492
2 406

46 718
19 248
7 615

19 150
21 089

356
15 573

10 336
124

15 502
26

8 467
8 678

10 682
I 478

19 073
332
264

27I
67

3
116
40
26
93

103
6

10

085
669
57 1

477
o74
815
962
291
436
024
544

1 101
782

2 893
321
112
322

992
662
090
664
897

7

1

4

1

481
76
48
43

I
1

5
1

ao7

26 279 522 r E27 E56 25 773 574 t52 30E

Sonstige Wohneinheiten

Er 962 sO3 94E

12 759
I O89

27 950
1 685

64 801
19 371
I 482

62 724
57 091
2 411
3 407

11 825
7 597

26 013
1 640

60 788
17 953
7 783

5s 603
51 68 1

2 284
3 044

2 975
3 315
4 600

362
24 703
3 704
1 688

16 197
14 635

411
1 803

944
8

1 624

934
492

1 937
45

4 013
1 409

6997 121
5 410

127
363

4 713
1 55 1

9 604
2907 181

3 899
3 679
6 135I 285

483
1 337

664
348
098

22
789
384
117
957
88 1

74
43

454
608
197
299
415

4
5

26E 770 7 377 246 221 74 393 6 55E 22 549 47 157

l oden 2 Freizeltwohneinheiten, denen Gesamtwohnfläche Heniger
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Gebäucle- und Wohnungszählung 1987

3 Gebäude mit Wohnraum nach dem Baualter

Davon enrichtet von ... bis

Land I ns- bis
19 1B

19 19

1 948

1 949

1 957

1 953

1 968

1 969

1978

1 979
und

späten
gesamt

Schleswig-Holstein
Hambu r'9
Niedersachsen .. .. .

Bremen
Nordnhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-WÜnt temberg
Bayer n
Saai I and
Benlin (West).....

Bunclesgeb i et

Schleswig-Ho'l stein
Hambung
Niedensachsen .....
Bremen
Nordn he i n-West fa I en
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-WÜnt tembeng
Bayern
Saar I and
Berlin (West) .....

Bundesgeb i et

Schl esv./ i g-Hol stei n
Hambu ng
Niedersachsen . ... .

Bnemen
Nondnhe in-westf a'l en
Hessen
Rheinland-Pfalz . . .

Baden-Wür t t emberg
Bayen n
Saan I and
Benlin (West) .....

s95
211

1 624

3 042
1 125

9A2
1 890
2 284

265
174

116
29

308
20

s53
249
244
412
417

59
ca

78
42

213
25

436
139
118
238
293

48
52

s69
321
739
633
8s9
623
680
419
857
837
628

75

202,,
no 1

143
102
239
279

47
tb

777
979
539
258
077
621
769
255
519
812
072

128
52

Jtz

670
2A6
173
39 1

480
50
30

546
220
t tro
355
4tJ

35

555
884
649
517
aa1
437
494
047
744
9C4
on?

78
18

201
10

354
125
i09
2s3
339

ZJ
17

418
289
002

449
098
006
377
923
J/ I

112

18 887
4 059

46 896
1 665

65 592
22 326
17 927
58 533
66 094
3 834
3 577

1 119
253

2 606
1aa

4 901

Gebäude mit Wohnraum 1)

121
286
05 1

250
o50
328
o1a
958
906
014
696

9 390
1197

20 741

2 885
706

7 639

602
99s
9s9
419
806
729
8s5
451
765
774
905

303

442
108
285
701
o60
493
762
090
224

2 299
766

6 517
311

10 521
4 028
2 795
7 958
9 003

684
68 1

77
18

198
10

349
104
108
248
2aa

.).)

16

794
826
065
667
436
360
396

132
o30
038

675
573
459
544
s35
562
094
737
719
766
813

798
302

1l5
24

325
16

12 237 819 2 446 472 1 6E9 155 I 5s3 678 2 627 2s8 2 290 25s 1 530 991

Wohngebäude 1)

576
207

1 577
121

2 976
I luz

884
1 831
z z tö

tot
170

531
230
106
o79
857
i72
079
844
829
537
s65

108
28

287
19

529
241

731
089
310
805
931

387
229
745
733
554

75
41

206
25

427
l5/
116
231
285

48
51

684
615
100
368
JUI
188
383
645
423
otr r

882

74
42

197
21

47 1

140
IUU
232
272

47
t5

i49
316
259
950
179
658
634
987
721
181
735

126
tra

366
,1

660
242
17 1

202
47 1

50
30

1',l 3
24

3Zt
16

s38
217
150
348
466

35
aa

989
410
536
304
62s
aai
521
753
459
516
357

11 92E 429 2 317 E47 I 646 E41 I 616 ?69 2 sEl 695 2 256 800 1 508 477

Sonstige Gebäude mit Wohnraum

)
95
24
22
67
84

237
386
s88

57
oz

7

26
oo

1

1

445
119
995
425
729
161
281
142

65
57
35
97
74
34

1 566
474

4 113

7 596
3107
1 973
6 294
7 285

388
a46

6
6

J

I
I

1

5

I
2
,)

6
6

28
63
80
o8
98
63
35

1

1

4
5

586
746

26
79
63
JJ

I
I
7

510
413
264
225

Bunclesgeb i et 309 390 128 525 42 324 36 909 45 s63 33 455 22 514

t) ohne Wohngebäude, die vollständig als Wohnheim genutzt wenden und ohne l'lohngebäuoe
rnit nun 1 oder 2 Freizeitwohneinheiten.
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

4 Gebäude mit Wohnraum nach Beheizungsart

Land

Regi enungsbezi nk

Gebäude m i t
Wohnnaurn

Davon mi t

i nsgesamt

dar. mi t
He i zung

du nch
Sonnen-

enengie,
Wärme-

pumpe

Fern-,
B'l ock-
he i zung

Zent ra I -
he i zung

für al le nicht
für al le

Et agenhe i zung nur
E I nze'l -
oder

Mehr raum-
of en-

he i zungulohneinheiten
des Gebäudes

Schleswig-Holstein

Hamburg

N i edensachsen

Bnaunschwei g
Hannover ...
Lirnebu.g . . .

Weser-Ems . .

Bnemen

Nondrhe i n-west f a'l en

DÜsse l donf
Köln .....
Münster. . .
Detmold ..
Annsbeng

Hessen

DanmSt adt
Gießen ..
Kasse I

Rheinlancl-Pfalz
Kob I enzTnier .

Rhe i nhessen-Pfa1z

Baden-wür t t ember'g

Stuttgart
Karlsnuhe
Fne'i bur'g
TüD'i ngen

Bayer n

obenbayenn . .

N i eden bayen n
Obenpfalz . ..
0be|^ f nanken
Mittelfnanken
Untenfnanken
Sch$/aben....

Saan l and

Ber'l in (West)

Bundesgeb i et

-32-

606 434 5 446 40 962 459 518 7 874 I 736 89 344

211 920 1 261 28 652 134 002 4 563 11 279 33 424

1 640 953 14 8C2 53 935 1 223 323 45 917 47 972 269 806

325 029
398 387
384 109
533 428

24 171
12 776
I 746
I 242

212 819
281 187
304 801
424 516

10 828
15 525
5 831

13 733

11 381
21 733
4 242

10 6',r 6

3 109
4 716
4 331
2 646

65 830
67 166
60 489
76 321

549
960
101
447
757

114 122
62 512
67 669

122 932 438 i3 959 i7 457 I O80 7 774 15 662

3 052 519 22 257 143 587 2 044 936 136 460 171 722 555 814

820
774
447
388
621

843
240
313
678
445

4 8924 764
4 1754 478
3 948

514
520
314
288
406

845
o60
901
576
554

34 794
27 360
20 387
16 781
37 138

153
164
72
EO

105

88
o8
72
37
17

3
It
4
2
4

58
35
19
13
45

59 267
26 652
20 452
10 637
26 579

1 135 0r8 12 435 22 513 795 697 30 823 41 682 244 303

632 575
230 450
27 1 993

3s6 626
129 332
426 890

1 901 077

6 816
2 495
3 124

17 922
1 414
3 177

449 606
158 468
r87 623

30 908
3 854
6 920

20 017
4 202
6 604

693
194
656
794
454
158
040

912 848 7 833 12 345 566 757 27 949 24 554 281 243

2 544
1 319
3 970

3 600
1 6407 105

230 558
75 748

260 451

12 063
1 819

14 067

102 042
48 221

130 980

I
1

4

363
904
287

28 902 45 93 1 1 125 487 73 223 82 502 573 934

697 899
475 078
5t I ZJI
350 863

16 750
17 741
J I qZ
7 698

34 602
14 960
11 850
11 811

214 353
135 457
98 721

125 403

10
6
6

872
030 390 327

288 460
250 157
196 543

41 867
18 460
12 767
9 408

596
404

2 305 248 37 795 44 404 1 363 700 42 989 51 745 802 410

657
260
zzJ
240
302
276
344

454
462
085

774
861
zöt

11 0744 226
2 772
3 504
5 533
3 899
6 787

21 485
1019
1 8322 174
I 515
3 754
4 625

436
IJO
118
129
189
155
197

443
603
238
267
280
916
953

13 659
2 576
3 931
6 644

11 419
6 68s
6 83 1

175
117
95
96
86

103
128

174
o70
428
446
106
348
838

10
.,

5
b
7
6

265 711 I f,\rz 5 761 159 882 I 512 6 036 85 520

174 718 1 664 18 555 108 421 6 781 19 680 21 281

12 329 378 r34 355 430 504 E 059 lEO 393 r7r 473 6E2 2 972 741



Gebäude- und Wohnungszählung 1987

5 Wohngebäude nach Zahl der Wohnungen *)

Land

Regi erungsbezi nk

Danunter mit ... Wohnung(en)

Ins-
gesamt

3 bis 6 7 und mehr

2 Anzah I
der

Gebäude

danin
enthaltene

Wohnungen

Anzah I
der

Gebäude

darln
enthal tene

Yvohnungen

SchIeswIg-Holstein

Hamburg

N I edersachsen

Braunschwel g
Hannover ...
Lünebung ...
Weser-Ems ..

9remen

Norc,rhe 1n-West f a'l en

DÜsse I clor f
Köln .....
Münster. . .
oetmoi c, . i
Arnsberg

Hessen

Danmst ac,t
G I eßen
Kasse I

Rhe'l nl and-Pf al z

Kob'l enzTnier .
Rhei nhessen-Pfalz

Baclen-wÜrt temberg

Stuttgart
Karlsnuhe
Fnel bung
T üb i ngen

Bayen n

oberbayenn ..
Nl ederbayern
Oberpfalz ...
ober f ranken
Mittelfnanken
Untenf nanken
Sch}'raben....

Saan l and

BenI In (West)

Bundesgebiet

576 531 427 959 74 109 48 159 207 948 25 674 302 509

207 230 111 932 23 580 30 590 146 925 40 807 468 288

1 577 106 1 082 426 292 732 145 765 611 305 54 945 591 564

316 018
386 996
367 223
so6 869

616 803
223 716
262 253

187 303
229 550
277 636
387 937

70 949
86 875
59 898
75 010

42 072
44 422
24 017
35 254

178 859
186 61 1

98 583
147 252

171 159
275 291
57 383
87 731

51
72
32
eo

15
25

5I

2
1

1

1

121 079 69 468 19 518 20 564 87 737 r 1 393 123 287

2 976 857 1 647 742 633 709 sO6 111 2 160 955 188 404 1 98r 336

803
757
436
374
605

305
409
03 1

957
155

407
480
258
211
290

146
134
91

107
153

878
490
769
rt4
458

17 1

98
67
47

121

403
368
716
352
272

740
410
291
194
524

240
109
oo9
613
771

350 152
148 566
159 094

240 847
89 998

285 695

049
762
321
6s8
165

3 17 701
61 497

100 871

77 529
44 156
18 423I 789
39 507

46 891
3 662
4 950
4 931

19 169
6 480

12 500

805 934
50 131

224
850
909
978
550
569
761

145 447
55 750
72 105

70 534
22 369
83 587

18
I

39

'l

5
1

7

399
637
235

1 102 772 657 812 273 302 120 573 480 069 50 784 609 706

79 898
15 620
25 055

41 184
3 721
5 879

501 91 'l

43 854
63 941

884 079 616 540 176 490 71 963 277 31 1 19 020 223 902

343 862
122 248
417 969

28 169
8 421

35 373

4 285l 454
13 28r

45 786
16 134

161 982

61 066
13 s35
17 298
24 838
28 994
21 641
29 031

106 592
31 924

138 795

490
512
9@
267
172
842
307

1 831 844 1 062 408 461 374 233 742 905 434 72 888 843 153

377 862
253 694
202 834
228 018

806
008
36s
619
770
625
s88

*) ohne Wohngebäucle, dle vol lständ'l g a] s lr,ohnhelm genutzt
1 oclen 2 Frelzeltr,ohneJnheiten.

677 242
461 059
357 602
335 941

176 6t9
121 9 13
92 830
70 012

95 040
61 024
47 697
29 981

27 191
24 103
13 963
7 63r

306 453
282 333
163 401
90 966

034
467
409
524

37 1

233
184
116

2 218 829 1 460 781 462 190 196 403 801 490 98 583 1 258 841

629
250
215
231
294
268
328

573
241
983
325
967
694
046

405
185
140
143
190
169
225

1 15 499
47 965
53 290
57 842

253
53
67
99

121
83

122

66s
43
54
54

220
71

147

55 932
70 851
60 811

261 537 166 665 71 174 19 807 72 830 3 875 49 109

170 565 75 157 12 914 22 678 111 749 59 816 844 782

lr 928 429 7 378 890 2 50r 092 1 416 355 5 E63 753 626 rEg 7 296 477

werden und ohne Wohngebäude mlt nur
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Gebäude- und

6 Wohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum

Da

Wohnungen
Lfd

Nr
Land Ylohneinheiten

i nsgesamt darunten bewohnt

zusammen Anzah'l
clen

Wohnungen

I danin yJohnende
t__________
II Haushalte I Personen

Gebäude mit

1

2
3
4
5
6
7
I
9

10
11

13
'14
15
16
17
18
r9
20
21
22
23

Schles!'rig-Holstein
Hambung
Niedersachsen .....
Bremen
Nondrhein-hlestfaIen
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-tl/ünt ternbeng
Bayern
Saar 1 and
Benlin (west) .....

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen .....
Bremen
Nordrhe i n-West fa I en
Hessen
Rheinlancl-Pf alz ...
Baden-Würt temberg
Bayern
Saar I and
Berlin (ItJest) .....

Bunctesgeb I et

SchIeswIg-HoIsteIn
Hamburg
Niedensachsen .....
Bn emen
Nondnhein-Westfalen
HeSSen
Rheinland-Pfalz ...
Baclen-Wünt temberg
Bayern
Saar I and
Ber'l in (west) .....

Sch I esl'r i g-Ho I s t e i n
Hambung
Niedensachsen.....
Bnemen
Norclnhe i n-West fa I en
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-wÜnt tembeng
Bayern
Saar I and
Berlin (West) .....

Bundesgeb i et

023
331
822
4l1
243
254
310
184
o17
332
633

328
839
097
564
687
o39
292
774
o42
979
833

948
918
118
928
660
705
785
297
621
455
879

1 129
799

2 972
3277 284

2 373l 513
3 907
4 625

439
1 087

1 094
778

2 890
320

7 093
2 307
1 476
3 771
4 181

432
1 058

838
412
148
096
590
017
595
609
693
739
035

1 118
79 1

2 945

1 080
779

2 879
319

7 045
2 303
1 448
3 740
4 396

428
1 05 1

1 050
763

2 806
313

6 8S8
2 245r 415
3 6324 280

422
1 026

26I
65

3
111
39
25
89
95

5
10

1 111
828

2 97 1

325
7 211
2 387
1 484
3 894
4 533

440
1 102

1 080
8112 894
320

7 048
2 326
1 450
3 776
4 409

434r 076

9
68

3
117
42
26
96

103
5

11

2 564
1 588
7 245

668
16 875
5 584
3 689
9 402

11 002
1 070
2 018

2 490
1 560
7 055

658
16 541
5 465
3 6169 138

10 725
1 056
1 982

57a
778
878
759
655
420
1'15
517
306
680
810

872
532
424
920
470
323
510
932
802
220
48 1

931
460
831
714
286
728
349
276
819
o66
2't7

325
7 220
2 354
1 505
3 846
4 570

437
1 083

12 Eundesgeb I et 26 459 772 26 r97 560 25 473 474 26 293 3t4 61 7tl 492

Wohn

540
579
548
806
o82
842
631
850
123
821
752

7 279
11 672
12 092
2 768

71 421
22 952
9 303

35 347
35 724

767
17 376

226 70r

019
161
508
522
087
223
661
412
846
151
907

526 497

1 086
774

2 870
319

7 057
2 294
1 470
3 7334 445

430
1 057

634
305
759
528
451
191
733
743
492
952
516

4 304I 3577 492
2 406

46 718
19 249
7 615

19 150
21 089

3s6
15 573

r52 30E

27I
67

3
116
40
26
93

103
6

10

492
150
867
045
966
084
974
603
095
105
823

4 206I 434
7 644
2 394

45 607
r9 373
7 338

20 912
20 978

355
14 871

r52 r r2

131
297
634
797
814
o16
787
965
064
88s
919

24

4E

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

38
39
40
41
42
43
44
45
46
47

o52
3s9
377
241
812
256
697
03 1

25 706 574 25 54r 304 24 646 309 2s 629 204 60 292 4E5

4
I
7
2

45
18

7
18

120

Wohn

4 77'.1
10 786I 6233 125
52 899
2s 369I 256
27 3@
24 685

394
16 112

rE2 329

Sonstige Gebäudc

20
355

14 734

36 Bundesgeb i et r47 034

JI 28
9

69
3

120
42
27

100
109

6
10

085
669
57 1

477
074
815
962
291
436
024
544

077
490
104
390
632
211
249
112
947
739
180

250
334
607
489
087
248
473
782
548
99s
185

68
17

181
6

281
93
64

236
251

14
20

27

503 948 4EO r3l
*) ohne wohneinheiten in wohngebäuden mit nur 1 oder 2 Fneizeltx,ohneinhelten
1 ) onne U/ohnhe ime.

-34-
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Wohnungszählung 1987

nach Belegung und Art des Gebäudes *)

von

sonst ige Wohne inhe i ten

darunten bewohnt Lfd
Nn-

zuSammen Anzahl den
sonst i gen

Wohneinheiten

dar i n ',Arohnende

Haushal te Pen sonen

Wohnraum

gebäude 1)

heime

mit Wohnraum

252 212

906
274
789
278
63 1

65 1

898
107
631
869
236

155 270

74 393

11 815
I 08 1

26 326
1 685

64 347
18 763
I 285

61 425
55 676
2 407
3 402

8 637
7 502

22 333
1 505

6C O74
17 221
7 609

56 201
47 229
2 256
3 055

8 976
I 251

23 180
1 554

6C 882
17 638
7 750

59 901
49 812
2 287
J t5-<

433
453
679
638
809
485

11
I

28
2

21
9

68
56,

70 082

2E4 480

7 062
5 J/ r

21 6l1
1 611

40 417
15 J49
7 097

41 228
34 255
2 2a9
1 230

177 8E0

80 924

1 023
499

, all
504 585

1 607
803I 335

6 093
17 1

299

354
594
873
o80

1

J
4
5
6
7
8
9

10
'I 

1

7
4

rg
1

35
IJ
tr

38
35

1

1

4 918
3 768

16 0051 114
32 453
12 342
5 388

33 399
28 234
1 741
1 026

5 1404 314
16 511
1 163

33 035
12 650
5 513

34 851
29 231
1 772
1 08 1

233 622

140 3E8

72 213

243 384

r45 261

12

13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

38
39
40
41
42
43
44
45
46
47

2 975
3 315
4 600

362
24 703
3 704
1 688

16 197
14 635

411
1 803

2 901
3 286
4 561

354
23 850
3 529
1 537

15 98 1

14 055
389

1 770

3 269
3 724
5 05 1

419
25 0804 077

1 553
19 116
16 290

389
1 956

2 965
3 472
4 843

354
23 995
3 590
1 539

17 797

24

25
26
27
28
29
JU
31
5Z

34
.E

36

15 403
389

1 809

934
492

1 937
45

4 013
1 408

699
7 121
5 410

127
363

818
448

1 767
37

3 771
1 350

684
6 821
4 940

126
259

87r
465

1 826

3 852
1 398

698
7 253
5 178

126
263

76 156

37

22 549 21 02 I

-35-
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

7 Sonstige Wohneinheiten in Unterkünften nach Belegung

Danunten bewohnte Wohneinheiten 1)
Lancl Sonst i ge

Wohneinhelten
i nsgesamt

Anzah I
der

Wohneinhelten

dar I n wohnencle

Haushal te I Personen

Schlesl'rtg-Holstein
Hambung

Niedersachsen . . ...
Bremen .. .. :.
Nordrhein-lvestfalen
Hessen

Rhelnland-Pfalz ...
Bac,en-V{ünt t emberg

Baye.n

Saar I and

Ber'l ln (Y'lest) .....

Bundesgeblet 47 15?

1 ) ohne Fne1ze! twohnungen/FreizeItpohne !nheIten
Haushal t/zur Person vorl iegen.

4 713

1 55 1

9 604

290

7 181

3 899

3 679

6 r35

I 285

483

1 337

1 447

1 468

2 859

273

4 261

1 624

1012
4 148

4 038

191

1 127

1512
1 559

2 965

279

4 53 1

1 878

1 075

5 371

4 832

197

1 171

2 829

3 135

5 930

534

9 377

3 253

2 139

7 672

I 324

50'l

1 939

22 44E 25 373 45 633

ohne Wohnelnhelten,für dle kelne Angaben zum

8 Zweitwohneinheiten und Freizeitrrohneinheiten in Gebäuden mat Wohnraum

Zwel tviohne'i nhel ten 1 ) Fnei ze i tHohne I nhel t en

Lancl
davon davon

i nsgesamt SOns t i ge
h/ohn-

elnheiten
I nsgesamt

Yl,ohnungenWohnungen

SchlesHig-Holstetn
Hamburg

Niedensachsen . ....
Bremen

Nordnhetn-westfalen
Hessen

Rheinland-Pfalz ...
Baden-wÜr t t emberg

Bayer n

Saan I and

Berl ln (West ) .. . . .

13

'I 
1

5

101

35

19

65

75

15

609

885

702

s36

549

377

417

242

339

920

277

523

276

2 229

66

4 986

2 006

783

5 465

4 937

179

121

13 086

1i 609

40 473

5 470

96 s63

33 371

18 634

59 77?

70 402

3 741

15 156

30 757

2 456

38 383

323

24 989

18 907

17 897

36 145

71 429

855

3 705

27 605

2 304

34 876

287

23 334

17 46:

17 353

32 554

65 545

820

3 551

3 r52

152

3 507

36

1 655

1 446

544

3 59 1

5 884

35

r54

Bunclesgeb i et 3E9 853 36E 282 2t 57r 245 846
1) Wohneinheit, die von ke'inem Haushaltsmitglied a'ls Hauptwohnung benutzt wird
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

9 Bestand an Wohnungen 1956, 1961, 1968 und 1987

Land

Regienungsbezink
25. 9. 1956 6.6. 196r 25. 10. 1968 25. 5. 1987

Sch1eswIg-Holstein

Hambung

N i eclersachsen

Bnaunschwei g
Hannover .. .

Lünebung ...
weser-Ems ..

Bremen

flordrhein-Westfaien
Düsse lc,onfKöIn.....
Münster. . .

Detmold ..
Arnsbeng

Hessen

Darmst adt
Gleßen 1)
Kassel 1 )

1)

Rheinland-Pfa'l z

Kob l enzTrier.
Rhe i nhessen-Pf a'l z

Baden-wür t t embeng

St ut t gart
Kan I sruhe
F re I burg
TÜbi ngen

Baye n n

oberbayenn . .

N'i ederbayern
oberpfalz ...
oberf nanken
Mtttelfnanken
Unt enf nanken
Schwaben ... .

Saar I and

Berl in (west )

Bunclesgeb i et

569 306

457 235

1 496 348

374 40,0
445 846
270 516
405 586

173 452

3 816 678

674 783

551 159

1 796 850

456 516
550 999
314 665
474 670

221 822

4 616 546

836 027

669 929

2 2iO 948

550 989
683 406
398 764
577 789

271 281

5 411 483

1 750 524

o95 594
276 467
378 463

1 158 581

423 784
141 010
593 787

2 729 196

1 128 359

791 455

2 961 324

272
794
503
368
877

203
440
631
613
791

314 088
1 10 400
431 417

695 321
885 041
574 415
806 547

1 504 422
376 548
48 1 962

325 437

7 228 710

669
527
342
567
605

2 362 932

544
964
603
446
057

990
06e
909
445
134

772
189
690
53s
222

756
999
908
201
619

2 290
1 707

94 1

735
1 553

1 150 338

699 639
185 189
265 510

855 905

1 434 047

1 015 922

370 605
126 494
518 823

2 23s 698

2 692 775

1 515 992

551 940
192 328
771 724

3 854 6621 921 166

2 206 965 3 290 832

o33 1 19
756 592
525 758
413 727

o54
290
290
348
493
355
458

725
028
3s2
863
087
153
624

4 589 090

448 453
o40 047
768 027
598 135

608
391
380
427
6s9
479
64 1

548
557
480
410
807
840
448

705 218
534 552
383 251
298 145

841 208
624 348
430 805
339 337

640
2t I

210
256
331
250
306

103
427
342
228
709
567
589

814
248
247
305
404
297
374

461
258
567
821
253
825
590

298 852 326 453

757 279 843 189

13 703 524 16 409 244

1) Für 1961 liegen Ergebnisse nach Regierungsbez'lrken nlcht von

366 144

962 461

437 654

1 083 897
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

10 Wohnungen nach dem Baualter der Gebäude *)

Davon 'i n von bis err.ichteten Gebäuden
La nC

Regienungsbezi rk
I nsgesamt bis

19 18
r9 19

1 948

1 949

1 957

1 958

1 968

1 969

1 978

19 79
und

spät er

Schlest,,Jig-Holstein

Hambu ng

N i edensachsen

Bnaunschwe i g
Hannove. . . .

LÜnebung . . .

wesen-Ems ..

Bnemen

Nondnhein-westfalen

0üsse i don f
KöIn .....
Münster...
Detmold ..
Annsberg

Hessen

Da Fmst adt
Gießen . .

Kasse I

Rhelnland-Pfalz
Kob 1 enzTnier .

Rhei nhessen-Pf a'l z

Eaden-lA/Ü|^ t t embeng

Stuttgant
Kan I sruhe
Freibung
Tübi ngen

Bayer n

oberbayern . .

N'i ederbayern
oberpfalz . ..
0ben f.anken
Mittelfranken
Unt enf ranken
Schwaben ....

Saar I and

Benlin (west)

Bundesgeb i et

1 096 390 214 011 127 028 145 379 265 598 222 828 121 546

780 545 123 060 106 722 176 486 204 375 117 466 52 436

2 918 779 539 908 374 978 407 853 703 493 585 788 306 759

683 854
877 917
565 572
791 436

99 1

589
o77
o17
710

1 481 095
370 617
473 709

541 406
185 8 13
763 296

273 213
85 274
98 726

147 247
40 787
65 899

218 975
52 057
67 456

377 274
84 107

112 376

333 690
244 036
157 528
123 251

401
77
85
89

156
106
141

138 960
37 400
42 102

158 817
163 786
105 524
111781

86 049
107 9?4
66 s80

1 14 375

9s 8s2
139 371
61 720

110 910

166 795
220 295
130 020
186 383

119 741
169 680
132 300
164 067

32a 426
70 992
87 150

56 600
76 811
69 428

103 920

322 634 43 464 46 469 64 447 93 239 52 389 22 626

7 156 384 1 143 445 881 616 1 265 947 1 745 925 1 402 296 ?17 155

2 275i 680
933
729

1 537

367
239
130

27?

863
442
794
497
849

278
196
114
101
190

704
114
947
604
347

434
263
183
1C6
277

483
527
915
295
727

566
430
215
169
364

ZJU
o75
368
353
299

423
368
177
144
287

744
382
951
698
521

204
182
110
79

139

967
449
202
570
967

2 325 421 457 213 253 933 338 488 573 757 483 568 218 462

1 490 515 347 203 183 895 190 973 311 023 279 853 177 568

133 047
48 027

166 129

63 412
22 332

105 229

1 13 754
34 558

162 711

102 647
33 181

144 025

62 597
24 395
90 576

949
320
626

65
23
94

3 802 418 707 917 427 488 527 001 858 505 793 373 488 134

435 068
026 673
750 8 l8
589 859

23 1 839
188 870
165 349
121 859

168 1 19
1 15 693
80 696
62 980

218 630
152 643
84 227
71 501

300 669
203 192
163 786
125 726

182 121
122 239
99 232
84 542

4 502

1 573
383
375
419
652
474
623

o8 1

315
415
532
547
608
359
305

58
93

116
80

110

958
368
980
032
577
302
273

17 1

41
48
60
77
54
61

11 088
48 657
55 817
59 118
94 049
75 049
86 525

338
365
455
A9e
302
438
870

378
83
78
IJ

131
96

137

419
696
699
028
222
708
282

12 892
57 444
48 047
44 854
76 615
61 153
85 637

731 490 516 327 630 303 1 058 266 979 053 586 642

197
74

621
88s
534
o17
843
709
718

2

436 488 91 447 76 196 81 295 89 053 60 333 38 164

1 064 530 339 560 178 403 105 835 216 439 161 440 62 853

25 896 1E5 4 738 71E 3 173 055 3 934 007 6 lr9 673 5 138 3E7 2 792 345
*) ohne Fneizeitwohnungen und ohne wohnungen in Gebäuclen m'it vollständiger wohnheimnutzung
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

11 Wohnungen in nach 1948 errichteten Gebäuden
nach Baualter und öffentlicher Förderung *)

Land I nsgesamt
Davon in von ... bis ... enrichteten Gebäuden

1949-1957 | 1958-1968 1969 - 1978 11979 u. später

lnsgesamt

Schleswig-Holste'i n
Hambung
Niedersachsen . . ...
Bn emen
Norc,n he i n-West f a'l en
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baclen-WÜrttemberg
Bayer n
Saar I and
Berl in (West ) . . .. .

Bundesgeb i et

Sch I esvv i g-Ho I s t e i n
Hamburg
Niedersachsen.....
Bremen
Nordrheln-westfalen
Hessen
Rhelnland-Pfalz ...
Baclen-WÜnt temberg
Bayenn
Saan I and
Ber] in (West ) . . .. .

Bunctesgeb i et

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niec,ersachsen .. .. .
Bnemen
Nondrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-wÜr t t embeng
Bayenn
Saar'l and
Ber'l in (west) .....

222
117
585

52
402
483
279
793
979

60
161

828
466
788
389
296
s68
8s3
373
o53
o§5
440

121
52

306
22

717
218
177
488
586

38
62

546
436
759
626
'155
462
s68
134
642
164
8s3

755
550

Z tJUr'
JZ
31
14
59
67
54
68
46

351
763
893
701

275
417
013
264
845
567

145
176
407
64

265
338
190
527
630

81
r05

379
486
8s3
447
947
488
973
001
303
295
835

2
51
16

o
26
32

5

537
256

1 582
127

3 143
1 237

790
2 241
2 615

233
122

650
238
496
122
669
s33
57 1

364
5s6
869
o02

265
204
703

93
745
573
311
8s8
o58

89
216

'r67
85

511
41

928
405
250
700
814

70
41

598
375
493
239
925
757
023
505
266
o53
439

389
977
954
894
754
oo0
747
214
648
146
o39

209
398
529
345
17 1

757
276
291
618
907
400

17 984 412

945
629
111
i94
135
983
925
555
127
912
235

5 096 75r

3 934 007 6 119 673

217
294
421
105
988
376
168
125
639

34
424

53
90

l05
28

545
96
38

110
183

5
80

729
248
357
325
278
955
402
637
747
426
833

98
118
19r
51

817
168
60

158
243

tB
175

20
24
34

4
166

29
26
5s
77

5
48

Öflentlich geförden t)

1 338 937

Nicht öftentlich geförden

5 r3E 387 2 792 345

181
948
019
aoo
707
321
763
o50
980
809
897

492 374

365
488
740
927
448
141
805
o84
662
355
956

45 646
60 456
89 771
20 276

458 396
82 707
43 013

101 654
133 752

7 53 1

1 19 466

162 6582 toz 772

406
134
782
507
188
292
492
458
137
933
JöZ

91
86

302
36

720
241
152
416
446

75
otr

177
57

496
32

943
400
236
691
845

52
41

182
o10
017
113
900
86 1

840
719
301
802
974

101
27

272
17

550
189
150
433
508

34
13

Bunclesgeb i et 12 EE7 661 2 595 070 4 016 90r 3 975 719 2 299 97r

0hne Fneizeitv{ohnungen und ohne wohnungen in Gebäuden mit vollständiger Wohnheimnutzung
Mlt Mitteln des sozialen Wohnungsbaus gefördert (1. Föndenungsweg).
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Gebäude- und
12 Wohnungen nach

Davon mlt
Lfd
Nn.

Land I nsgesamt
2 3

Reg i er ungsbez i rk
An

1 Sch lesw i g-Ho'l stei n

2 Hambung

Ni edersachsen

Braunschwe i g
Hannoven ...
Lüneburg . ..
YJesen-Ems ..

Bremen

9 Nordrhein-westfalen

3

4
5
6
7

8

Düsse l c,or f
Kö'l n.....
MÜnsten. . .
Detmolcl ..
Annsbeng

15 Hessen

Darmst adt
Gießen ..
Kassel ..

19 Rhe'l nlanc,-Pfalz

6
7
I

20
21

10
11j2
t2
14

24
25
26
27

29
30
JI

JJ
34
35

23 Bac,en-Württemberg

Kob l enzTnler .
Rheinhessen-Pfalz

Stuttgart
Kar I snuhe
F ne l burg
Tübi ngen

28 Bayern

Oberbayern . .
N i ederbayer n
Oberpfalz ...
obenf nanken
Mitte'l franken
Unt er f ranken
schwaben . .. .

36 Saar I and

37 Ben'l in (West)

38 Bunclesgeb i et

1 096 390

780 545

2 918 779

322 634

7 156 384

2 325 421

1 481 095
370 617
473 709

1 490 515

541 406
r 85 813
763 296

3 802 418

435 068
026 673
?50 818
s89 8s9

4 502 081

315
415
532
547
608
359
305

436 488

1 064 530

2s 896 rEs

16 987

18 770

44 888

I O37

157 929

56 834

28 221

89 292

142 930

I 534

24 041

596 463

55 990

58 183

120 586

17 .387

442 587

871
133
525
097
961

116 757

236 445

241 552

504 450

83 8s6

1 717 021

465 994

253 845

646 242

231 569
212 456
122 911
79 306

8s6 693

683 854
877 917
565 572
79 1 436

15 125
14 379
6 017
9 367

30 814
41 339
19 560
28 873

126 541
172 713
83 768

121 428

2 275
1 680

933
729

1 537

99 1

s89
o77
o17
710

53 203
53 760
16 544
10 242
24 180

166
116
44
30
84

626
385
r88
130
385

408
618
885
s63
547

58 1

999
254

41
I
6

87 536
14 300
14 921

331
56
77

254
971
769

5 931
3 069

19 221

18 385
6 986

34 569

88 426
25 736

139 683

59 940

181 640

265 755

18 156

158 778

r 495 759

340 486
55 554
63 791

31 686
25 741
19 312
12 553

64 528
57 574
36 390
23 148

573
383
375
419
652
4?4
62s

782
?43
5'lO
552
851
264
228

131
17
17
t6
31
19
31

594
189
702
717
719
602
232

84

73
33
79
10

6
7
5

15
I

14

609
777
103
373

71 768

400 655

5 47E 52r
*) ohne Fneizeitx,ohnungen und ohne vt/ohnungen in Gebäuden mit vollständlger Wohnhelmnutzung1) Alle Räume m'l t 6 m2 oden mehr', soyiie alle Küchen.
2) Bei Wohnungen mit '10 und mehr Räumen (einsch'l. Küchen) werden 10 Räume zugrunde gelegt.
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Wohnungszählung 1987

der Raumzahl *)

Räumen 1 ) I näume 2) | wonnftäcne

6 | 7 und mehn I Je wohnung
Lfd
Nr4 5

zah'l n2

221 720
286 160
147 854
191 786

136 336
173 374
134 970
176 529

72 483
91 386
82 330

116 744

80 835
98 566
91 073

146 709

85. 54
87 .26
97 .46
97.46

330 277

275 560

847 520

1 14 856

2 254 060

754
49 1

287
209
510

676 494

456 951
86 681

132 862

381 945

134 929
40 017

206 999

1 142 725

459 039
308 850
223 123
151 713

1 193 739

420
80
91

111
202
125
162

1 12 490

299 537

237 291

1 19 928

621 209

s9 126

1 304 946

455 465

277 113
75 736

102 616

308 628

1 14 480
38 030

156 1 18

826 501

890 697

91 658

1 19 328

119 061

39 244

362 943

24 138

643 792

396
837
570
914
065

254 492

100 339

27 408

417 183

15 234

636 0s9

4.41

3. 85

4.71

4. 06

4.27

4.54

4.81

4.57

4. 56

4.80

3.52

84.58

70.11

91 .60

74.97

81 .54

76.60
92.72
86. 58
90. 87
80.10

94. 75

88.98

70. 08

88.85

84.73
98.30
94.36

4
4
4
4

4
4
4
4
1

4.33
4.97
4.85

o3
25
54
70
27

52
50
90
97

23
o8
81
81
47
80
65

4
5
4
4
4
4
4

527
728
084
924
797

381
316
182
155
269

668
469
273
069
467

161
168
96
87

129

131
148
117
I rJ5
133

918
044
196
208
693

139 763
s3 853
60 876

213 473

82 215
30 718

100 540

460 1 17

540 609

299 385

146 897
?4 077
78 411

244 463

97 040
41 257

106 166

455 901

61 1 658

4.93
5.12
4.64

97 .39
98.9s
91 .86

319 912
204 294
162 494
139 801

169 753
109 954
90 246
90 164

158 581
107 804
96 342
93 174

4. 55
4 .41
4.61
4.86

86.65
87.80
90.92
94.25

39s
105
577
337
248
575
502

278
81
81
88

124
101
136

008
019
371
425
222
311
34 1

163
81
61
68
75
76
85

154
60
51
55
69
64
83

534
856
871
723
770
346
5C9

516
949
710
184
021
158
120

89.72

84 .42
102.33
94 .42
92. 05
86.45
94.34
90. 82

94.9261 593

38 s93

2 758 045

72 289

23 s98

7 629 203 5 034 677

-41 _

2 903 517 4.44 E5. 06

3

4
E

b
7

I

I
10
l1
12
r3
14

15

20
21
22

16
17
18

24
25
26
27

19

23

28

29
30
31
32
JJ
34
35

36

37

3E



Gebäude- und Wohnungszählung 1987

13 Wohnungen nach der Ausstattung *)

Lanc,

Regi erungsbez l rk

Davon

I nsgesant
mit Bad uncl WC

mlt I onne------;;;;;;;;;;;;;------ mlt Bad ohne Bacl

ohne Bacl,
ml t hlC
ln der
Wohnung

ohne WC

Schl esH I g-Ho'l stei n

Hamburg

N l eoersachsen

BraunschHe I g
Hannover ...
Lüneburg ...
l{eser-Ems . .

Bremen

Nororhe I n-West fa I en

DÜsse I clor f
Köln .....
Münster...
Detmold ..
Arnsberg

Hessen

Darmst adt
Gießen ..
Kassel ..

Rhelnland-Pfalz
Kob I enz
Tn1en.
Rhel nhessen-Pfal z

Baden-Würt t emberg

Stuttgant
Kar I snuhe
Frelburg ..
Tüblngen ..

Bayern

Oberbayern ..
Nl ederbayern
oberpfalz ...
Oberf ranken
Ml ttel franken
Unt er f ranken
Schwaben ....

Saar I and

Berl in (west)

Bundesgeblet ..

r 096 390 930 384 106 088

780 545 602 002 140 861

2 919 779 2 357 940 419 122

533 32s
693 055
469 936
661 624

150 635
266 096
346 971

377 758
1 18 989
507 000

1 18 303
141 105
66 278
93 436

31 933

28 966

78 368

50 708

I 332

2 520

25 980

1 7'-t4

52 538

13 981

16 525

s 398
2 0089 119

13 050

3 038
4 693
3 488
1 831

20 337

18 653

6 196

37 369

50 469

15 843

17 021

42 803

13 124
10 747
10 090
I 842

60 926

293
808
551
32s

683 854
877 917
565 572
791 436

2 275
1 680

933
729

1 537

991
589
077
017
710

l8 695
23 089
15 764
20 820

5 621I 769
s 588
6 002

7
11
I
9

15I
6
7
7
6
7

4
2
2
3
3
2
2

910
899
006
554

322 634 279 182 34 703 5 678

7 156 384 5 439 343 1 459 180 154 854

1 357

689
261
724
593
169

405
613
9r4
786
625

47 302
36 80s
20 914
15 301
34 532

886
866
342
771

15 450
12 666
5 960
5 281

11 112

507
3s8
174
ro8
310

161
619
423
307
670

I
3
3

037
841
103

16
lo
6
6

t1

I
2
3

673

2 325 421 1 763 702 481 187

481 095
370 6r7
473 7@

541 406
185 8r3
763 296

285 044
87 482

108 661

136 854
57 659

210 472

402 455
258 904
159 289
't67 757

499
07r
657
973
273
905
038

28 972
10 548
11 188

407
650
786

1 490 515 1 003 747 404 985 48 237

75 903
35 942
29 020
31 476

15 878
5 293

27 066

5 518
1 864I 639

3 802 418 2 585 819 988 405 172 341

435 068
026 673
750 8r8
s89 859

940 548
716 387
548 931
379 953

4 502 081 2 944 970 1 322 416 153 432

573
s83
375
419
652
474
623

315
415
532
547
608
359
305

o88
629
604
390
453
't92
614

176
212
211
235
429
294
38s

336
142
137
152
192
156
204

40 408
17 054
17 356
20 762

468
384
095
129
349
759
153

8s2
277
820

19 725
13 952
24 175

436 488 285 905 126 208 17 055 3 596

1 064 530 800 697 175 546 70 003 3 306. 14 978

25 E96 185 rE 993 691 5 658 
'Ot

Er r 575 163 (xr7

*) ohne Frelzeltwohnungen und ohne vYohnungen ln Gebäuden mtt vollständlgen wohnhelmnutzung

3 724

-42-
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

14 Bewohnte Wohneinheiten in Gebäuden nach der Zah! der Räume und der Personen *)

Davon mit Räumen

n

Land I nsgesamt
und be$,ohnt von ... Penson(en)

| 2undmehr I oiszu2 3 und mehr

Schlesl./ig-Holstein
Hambung

Niedensachsen.....
Bremen

Nordrhei n-West fa l en

Hessen

Rheinlancl-Pfalz ...
Baclen-wür t t emberg

Bayer n

Saan I and

Ber'l ln (West) .....

Bundesgeb I et

767

254

804

66s

646

48 1

283

745

973

114

a22

23

58

I
216

71

35

132

179

9

28

4 718

1 567

4 941

534

14 669

5 834

2 725

11 684

19 'lO1

766

1 695

1 121

791

2 927

321

7 130

2 335

I 469

3 822

4 A98

432

1 059

140

2.,0

771

687

880

912

042

760

135

306

502

787 968

63

62

125

17

436

1rB

58

186

265

17

161

146

018

327

734

095

652

438

159

219

173

oo6

5 163

1 873

7 784

896

24 078

7 984

4 446

12 936

15 200

1 369

3 698

25 9lr 554 6E 234 I sto 967 E5 427

Davon mit Räumen

Land
o 4 5 und mehr

und bewohnt von ... Personen

bis zu 3 I 4 und mehn I bis zu a I 5 und mehr bis zu 5 6 und mehr

Schleswig-Ho'l stein
Hamburg

Niedersachsen.....
Bnemen

Nordnhei n-West f a'l en

Hessen

Rheinland-Pfaiz ...
Baclen-lvür t t embeng

Bayenn

Saar I and

Beilin (UJest) .....

Bundesgeb i et

232

238

488

8i
628

447

237

611

810

67

378

215

oo8

1ro

221

226

229

278

650

535

/ t5

890

I 931

4 956

16 833

2 406

64 865

19 876

11 084

30 847

34 806

2 865

11 917

321

268

816

110

2 136

646

3s6

1 08 1

1 134

'tc7

286

733

665

680

362

982

199

999

171

523

153

336

9 128

6 A44

22 646

2 745

75 39s

21 357

11 665

42 162

36 290

3 140

I 086

437

179

1 308

94

2 402

955

718

1 628

1 884

215

17 1

308

691

536

459

586

011

2s8

988

971

47 1

884

285

199

158

621

870

427

748

388

193

156

808

16

5

78

2

130

41

32

84

119

7

6

5 22r 095 209 3E6 7 266 803 239 65E I 997 163

fÜr die keine Angaben zum Haushalt/zur Person vonliegen.*) onne Wohneinheiten
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Gebäude- und
15 Bewohnte Wohneinheiten in Gebäuden

Be$,ohnte Wohneinhel ten I Davon

i nsEesamt

dan.
zusätzl ich

behe i zt
clu nch

Sonnen-
energ t e,

Wä rmepumpe

Fer nhe I zung
zusammen

Gas Heizöl

B l ock- oclerLfd
Nr.

La nd
behe i zt

'!

J

4

5

6

7

I
o

10

11

Sch I esw i g-Ho'l s t e i n

Hamburg

Niedensachsen.....
Bnemen

Nonc,nhe i n-hlest f a I en

Hessen......
Rheinland-Pfalz ...
Baclen-wÜr t t emberg

Bayer n

Saar'l and

Berl in (West) .....

Bunclesgeb i et

1 119

789

2 948

321

7 164

2 351

1 49 1

3 852

4 535

432

1 059

908

890

159

815

926

805

714

738

49 1

721

247

121

131

140

23

383

77

19

179

221

21

177

292

218

950

87

981

47 1

282

447

572

75

47

896

298

786

243

105

138

l05

577

578

654

211

6 942

1 997

20 011

699

33 123

18 533

10 308

44 417

52 171

2 077

3 049

82s

457

2 046

222

4 388

1 57 1

915

2 279

2 665

248

537

795

562

964

305

34 1

9r8

03 1

403

371

o13

927

174

105

685

496

837

748

oc2

600

683

816

730

606

729

464

469

741

215

557

898

219

553

456

505

225

1 046

133

2 207

1 068

603

1 738

1 995

142

478

12 26 06E 4r4 r93 327 r 49' 630 16 tsE 6?6 5 426 59t rO t45 907

Elnze'l - oder

c,avon mi t
Lfd
Nr'.

Land
zusammen

zusammen Gas Heizöl St rom Kohi e, Ho'l z
usw

1

a

o

4

5

6

7

I
I

IU

11

SchIeswig-HoIstein
Harnbung

Niedensachsen .. ...
Bremen

l.,lond.he i n-West f a l en

Hessen

Rheinlarrd-Pf alz ...
Baden-würt tembe.g

Bayen n

Saar'l and

Ber] in (West ) . . .. .

137

162

494

36

59 1

s28

453

144

482

138

23q

393

081

96s

994

56 1

647

811

179

166

563

373

11?

150

405

34

421

402

331

or2

983

112

210

22

26

96

10

237

106

68

185

190

I
15

351

926
t EE

729

105

332

345

37 1

224

209

584

19

4

67

8

93

92

81

218

282

49

I

453

364

244

419

520

626

13C

547

034

507

120

40

98

124

7

646

112

85

214

180

20

34

325

096

573

788

144

s80

713

327

925

854

260

038

209

472

646

oo9

867

782
r 2tr

=tz
633

516

34

20

117

7

444

91

96

204

330

OJ

152

909

823

500

710

240

329

594

890

329

o63

652

Bunclesgebiet ... 6 4O4 733 4 9S2 919 96E 33112

-44-
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Wohnungszählung 1987

nach Beheizungs- und Energieart

mlt

Zent naI he i zung Etagenhe'l zung

behei zt mi t
Lfd
Nn.mtt

zusammen
St rom Holz, Kohle

UST{
Gas Heizöl St rom Koh l e, Ho'l z

us}{

6 966

I 851

15 431

741

69 224

16 436

11 207

40 140

20 804

2 27 1

3 726

196 797

t9

.t

34

1

130

15

tB

52

77

28

I

706

227

oo4

043

767

9s9

133

985

082

338

337

35

39

26s

39

801

173

103

249

166

24

109

546

142

545

020

187

492

870

556

27 1

329

217

30

31

246

36

698

145

86

129

102

17

100

602

494

989

467

048

927

724

755

83s

453

419

2 63s

1 499

9 882

1 628

26 s39

13 978

I 676

87 241

42 725

4 322

2 387

851

4 000

3 653

533

41 20 1

7 736

3 531

10 714

5 799

e7 1

1 859

EO 54E

1 458

2 149

5 02 1

392

35 399

5 851

e oeo

21 846

14 912

1 883

4 552

97 402

1

2

?

4

5

6

7

I
9

10

11

3E9 58r 2 007 r75 r 626 713 202 512 t2

Mehr raumofenhe i zung

Energiearten
Lfd
Nr.

daf unt er
e

und mehn
zusammen

Kohle, Hejzöl I Kohle, Strom

18

1l

81

160

'r 13

109

288

444

,a

20

618

098

573

154

855

979

877

565

151

817

916

16

41

44

105

225

11

I

378

313

101

397

280

510

788

303

173

844

733

7 669

5 087

28 656

512

79 55i
29 sOO

27 545

80 466

89 031

3 613

13 204

1 737

774

7 920

194

9 697

11 801

12 152

32 479

54 503

2 113

2 841

25

1

2

3

4

5

6

7

e

I
10

1'r

r 275 603 477 820

-45_
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Gebäude- und
16 Bewohnte Wohnungen, Räume,

Lfd
Nn.

Land

Regl erungsbez'l nk

Davon

Bewohnt e
Wohnungen
i nsgesamt

Eigentümenwohnungen I M l et nohnungen

zusammen
dan unt er

E I gent ums-
v{ohnungen

zusammen
c,ar . verml et et e

E 1 gent ums-
wohnungen

An

1 Sch I eswl 9-Ho1 stei n

2 Hambung

3 Niedensachsen

Bnaunschwe I g
Hannover . ..
Lüneburg ...
Wesen-Ems ..

Bremen

9 Nordrheln-Y[estfalen

4
5
6
7

I

24
25
26
27

10
11
12
13
14

16
17
l8

20
21
22

29
30
31
32
33
34
35

Düsse I clonf
Köln .....
Münster. . .
oetmold ..
Arnsberg

l5 Hessen

19 Rhe l nl and-Pfal z

Darmst adt
Gleßen ..
Kasse I

Kob I enzTnie..
Rhei nhessen-Pfal z

23 Baden-wünttemberg

Stuttgart
Kar I snuhe
Fre l bung
TÜbi ngen

28 Bayern

obenbayern ..
N l eclerbayern
obenpfalz ...
0berf ranken
Mitte'l franken
Unt er f ranken
Schwaben . .. .

36

37

Saar'l and ....
Benl in (lrJest )

3E Bundesgeb I et

317 077 96 298

6 998 304 2 295 219

26 605 604 378

19 904 638 290

59 186 1 561 256

413 507
537 706
249 074
360 969

10 771 220 779

174 116 4 703 085

1 076 148

771 538

2 871 564

2 234
1 643

915
703

1 500

2 283 448

47 1 770

133 248

1 310 308

260 645
327 1 19
304 076
4r8 468

789
655
338
132
305

936 107

523 838
190 389
221 880

752 465

289 499
103 978
359 988

635 775
406 737
321 621
299 381

1 939 900

674 152
864 825
553 150
779 437

16 948
25 483
7 825I 930

35 232

36 386

80 050

23 100
30 621
11 573
14 756

12 690

225 317

84 081
62 969
25 280
17 902
35 085

64 098

937
955
562
307
543

592
584
336
313
468

68 814
35 478
19 025
12 922
37 477

642
c59
579
390
032

148
300
224
175
238

4a 762 1 347 341

74
3624

45
36i
461

12
17
19

42 192
2 567
4 003

7 515

28 360

933 574
173 228
240 539

192 577

922 880

52 510
4 967
6 621

3 721 550 1 663 514

26 415 688 070

17? 628 2 058 036

156 979 2 43s 787

1 440 535

525 463
177 525
737 547

406 035
oo4 230
733 084
578 201

4 375 687

428 624

1 036 856

559
211
187
202
256
232
290

236 047

1 13 976

7 530
1 752

17 133

236 964
73 547

377 s59

I 374
3 530

24 3i9

36 223

209 174

224 694

464
252
317
479
645
228
309

12 134

46 029

gEt 027

86 441
37 867
30 780
22 540

770 260
597 493
41 1 463
278 820

89 025
47 968
41 948
29 233

5s9
372
364
406
632
455
604

787
38s
333
711
291
759
421

516
619
883
264
373
215
o30

75 250
5 3078 447I 026

23 9727 884
27 093

980
160
176
204
375
223
314

27 1

766
450
447
918
544
39r

123I
9
9

30
10
32

25 32r 33r I 948 Es2 73e 241 15 372 479
*) 0hne Urohnungen in Gebäuden mit vollständigen Wohnheimnutzung, ohne Fneizeitwohnungen/Fre.lzelt-wohneinheiten und ohne wohneinheiten, fün die keine Angaben zum Haushalt/zur persön voriieöen.
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Wohnungszählung 1987

Wohnfläche nach Eigentümer-/Mietrarohnungen *)

Räume Wohnf I äche

Je Penson

i nsgesamt
E i gent ümer-

t{ohnungen Ml etwohnungen I nsgesamt
E i gent ümer-

wohnungen Mi etrohnungen

Lfd
Nr.

zah I n2

1 .86

1 .89

1 .87

1 .85

r .87

1 .86

1 .87

1 .95

1 .88

35.61

34.29

36.42

36.55

38. 16

39.95

38.26

38.78

37.32

39.69

32.84

32.7'.l

34.19

33.99

31 .73

33.46

32.82

90
93
86
81

77
80
73
83
77

90
89
88

82
83
79
82

1 .95
1.95
1 .87
1 .80

33. 06
35. 21
34. 26
33 .96

85 35.95
37.4'.1
37 .05
35.42

35.73

3s.38

34.66
36.50
35.30
35.38

35.88

39. 23
39.96
38.67
36.28

39.74

40.40
39.45
38. s6

91
84
83

1.94

1 .78

1 .87

1.97

1 .84

1 .94

1 .97

1 .89

1 .85

2. O1

1 .94

1.92

1 .73

1 .80

1 .78

1 .75

1 .78

85
89
74
86
84

95
93
91

91
91
83
88

87
83
79
90
89
g2
85

1 .73
1.74
1 .72
1 .80
1 .?2

37 .90
38.67
35.16
37.38
36. 70

31 .58
32.38
31.15
33.32
31.03

33.99

33.64
3s. o8
33. 01
35.47
33.22

1 :85
1 .88
1.91

36.19
37.11
37 .14

1

1

1

61
61
16

37
36
37

77
79
90

73
77
74
74

33. OO
33.46
3s. 23

33.68

31.76
34. OO
33.30
32.67

33.47

1 .89

1.82

1 .82

1 .93

1 .83

39.28
38. OO
36. 18
37.s8
38.42
36.67
37.54

40.59

41.13

33.28
34.43
33.82
33.62
33.58
33.73
32.95

1 .96
1 .92
I .98

1.81
1 .84
1 .75

37.25

38.12

36.42

39 .47
37 .62
40.53

34.56
34.54
32.95

1

1

1

1

37.79

37 .44
39.25
37.15
37 .31

37 .95

80
83
79
88
86
80
82

74
8r

36. OO
36.80
35.27
35.94
35.97
35.49
35.54

80
85
83
7g
78

1 .79

1 .81

34.11

3s.64

r.E3 r .88 r .7E
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3s.50 38.25 33.0O

1

2

3

4
5
6
7

I

I
10
11
12
13
14

16
17
18

15

19

23

20
21
22

24
25
26
27

28

29
30
31
32
33
34
35

36

37

3E

1

I

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1



Gebäude- und
17 Bewohnte Wohnungen

Lfd
Nn.

Lancl

Regi erungsbez i rk

Bewohnte Wohnungen

davon

I nsgesamt öffent I tch
gefördert 1 )

ntcht
öffent I lch
gefördert

1 Schl eswlg-Hol stel n

2 Hamburg

3 Nledersachsen

Braunschre I g
Hannover ...
Lüneburg ...
Vteser-Ems ..

I Bremen

I Nondrheln-lvestfalen

4
5
6
7

ro
11
12
13
14

16
17
r8

20
21
22

Düssel dorf
Köln .....
Münster. . .
Detrplc, ..
Arnsberg

15 Hessen

Darmst adt
G I essen
Kassel

19 Rhelnland-Pfalz
KoDI enzTrler.
Rhelnhessen-Pfalz

23 Baden-wünttembeng

St ut t gart
Kan I sruhe
Frel burg
T üb I ngen

Bayern

Oberbayenn ..
Nl eclerbayer n
oberpfalz ...
ober f ranken
Ml tte'l f ranken
Unt en f ranken
Schwaben ... .

Saar I and

Benlln (I,lest)

Bundesgeb I et

24
25
26
27

2g

29
30
31
32
33
34
35

36

37

38

1 076 148

77 1 538

2 871 564

317 077

6 998 304

2 234
1 643

915
703

1 500

2 283 448

1 440 535

525 463
177 525
737 547

3 721 550

406 035
oo4 230
733 084
578 201

4 375 687

s39
372
364
406
632
455
604

220 568

299 456

425 129

121 128
r33 646
66 754

103 601

105 326

2 002 076

701
381
289
154
474

381 354

r72 315

50 918
19 010

102 387

436 138

855 580

472 082

2 446 435

553 02473r 179
486 396
67s 836

211 751

4 996 228

674 152
864 825
553 150
779 437

937
955
562
307
543

796
186
968
649
477

s33
262
625
548
026

141
769
594
658
066

1 457 412
363 617
462 419

236 205
s5 832
89 317

1 221 207
307 785
373 102

l 902 094

1 268 220

474 545
158 515
635 160

3 285 412

244 249
882 505
649 626
sog 032

3 724 388

161 7
121 7
834
69 1

86
25
58
69

651 299

787
385
333
711
29r
759
421

223
43
46
65

116
67
88

520
361
653
067
o18
823
857

316
329
3r7
341
5r6
387
5r5

267
024
680
644
273
936
564

428 624 36 296 392 328

1 036 856 431 056 605 800

25 32r 33r 5 t6t or3 20 160 3r0
*) Ohne Wohnungen in Gebäuden mlt vollständlger l{ohnhelmnutzung, ohne Frelzeltwohnungen/Frelzelt-

wohnelnhelten und ohne Wohneinhelten, für die ke'lne Angaben zum Haushalt/zur Person vorllegen.1) Mlt Mttteln des sozia'len lvohnungsbaus geföndert (1. Förderungsreg).
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Wohnungszählung 1987

nach öflentlicher Förderung *)

E 1 gent ümerwohnungen Ml etu{ohnungen

davon clavon

zusammen öffent I tch
gefördent 1 )

ntcht
öffent I tch
gefördert

zusammen öffent I lch
gefördent 1 )

n tcht
öffent I lch
gefördert

Lfd
Nn

471 770

133 248

1 310 308

260 645
327 1 19
304 076
418 468

789
65s
338
132
305

936 107

752 465

288 499
103 978
3s9 988

1 663 514

1 939 900

559
211
187
202
2s6
232
290

6s 299

22 280

134 639

27 545
29 732
30 330
47 032

16 322

404 287

100
87
75
53
g7

76 430

60 689

406 471

1 10 968

1 175 669

233 100
297 387
273 746
371 436

79 976

1 890 932

498
314
554
476
090

859 677

493 305
172 490
193 882

691 776

264 098
95 140

332 s38

1 518 452

578 779
372 914
294 744
272 015

1 783 841

604 378

638 290

1 561 256

413 507
537 706
249 074
360 969

220 779

4 703 085

155 269

277 176

290 490

449 109

36'l 114

1 270 766

319 924
433 792
212 650
304 400

93 s83
103 914
36 424
s6 569

96 298

2 295 219

89 004 131 775

1 597 789 3 105 296

592
584
336
313
468

291
341
784
6s6
215

492
497
260
2s9
381

642
o59
579
390
032

so5
845
184
993
262

148
300
224
175
238

1 347 341

933 574
173 229
240 539

688 070

236 964
73 547

377 559

2 058 036

770 260
597 493
41 1 463
278 820

2 435 787

980
160
176
204
375
223
314

040
765
365
289
644

643
455
040
182
976

601
293
214
100
387

304 924 1 042 417

s23 838
190 389
221 880

30 533
17 899
27 998

205 672
37 933
61 319

111 626

727 902
135 295
179 220

576 444

210 447
63 375

302 622

1 766 960

665 470
509 591
354 882
237 017

635 775
406 737
32r 621
299 381

s6 996
33 823
26 877
27 366

145 062

156 059

24 401I 838
27 450

40 305
16 810
16 493
18 834
20 408
20 431
22 778

26 517
10 172
74 937

291 076

104 790
87 902
56 581
41 803

516
619
883
264
373
215
030

27 1

766
450
447
918
544
39r

183
26
30
46
95
47
66

215
551
160
233
610
392
079

797
134
r46
158
280
176
248

519
194
171
183
235
211
267

211
809
390
430
965
784
252

495 240 1 940 547

o56
215
290
214
308
152
312

236 047 20 903 215 144 192 577

1 13 976 37 236 76 740 922 880

E E09 646

15 393 177 184

393 820 529 060

I 94E E52 r r39 206

_49_

15 3r2 479 4 O2r 807 ll 350 672

2

3

4
5
6
7

I

10
11
12
13
14

9

15

16
17
18

19

20
21
22

23

24
25
26
27

28

29
30
31
32
33
34
35

36

37

38



Gebäude- und
18 Bewohnte reine Mietwohnungen mit Mietangabe

Lfd
Nr.

Land

Reg i er ungsbez I rk

Davon ln von

bis 1948 1949 -

I nsgesamt
Mieteje

m2

öffent I lch
geföndert 1 )

zusammen
Mlete

Je
m2

zusammen
iliete

Je
m2

Anzahl I ou I lnzaht I Of'l I Anzahl

1 Schlesyilg-Holsteln
2 Hamburg

3 Ni eclersachsen4 Braunschwelg5 Hannover . ..6 Lüneburg . ..7 Weser-Ems ..

I Bremen

9
10
'I 

1

12
13
14

15
16
17
rB

19
20
21
22

23
24
25
26
27

Nondrhe i n-West fa I en
Düsseldorf .....
Köln .
MÜnst en
Detriold ........
Arnsbeng

Hessen . . ...
0armst aclt
Gi eßen.
Kassel

Rhelnland-Pfalz ....
Kob l enzTrlen.
Rheinhessen-Pfalz

Saanland ....
Berl in (West )

Bacten-Wünt t embergStuttgart .. . .
Karlsruhe . . ..
Freibung .. . ..
Tüblngen .....

28 Bayern
29 'oOenOayern . .30 Niedenbayern
31 oberpfalz...32 Oberfnanken33 Mittelfranken
34 Unterfnanken35 Schwaben .. . .

36

37

3E Bundesgeb I et

245
324
438
r91
292

760
614
023
013
1ro

386
116
129
55
84

482 233

531 291

162 468

7 .67

8.25

7.52

6.29

6.39

145 956

152 688

oo2
350
967
617
068

33 939

o13
364
206
r07
87

246

485 007

98 855
35 477
60 344

49 022

422 622

6.71

7.90
93 307

166 992

I 913

220 043

7 .23

6.06
6. 20
6.10
5.9 r
5.83
5.97

5.95
6.08

6.20

49
38
63
90
1'l

6
6
6
6
6

6.88
7.20
7.43
6.49
6. 07
6.34

5.51
5. 40
s. 62
5.7 4
5.34

171 485
54 839
64 409
19 053
33 184

7

6
6
6
6
6

14

58
59
57
67
52

529 821
183 172
56 2s9

290 390

848
043
327
963
797
759
8s6
103

139 8 14

842 143

12 250 766

157 040
57 757
17 9408r 343

5. 36
5.15
5.22
5. 54

6.91 56 830

939
760
99s
513
477
194

179 533
1 18 259
22 089
39 r85

59 023
14 0304 709
40 284

302
104

16
18
31
59
30
41

70r
680
457
337
434
500
413
880

7. r8

3 773
1316

857
445
313
840

391
700
386
983
316
oo6

834
770
715
937
724
688

874
327
157
114
56

219

5
6
6
5
5
5

6
6
5
4

5
5
5
5
5

5
7
4
4
4
4
4
4

99
31
55
53
30
56

37
98
48
73

o27 176
728 801
120 291
178 084

285 446
201 031
33 070
51 345

7
7
6
5

6
5
5
6

6
6
6
6
6

6I
5
5
4
6
5
5

20
82
14
EE

25
85
85
60

65
80
60
64
37

9s
97
o6
05
94
11
55
98

35
64
90
76

68
53
62
74

71
60
76
82
78
74
24
27

6
6
5
5

5
5
5
5

5
6
4
4
4
5
5
5

620
608
480
319
211

821
362
944
699
816

447
166
136
88
56

817
58 1

450
57 1

215

161 116
56 268
51 741
3r 217
21 890

5.82
5. 71
5.95
5.90
5.68

89s
785
1i3
125
152
310
163
244

175 665
28 293
34 522
51 851

74
87
80
64
40

60
36
11
26
't2
99
56
88

5. 70

5. 78

*) Ohne Dlenst-, wenks-, Hausmelster-, §!iftswohnungen, Berufs- oder Geschäftsmletwohnungen, ohneMietwohnungen ausländischer stneitkräfte usH., oÄne verbilltgt, kostentös oder enmaßtöi üuä.1'. -lassene wohnungen so$,le ohne völ1ig untervermletete $rohnungen.1) Mit Mitteln des sozialen wohnungsbäus gefördent (1. Fördenüngsweg).

6.87 3 s79 373 5.94 2 294 EE2
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Wohnungszählung 1987

nach Baualter des Gebäudes, öffentlicher Förderung und Miete ie m2 *)

bis ... errlchteten Gebäuden

1968 1969 - 1978 1979 und später
nicht

öffent I 1ch
gefönden t

öffent l ich
gefördert 1 )

nicht
öffent I ich
gefördert

öffent l tchgefördert 1 )
nicht

öffent I ich
gefördert

Lfd
Nn

zusammen
Mlete

Je
m2

zuSammen
Ml ete

Je
m2

zusammen
Ml ete

Je
m2

zusammen
Miete

Je
n2

zusammen
Mlete

Je
m2

Anzahl I oru I Anzahl I out I Anzahl I DM I nnzanl I ott I Anzahl I DM

334
76

134
47
76

106 244

ro7 463

7.8 r

9.24

6. 08

8.O7

26 357

43 809

8.28
8. Or

6.84
7.31

63 954

30 036

181 581

554
38s
730
587
848
oo4

60 085
20 r 13
18 217
21 755

412
102
585
oo6
719

17 585

25 628

8.61

10.97

7 .22

11.20

38 626

14 240

102 050
18 662

243 864

180
235
830
061
704
732
408
210

13 493

7 965

9.29
12. 33

8. 04

11.87

522
408
730
127
257

753
219
426
600
888
o12
769
839

47 913

41 369

2 153

91 253

36 150
14 124
2 397
2 715
3 038
5 636
3 623
4 617

735

33 263

7.45
7. 03
7. OO
7 .75

6. s3

7 .14

2)
2,
4
8l

55
15
18I
11

52
49
76
87
95

6
6
6
6
5

58
44

7
7
7
7
7

68
56
98
64
39

7.13
6. 81
6.63
7 .32

7
7
7
7
6
7

7 .47
8.42
6.22
6. 60
6. so
7.37
6.63
6.89

39 133
58 177
35 044
49 227

7 .17
7.52
7.35
7.59
6 .44

14 862
3 978
s 663
1 733
3 488

7 .73
7.97
8. 19
8. 26
6.93

7 789 8.35

16 063 7.95

7.95
7.78
8.s2
8. 08
7. 19

34 948 7.73 13 700 7.73 13 130 8.50 2 572 7.55 7 349 9.25

603
585
200

74
54

b68

846
679
023

26
22
34

72
67
35
25
42

80r
279
210

89
67

155

693
899
o74
122
252
346

152
644
584
525
453
946

441
131
134
50
44
80

355
396
609
276
715
3s9

7
7
7
6
5
6

7
8
6
5

6
5
5
6

6
6
b
6
6

7
I
4
4
4
6
5
5

18
67
67
66
99
50

48
1t
10
59

22
85
69
60

57
70
56
53
20

19
36
80
84
88
23
47
92

297
105
59
35
22
73

36
64
67
o4
79
o8

II
8
7
6
7

847
469

7.32
7 .52
7.57
7.09
6.83
7. 13

o1
75
47
48
60
30

7
6
7
I

I
I
I
8
7

12 3r8

100
34
20
13I
23

97
89
41
24
53
13

73
86
o4
56

42
70
37
36
96

II
9I
7I

265 195
197 063
26 675
A'.t 457

7.86
I .31
7.24
6.72

8. 04
8.75
6 .44
5. 79

7.38
7.66
6.83
6.59

65 735
43 916
10 452
11 367

8.88
9.81
7.31
6.69

142 820
52 110
13 575
77 135

23 129
5 654
2 212

15 263

6.92
6.27
6.10
7.67

2 804
2 0517 463

49 771
17 447
6 506

25 818

7 .18
7.25
7.28
7 .O7
6.97

282
103

75
64
39

7. 31
7.58
7 -21
7 .29
6.86

25 584
8 935
7 528
5 070
4 051

173
63
42
38
29

989
708
553
559
169

52 692
35 2807 406
10 006

374
959
454
053
908

18
13

2
2

490
139

969
392

8s 720
33 370
9 266

43 084

51
16
15
11

7

529
809
633
223
864

478
192
151
8l
52

7.31
7 -25
7.43
7 .29
7.25

7
8
b
6
6
7
6
6

33
22
67
42
47
17
60
g2

oo
25
39
49
61
14
90
76

488
224

25
33
30
72
43
s8

75 080
30 3034 007
4 288
7 227

12 464
6 729

10 063

54 817
21 917
21 440
17 655
40 560
27 438
43 150

181
81
14
11
10
21
16
25

9. 15
1 .58
6.36
6.42
6.55
8. 19
6.95
7.57

326 I
o
5
5
5
7
5
6

977

2 E49 449 7.06 73r 95' 7.48 1628 662 7.E4 26E tEl ?.41 EgE 262 E.76
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2

3
4
5
6
7

I

9
10
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14

15
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18

19
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23
24
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27

28
29
30
31
32
33
34
35

36

37
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

19 Bewohnte reine Miehrrrohnungen mit Mietangaben
nach Ausstattung und Miete ie m2 r)

Lancl

Regienungsbezl rk
Mtete

Je
m2

Mtt Bad und Y{C ohne Bad,
mlt WCln der
$,ohnung

mlt I onne
ohne wCln der
WohnungI nsgesamt

Sammel hel zung

mlete Je m2

Anzah l I Dtt!

Schl eswi g-Hol ste I n

Hamburg

Nieclersachsen ....
Braunschwe l g
Hannover ...
Lüneburg . ..
Weser-Ems ..

Bremen

Nondrhe'l n-Y{est f a I en

Düsse I dor f
Köln .....
Münster. . .
oetmold ..
Arnsberg

Hessen

Darmst aclt
Gleßen ..
Kassel ..

Rhelnland-Pfalz
Kobl enzTrlen.
Rhelnhessen-Pfal z

Baden-Wür t t emberg

St ut t gart
Kan I sruhe
Frel burg
Tübl ngen

Bayern

oberbayern ..
Ni ederbayern
Obenpfalz ...
oben f ranken
Mittelfnanken
Unt en f ranken
Schwaben . .. :

Saanland....
Berlin (West)

Bundesgebiet

482 233

531 291

1 245 760

7.67

8.25

6.49

7 -52

6.88

6.65

6.9s

6. 29

6.39

7 .87

8.63

6.77

7 .62

7.25

7.65

6.73

7 .14

7 .33
7 .O7
7 .09
6.88

7 .90

6.73

6.92

6. 30

7. 08

5. 29

s.88
5.94

4.57

5.32

4.61

5.OO

4.59

4.69

6. r7

6.88

4.95

6.99

5. 12

5.15
6. 09
4.61
4.85
4.71

5.47

5.Or

4.46

5. 28

4.14

324 614
438 023
191 013
292 1 rO

6
6
6
6

38
63
90
ll

82
'14

55

85
85
60

80
60
64
37

97
o6
o5
94
11
55
98

4
4
4

97
51
49
22

o7
98
57
29
54

92
53
35
41

4
5
5
5

6
5

5
5

E

5
5
5

6.78
6.93
7. 16
6. 28

55
90
81
26
65

29
50
84

4. 35
4.50
4.88
4.72

4.72
4.96
5. 28
5. 02

162 468

3 773 391

6.34

5.82
316
857
445
3r3
840

700
386
9e3
316
oo6

4.71
5. 02
4. 18
4.51
4.35

7
7
6
6
6

7
7
b
6
6

20
43
49
07
34

8
6
5

7
6
5

1 027 176 7.20

6.25

5.82

5.22

5.64

5. 07

5.46

5. 03

5.57

4.87
4.63
4.47
4.46

728 801
120 291
178 084

6. 28
5. 14
4.73

5.32
4.83
3. 75

5. 87
5.11
4.28

529 821

183 172
56 259

290 390

1 620 821

608 362
480 944
3r9 699
211 816

1 895 848

139 814

842 143

12 250 766

5
5
6

6. 16
6.18
7.27

5. 07
5.13
5.32

4.80
4.90
5. 14

49
29
69

6
6
6
6

5.60
5. 71
5. 60
5.6 r
5.36

6
3
3
3
4
3
4

785
113
125
152
310
163
244

043
327
963
797
759
8s6
103

9. 78
5.68
5.73
5.64
6. 87
6. 09
6. 73

6.32
4. 18
4. 16
4.22
4.91
4.66
4.80

8
5
5
4
b
5
5

4. 05

5. 15
3.34
3.38
3. 18
3.89
3.64
3.76

5.07

oo
45
70
38
53
93
31

4.17

6. E7 7.35 a.80 5. 1l
*) Ohne Dlenst-, werks-, Hausmelster-, Stiftswohnungen, Berufs- ocler Geschäftsmletrohnungen, ohne

Mietv{ohnungen auslänc,lscher Stneltkräfte usw., ohne verbllltgt, kostenlos oder ermäßtöt ober-lassene Wohnungen sowle ohne völ1ig untenvermletete Wohnungen.
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

20 Haushalte nach EigentÜmern, Hauptmietern und Untermietern *)

Lancl

Reglerungsbezl rk

Davon

E I gent ümer Hauptmleter I Unt erml et er

I nsgesamt clar .

aus-
I änd.
Haus-
halte

zusammen

Schl esvJ 1 g-Hol ste I n

Hamburg

Nieclensachsen ....
Bnaunschwe I g
Hannover ...
Lüneburg ...
wesen-Ems ..

Bnemen

Nordnhel n-westfal en

DÜsse I clor f
Köln .....
Münster. . .

Detmold ..
Arnsberg

Hessen

Darmst aclt
Gleßen ..
Kassel

Rhe 1n'l and-Pf a'l z

Kob l enzTrien.
Rhel nhessen -Pl al z

Baclen-Würt temberg

St ut t gart
Kar I sruhe
F rel burg
Tüb t ngen

Bayern

oberbayern ...
N l ederbayern
Oberpfal z ....
Obenfranken ..
Ml tte'l f ranken
Unt erf ranken
Schwaben .....

Saar I anct

Berlln (Y',est)

Bund€Egebiet ...

1 114 877 472 520

826 329 134 285

2 984 314 1 312 326

610 369 22 553

642 132 49 887

1 578 937 82 452

21 791
34 198I O41
17 422

660
401
785
543
97 1

239 083
74 241

380 648

3 704

2 132

11 003

31 988

49 912

93 051

28 419
30 238
14 403
19 991

I 627
4 419

22 625

26 673

44 432

77 150

24 621
25 480
11 084
15 965

41 395
37 0ro
20 348
15 734
26 917

41 201
17 447
11 535

1 683

5 559

7 199

10 210
1 500
1 165

708 310
901 381
571 295
803 328

261 055
327 745
304 641
418 885

069
860
388
686

2
2
2
3

4r8 836
543 398
252 251
364 452

2 720
2 s69

671
1 239

324 903 96 481 1 047 221 893 15 315 6 529 5 524 549

7 203 819 2 297 753 33 578 4 739 360 395 368 166 706 141 404 21 256

647
613
948
943
668

544
427
618
448
716

13 168
10 561
3 237
2 3984 2'.t4

1 514 849
388 613
479 742

524 436
190 581
222 145

651
07 1

583
393
038

't42
108
36
29
78

361
624
123
989
27 1

48 443
43 785
23 545
18 952
31 981

7151
6 055
1 785
1 934
4 331

2 383 204 937 162 13 779 1 361 028 150 456 85 014 70 183 12 875

2 293
1 700

943
725

1 539

593
585
336
313
468

288 796
104 096
360 390

560
211
188
202
256
232
290

10 670
1 720r 389

941 617
176 547
242 864

124 473
13 127
12 856

48 796
21 485
14 733

I 483 925 753 282 7 625 693 972 46 858 36 671 29 216 3 963

537 506
182 756
763 663

473 879
058 267
775 699
609 682

2 518
796

4 311

13 412
2 987

30 459

991
268

2 704

636 345
407 156
321 903
299 675

10 614
5 972
5 524
3 98s

785 881
608 111
418 997
284 734

124 814
70 337
41 234
34 681

45 109 13 284
38 116 6 698
29 478 3 878
21 806 3 430

7
3
8

368
39s
453

3 917 527 1 665 079 26 095 2 097 723 271 066 154 725 134 509 27 290

4 550 506 1 942 060 21 514 2 468 921 203 337 139 525 116 141 19 465

10 864
1 281

721
1 028
2 913
1 455
3 252

993
163
179
207
381
226
317

51 653
43 000
34 799
25 273

896
464
660
138
477
749
141

12 718
785
554
839

1 835
1 027
1 707

616
384
378
420
655
472
622

678
344
672
862
207
311
432

208
816
092
480
651
441
372

574
064
920
244
o79
121
919

54 5567 186I 430g 741
14 690
10 810
11 728

62I
to
11
17
13
14

6
5I

33
12

109 455
195
778
358
248
458
84527

442 195 236 321 4 098 194 336 11 843 11 538 I 368 1 116

1 090 r34 114 602 1 877 924 309 76 180 51 223 45 532 6 302

26 32r 733 I 961 871 126 4s2 ls 532 980 t 325 345 626 E82 699 132 tO? 2s'
*) ohne Haushalte tn Gebäuclen mlt vollständtger Wohnhelmnutzung, ohne Haushalte tn Frelzelt-

wohnelnhelten, ohne Haushalte von Angehörlgen ausländlschep Streltkräfte ust{.
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

21 Haushalte nach dem Alter der Bezugsperson
und der bewohnten Wohnf!äche *)

Land
Nach dem Alter der Bezugsperson 1)

von bls unten JahrenHausha I t e
i nsgesamt

unten 30 I 30 - 65 I os uncl mehr

Wohnung unter 40 m2 Wohnllächo

Schleswig-Holstein
Hambung
Niedensachsen . ... .
Bremen
Norclrhein-Westfalen
HeSSen
Rheinlancl-Pfalz ...
Baden-Ulür t t emberg
Bayenn
Saarlancl ..........
Ber'l in (west) .....

Bunclesgebiet

Schleswlg-Holsteln
Hamburg
Nledersachsen .. .. .
Bremen
Nordnhe I n-West fa l en
Hessen
Rheinlancl-Pfalz ...
Baden-Würt tembeng
Bayern
Saar I and
Ben1ln (West) .....

Bundesgeb i et

Schleswig-Holsteln
Hambung
Niedersachsen .....
Bremen
Nonclrhe i n-West fa I en
Hessen
Rhein'l and-Pfalz ...
Baden-Wür t t embeng
Bayenn
Saan I and
Berl in (west) .. . ..

235
294
ooo
649
146
467
587
128
986
684
331

477
468

r 131
184

3 506
93s
493

1 427
1 679

138
608

rr 05r 789

74
73

132
21

443
148
68

211
327

19
121

o52
734
487
463
149
446
893

23
28
42I

r64
60
22
83

24
20
36

4
103
31
18
42
86

E

39

26
24
52

7
75
56
27
85
20

6
40

91
79

217
34

629
165
94

272
292

26
106

235
251
537
95

866
48 1

236
721
867

67
313

993
040
980
424
424
o8r
317
r35
r80
424
194

545
626
o1 1

527
392
610
534
507
887
954
024

149
137
377

54
olo
288
162
434
519

44
188

966
282
192
2s6
712
125
283
075
074
457
779

951
773
997

604 r92

190
520
s33
762
573
940
377
o42
033
263
382

412 615

121
7

41755

r 541 507 624 700

Wohnung 40 bis untoT 80 m2 Wohnfläche

033
642
432
367
919
466
772
725
458
686
289

522
734
229
584
815
731
955
143
497
275
486

2 0ro 97r

Wohnung 80 m2 und mehr Wohnlläche

5 674 617

075
885
197
192
363
160
387
027
245
633
874

3 366 20r

s89
983
oso
68s
410
979
825
528
261
300
892

501
192

1 536
107

2 949
1 147

854
1 982
2 275

260
277

188
402
132
763
821
812
185
145
223
542
o36

391
148

1 185
80

2 331
887
650r 517

1 762
196
214

76
30

231
18

393
173
134
298
319

42
37

33 524
12 534

1 19 885I 886
225 048
86 673
68 973

166 590
193 7 17
21 609
24 270

Bundesgeb I et 12 0E4 249 961 709 9 365 03E r 757 502

*) Wohnungen, die nur von einem Haushalt belegt sincl. ohne Fnelzeltwohnungen und ohne Wohnelnhelten,für clie keine Angaben zum Haushalt,/zur Person vorllegen sowie ohne Haushalte von Angehör'lgen
ausländischer Stneitkräfte usH.1) Bezugsperson ist die Person, die Übenwiegend zum Unterhalt cles Haushalts belträgt.
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

22 Haushalte in Miehrohnungen nach der Monatsmaete *)

Lancl
Haushal te
I nsgesamt

Davon mit elner monatllchen Mlete
von ... bls unter . .. DM

unten 2oo I zoo - qoo I 4oo - 600 16o0 und menr

Durchschn.
gezah 1 te

Mt ete
Je Haushalt

Anzahl DM

lnsgosamt

Schlestrig-Holsteln
Hamburg
N'ledersachsen.....
Bremen
Nordrhei n-Westfal en
Hessen
Rhetnland-Pfalz ...
Baden-U,ürt tembeng
Bayern
Saar I and
Berltn lWest) .....

Bundesgeb I et

Schlesl{lg-HolstelnHambung . ... .:
Nledersachsen . ,.. ..
Bremen
Norclnhe I n-Ulest f a I en
Hessen
Rhetnland-Pfalz ....
Baclen-lvünttemberg . .

Bayern
Saar I ancl
Berl ln (trlest )

Bundesgeblet

Schl esw I g-Ho1 stel n
Hambung .....:
Nledersachsen......
Bremen
Norclrhe I n-west f a'l en
Hessen
Rhelnland-Pfalz ....
Baden-wünttemberg ..
Bayern
Saan 1 and
Berl 1n (west )

537
s39

1 359
170

4 275
1 142

589
1 779
2 101

157
866

517
499

1 288
159

3 918
1 008

546
1 546
1 919

146
796

19
40
70
l1

3s6
133
42

233
181

10
70

154
440
164
611
499
207
207
677
161
496
706

873
o50
195
121
559
855
580
265
765
969
384

281
390
969
490
940
352
627
412
396
527
eaa

5
25'.!

76
48

123
233

13
73

22
11
82

4
213

66
44
97

210
't2
62

r73
168
515

59
715
392
223
642
772

59
403

346
205
543
709

54
375

6
13
28

3
156
46
17
99
62

A
28

285
372
239
286
230
722
627
770
412
r89
890

309
721
154
792
924
243

650
090
oo6
998
708
413
906
616
620
265
647

202
216
495

70
486
387
204
600
602

56
259

196
202
472

65
383
345
191
s33
557

52
240

936
917
401
266
793
123
577
548
600
103
o54

513
177
129
712
642
3s6
861
260
'144
746
480

423
740
272
554
151
767
716
288
456
357
584

137
140
2s9
35

822
286
112
412
492

28
129

763
250
104
372
442

26
118

440
903
o74
640
225
305
328
374
505
645
906

397
o79
972
348
388
871
542
437
642
661
354

489.40
51 1 .21
445. 66
473. 09
448. 03
48 1 .67
437.51
460.22
459.98
428.70
421 .24

456.18

489.45
510.9 r
446.30
473.99
451.OO
479 .7 1

438.50
467.57
457.9 1

428.67
422.67

457.69

487 .90
514.92
433.96
460.73
415. 43
496. 54
424.80
411.51
48 1 .87
429.13
405. 06

328
512
861
773
oo7
319
456
414
't87
638
307

1 165
1 736
6 589

646
38 244I 738
4 2'.t9

26 571
23 457

921
11 539

23
13
89

493
248
450
4't9
251
057
675
985
644
559
846

13 sr8 322 9s2 62? s 126 022 4 562 32E 2 Es7 34s

Doutschc

12 347 616 827 EO2 4 5sE lO3 4 241 020 2 620 691

Ausländer

132
130
245

33

166 635
155 282
487 233
55 288

558 522

6
14
23

4
103
41
12
67
45

3
18

5 043
10 824
13 102
2 292

s8 837
35 434
7 786

39 937
49 863

1 984
11 552

Bunctesgeb I et 1 170 706 124 E25 467 9r9 341 306 236 654 440.22

't) Wohnungen, clie nur von elnem Haushalt belegt slncl. ohne Frelzeitwohnungen und ohne yüohnelnhelten,- fün dlö kelne Angaben zum Haushalt/zur Perion vorllegen so!.ie ohne Haushalte von AngehÖnlgen
ausläncllscher Streltkräf te usw.
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

23 Haushalte in Miehrohnungen nach der Monatsmiete
und sozialer Stellung der Bezugsperson *)

Lancl
Haushal te
1 nsgesamt

Davon mlt einer monatl'lchen tlete
von ... bls unter ... DM

unten 2oo I zoo - aoo I 4oo - 600 1600 und mehr

Durchschn.
gezahl te

mlete
Je Haushal t

Anzah I I ott

Selbständlge, BsrmtG, AngsstelltG

Schlesrtg-Holsteln
Hamburg
Ntedersachsen . ... .
Bremen
Nordnhe I n-lvest fa I en
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Wün t t emberg
Bayern
Saar I and
Benlln (West) .....

Bunctesgeb i et

Schl esH I g-Hol stel n
Hamburg
N'leclensachsen.....
Bremen
Norclrhe t n-west fa l en
Hessen
Rhelnland-Pfalz ...
Baden-YJün t t emberg
Bayenn
Saan I andBerlln (West) .....

Bundesg€biet

Schleswig-Holsteln
Hamburg
N1edensachsen.....
Bremen
Nondnhe I n-Y{est fa I en
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-lVürt t embeng
Bayen n
Saan l and
Benlin (west) .....

7'.l
76

168
20

487
155
77

239
251

18
103

737
670
110
457
264
824
320
773
728
892
833

4 6sO 916 r49 705 r 2rO rO7 r 670 496 r 620 60E

Arbelter

189
199
432

51
3r4
447
201
668
8C1

47
299

125
104
352

39
205
287
170
559
557

45
204

6r8
097
753
012
111
038
365
o47
351
506
oo8

542
85C
477
977
197
051
180
o85
o58
204
723

3 692
2 412

12 500
848

35 703
14 246
7 4o0

21 483
35 905
2 210

13 306

4 494
2 442

18 196
986

61 335
r7 886
11 339
38 967
60 501
2 991

19 200

998
537
058
128
93 1

716
997
898

40
39

114
11

347
105
55

169
209

12
104

36
29

125
11

455
102
65

210
227

16
89

527
o44
753
779
067
392
416
418
288
809
6r4

446
703
692
410
487
852
333
724
473
419
849

oo6
o27
533
064
702
270
449
903
405
323
410

53
47

146
18

479
106
65

201
173

18
68

662
971
390
928
077
576
229
373
440
595
255

143
o18
054
s92
134
339
244
600
590
160
55 1

73
80

137
17

444
171
61

237
304

13
77

31
25
62I

209
59
28

107

574.72
606.82
527.84
s50.86
544.43
577.22
5 r9.28
545.67
576.49
504.54
so8.86

55 r .93

485. 55
489.49
444.32
482.97
440. 04
450. 23
428.19
434.52
413 .67
429.O1
407.O7

437 .30

435.88
453.54
408. 10
443 .43
404. 05
422.96
387 .72
409. 02
413 . 17
402. 08
344.97

459
687
535
989
241
974
264
794
494
634
123

10 768
11 639
22 454
3 833

60 894
17 494
7 754

21 427
29 140
3 354
I 585

95
7

27

3 651 344 238 337 r 37r 3EE t 377 425 664 194

Nichteiwerbstätlgo (ohno Rentner, Penslonärc)

59
59

151
23

445
96
59

126
'r 58
23
89

o25
269
928
647
088
634
170
156
s96
679
934

24
23
65I

201
40
27
53
64
10
43

20
21
48I

140
28
16
35
39

7
18

253
o66
883
622
561
154
970
928
263
842
464

3
3

15
1

41
10
6

14
25 788
2 160

19 475

Bunclesgeb i et r 293 r26 r45 6E6 s63 092 3E7 @6 197 342 407. 09

*) l^,ohnungen, clie nur von einem Haushalt belegt slncl. ohne Frelzeltwohnungen und ohne hlohnelnhelten,fün die keine Angaben zum Haushalt/zur Person vorllegen soHle ohne Haushalte von Angehörlgen aus-
'I ändlschen Stnsltkräfte usH.
-Bezugsperson lst die Person, clte überwlegencl zum Untenhalt des Haushalts betträgt.
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Gebäude- und Wohnungszählung 1987

23 Haushalte in Mietwohnungen nach der Monatsmiete

und sozialer Stellung der Bezugsperson *)

Lancl
Haushal te
I nsgesamt

Davon mlt elner monatllchen Mlete
von . .. bls unten .. . D[vl

unter 2oo I zoo - 4oo I 4oo - 600 1600 und mehn

Durchschn.
gezahl te

ill1 et e
Je Haushalt

Anzah I Ion

Rentner, Ponsionärc

Schl esw I g-Hol stet nHamburg .....::
Nledersachsen.......
Bremen
Nordrhe I n-west fa I en
Hessen
Rhelnlancl-Pfalz .....
Baden-wÜrttemberg . ..
Bayern
Saar I and
Berl ln (West )

Bundesgeb I et

Schl esw I g-Hol stei n
Hamburg
Nleclersachsen .,...
Bremen
Nordrhe I n-West fa I en
Hessen
Rhelnland-Pfalz ...
Baden-würt t emberg
Bayern
Saar I andBerlln (YJest) .....

162
176
422
55

311
311
158
426
584

41
273

537
s39

1 359
170

4 275
1 142

589
1 779
2 10r

157
866

969
224
oo6
975
103
484
492
389
146
107
041

154
440
164
611
499
207
207
677
161
496
706

306
s98
261
033
974
208
429
725
246
638
017

285
372
239
286
230
722
627
770
412
189
890

132
21

380
97
45

123
138

11
68

202
216
495

70
486
387
204
600
602

56
259

878
862
074
124
021
o54
134
647
307
506
794

936
917
401
266
793
123
577
548
600
103
064

476
907
975
361
826
or3
990
380
143
765
365

440
903
o74
640
225
305
328
374
50s
645
906

412 .46
435.52
376. O1
407.70
373.68
391 .7s
362.23
375.18
357. OO
356. 04
361.07

376.39

489.40
51 1 .21
445.66
473. 09
448. 03
48 1 .67
437.51
460.22
459.98
428.70
421 .24

11
4

43
2

1'.12
33
22
48

111
6

21

21
22
36

5
107
37
14
45
63

3
16

309
857
696
457
282
209
939
637
450
198
86s

493
248
450
419
251
057
675
985
644
559
846

72
76

2A9
27

710
144
75

208
27 1

19
166

173
168
515

59
715
392
223
642
772

59
403

57
71

3 922 936 4rE E99 1 gEr 435 I 147 401 3?5 20r

lnsgesamt

23
13
89

5
251

76
48

123
233

t3
73

137
140
259

35
822
286
112
4'.t2
492
28

129

Bundesgeblet 13 srE 322 952 627 5 126 022 4 5E2 32E 2 857 34s 456.lE

*) hlohnungen, clle nur von elnem Haushalt belegt slncl. ohne FrelzettHohnungen und ohne Wohnelnhe'lten,
für dte ketne Angaben zum Haushalt/zur Person vorllegen sor{le ohne Haushalte von Angehörtgen aus-
ländlschen Streltkräfte usl{.
-Bezugsperson'lst dle Penson, dle überwtegencl zum Unterhalt des Haushalts beltnägt.

-57-



t_t voLKSzÄsruNG 1987

o Brtte Gemeinde angeben

Wohnungsbogen ,§M
mit Gebäudeängaben -;:/

1 31 73q l5'{
Rechtsgrundlege:
Siehe Haushaltsmantelbogen oder Erläuterungsblatl, die
Bestandteile der Erhebungsvordrucke sind. Stichtag: 25. Mai 1987

Die Wohnung steht leer
Die Wohnung ist von Angehörigen ausländischer Streitkrätte,
diplomatischer, berufskonsularischer Vertretungen oder der
Ständigen Vertretung der DDR privatrechtlich gemietet.

ul
FJ
r
an

I
EIJ)
tr:]
E

Wohnungsangaben

@ Bewohnen Sie die wohnung/Räume als
t

a) Eigentüme(in), Mrteigent, oder Kaulanwärt.

b) Hauptmieter(in) (einschließlich Altenteil)
c) Untermieter(in)

Unlermiete4innen) brauchen m Wohnungsbqen
keine weileren Fßgen zu beanlwotlen.

@ tst Aie Wohnung eine Freizeitwohnung ?
t

@ Wie viele Räume der Wohnung haben
- mindestens 6 Ouadratmeter?

(ohne Küche, Bad, WC, Flur)

o*

Falls davon Räume untervemietet odel
gewerblich genuEt sind :

a) Anzahl der untervermieteten Räume 1

b) Anzahl der gewerblich genutzten Räume 1

\Me groß ist die Fläche
der gesamten Wohnung ?
(einschle8lich Küche, Bad, WC, Flur, Mansrden
und ähnlbhes sowie unteNemielelet det
gewerblich genutztet Bäume in der Wohnung)

4

5

6

1

2

3

2

2

7

I
9

nein .

e,
UJFg
E
F
A
f

E
d
lrJ

=:,F2
IIJI
UJ

.E:]
tt

Gq
FU

=FA,
.E:>q

3

ia

vor 1970 .

't970-1974

1 975 -1 979

1 980-1 984

1 985
1 986
1987

volle Ouadratmeter
@ Wann ist der Haushalt in diese- Wohnung eingezogen ?

E
UJFg
EF4f
E
d
llJ
E
Fz
UJI
U
E:f
E

Ailb dß Einzugsjaht lü das am längsten
hier wohnende Haushallsmilglied angebü.

@ SinA innerhalb der Wohnung

Mehrcre
Anlwonen
möglich

b) Welcher Brennstoft, welche
Wärmequelle wird verwendet ?

Mehrce
Anlwotlen
möglich

@ a) Wird die Wohnung überwiegend
t behela mil

Fern-, Blockheizung
Zentralheizung

. Etagenheizung
Einzel- oder Mehrraumölen (auch Elektrosp€iche0

Küche
Kochnische

Bad/Dusche
wc

Gas
Heizöl

Strom
Kohle, Holz usw.

Fernwärme
Sonnenenergie, Wärmepumpe

, Wohngebäude
(Gebäude mindeslens zur Hälhelü Wohnzwecke genulzl)

@ tsr aie Wohnung mit Mitleln des- sozialen Wohnungsbeus getördert ?

@ Wie troctr ist die Monatsmiete ?
Zu Miete rchnen auch dE monailich aulzu.
wendenden Beträge lü Wasser. Kanalislion,
StßSenreingung, Müllabluht, Treppenhaus.
be le u c h tu ng, Schornste in re n ig u ng.
Nichl rut itleta rchnen Umlagen lü Zenlral-
heizung, Warmwasserueßotg., Garagenmiete,
Untemieteeuschlag. Zusch lag lüt Möblierung.

@ a) Handelt es sich um eine Dienst.,- Werkswohnung, Berufs- oder
Geschättsmietwohnung ?

b) lsl die Wohnung veöilligt,
kostenlos überlassen oder ist die
Miete wegen finanzieller Vodeistungen
(2. B. Mielerdarlehen) e]mä8igl ?

FÜB LEERSTEHENDE woHNUNGEN

@ Seit *ie vielen Monaten steht- die Wohnung leer?

nein

nein

bis3.
4-6.

1-l.'f

ja

bis 1900 .

1901-18.
1919-48.
1949-57.
1958-62.

63.
64.
65,
66,
67'

\roll€ DM

7-12 ,

13.

ia

nein
ja

Gebäudeangaben

I cebärdeaa
*

Bitte nur ausfüllen, wenn Sie Eigentümer(in) oder Verwalter(in) dieses Gebäudes sind.

sonstiges Gebäude mit Wohnraum

bewohnte u{E:Iä!)
Außerdem bei Wohnheimen:
Wird dieses Gebäude vollsländig
vollständig oder teilweise teilweiseals Wohnheim genutzt ?

E ff;r:T#f tüme(in)' Einzerperson oder Ehepaar'

:FäiI;-li"*'f i"t'rannri.nS!b""[3"nTn"üx",f :l,t3^'""i
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern

(nu bei Eigentumswohnungen)

gemeinnütziges Wohnungsunternehmen, Wohnungs-
baugenossensch. oder Organ der staatl. Wohnungspolttik

lretes Wohnungsunternehmen
sonstige(r) Ergentüme(in)

I aau;anr des cebäudes
(Jatu det Bezugsledigslellung)
Bei Erueiletungs- und
Umbaulef, ist das
ußprünghche gaußht
anzugeben, bi Wieder
aulbau nach Tolalschaden
das Jatu des Wederaulbaus.

I Sino Wotrnungen im Gebäude
t mit Mitleln des sozialen

Wohnungsbaus getördert ?
(nur Eßlet Förderu ngsweg)

78

79

80
81

82

8il
84
85
86
87

58

69

70
71

72

73
74

75
76

T7
N

N

I
E
I
EI

k€ine .

alle .

nur ein Teil .

NUR voM STATISTISCHEN LANDESAMT AUSZUFÜLLEN

I srDhe Eilaule(rnqen im Hausha[smanlelboqen
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Veröffentlichungsprogramm cebäude- und wohnungszäh1ung 1 987

Die Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszäh1ung am 25. Mai 1987 werden vom Statistischen Bundesamt
in der Fachserie 5: Bautätigkeit und Wohnungen veröffentlicht. Verlagsauslieferung durch:

Hermann Leins GmbH & Co., Verlags-KG, Holzwiesenst.r. 2, 7408 Kusterdingen,
Telefon:07071/33046, Telex:7 262 891 rnepo d, Telefaxz 07071/33653

Kenn-
zi ffe r Heft Ti te1 Preis

DM

Fachserie 5: Bautätigkeit und Wohnungen
E i n zelveröffentl ichung en

Gebäude- und WohnungszähIung
vom 25. Mai 1987

205 3001 Heft 1 Ausgewäh1te Strukturdaten für Bund und Länder

205 3002 Heft 2 Ausgewäh1te Eckzahlen für kreisfreie Städte und
Landkreise

205 3003 Heft 3 Struktur des Gebäude- und Wohnungsbestandes

205 3004 Heft 4 wohnsituation der Haushalte

1 l,30

8r-

vo rg ese he n

vo rg esehen
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Fachserie 5: Bautätigkeit und
Wohnungen

Reihe l: Bautätigkeit
oi6$ rä h rlic h €rscheinende Veröirenllichunq enrhält - nebe. Enr
wicklungsreihen der wicht gsten Ergebn sse - dela ll erte Nachwei
sunsen u.a. über Baugenehmlgunqen und Aaurertigstellungen nach
aauheren,An derBauläligkeir,Gebäudeart, Baum2.hl, Ausstax!n9,
Konst.ukilonsmerkmalen, Beheiz!ngseinrichtungen und slädtebau
lichen Festselz!n9€n Außerd€mw€rd€ndleErgebnisr€d€rB.uüb€r
hanqserhebung und d€r Aboangsstat slrk nacho€w€s€n. D€r lnhall
des Eerichtes wird durch r€giofläl tL6f6r goqlied€rt€ Erg€bniss. d6.
Bauläligkeit im Woh. und N.htwohnbau vorvollstönd gl.

S. 5: Die Wohnsituation der Häushalte 1982
D e Erqebnisse der in größeren zet6bsländen dürchgeiilhrlen lora
len Gebäude und Wohnungszählungen werden durch Oaten 6!s
Wohnungsstchproben aklualislerl undergänzl Dazudlenensowohl
d e 1% Wohnunqssti.hprob6n als auch d e Ergänzungserhebu.gen
zum Mikrozensls üb€r di6 Mioibelastung und Unt€rbr nqung der
Haush6lte.ln di.s€r V6.öfienllichung werden dioZahl€n d€r Ergän-
zungserhebung 1982 und im V6rgl6ich dazu die Dalon der €ntspre
chenden Erhebung 1980 und d6r 1%-wohn!ngsslichprobe 1978

S. 6: Wohnungsversorgung und Mieten der Haushalt€
t978 und 1982
ln di€s€r V6röff€nllichung wed.n ausg6wählt. Erg6bnisso d€r
ErgäozungserhebungzumMikroz€.sus1982 undihV€rgl€ichdazu
die 6.tsprech€nd6n Dsion d6. 1 %-Wohnu.sssnchorobe 1978 1ür I 7
si€dlungssnuktur€ll6 Gom.indslyp€n b6kannlgsg.ben. Dres€ 169io-
nalo Glisderuns d€rZahl.n ermöglicht ein€nri3ier€n Ernblick in di.
Struktur der Wohnungsversorgunq und Wohnsnuation der Haus-
hahe und orsänzt 6ui Bundes- und Länd.sebone die im Sonderbgi-
rlag S.5 vorörfentlichten O.ton.

Reihe 2: Bewilligungen im sozialen Wohnungs-
bau
Die iShrl'ch 6ß.ho'a€ndo v€rcrt€nrl'ch"rg ven,hoh 6'n€n Üb6r
blick über die im Fahmen des sozial€n Wohnungsbaus 96rörderlen
Bauvorbben n6.h Ar1, Fläche, Ralminhalt, veranschlaqten Gesamt
loslen sowie nach Art lnd Umf.ng der rinanzierung und d6r öti€ntli

Auß€rd€m w€rd€n sachl.h t 6f g€glied€n6 Erg€bnisse über geför
d.rl€ Wohnun06n und sonstgeWohn€inh6it€n, F nanzi€rungsm 116l
nach Finanzierunssquellendarsestellt. Darüberhinaussinddiewich-
lis$en lierkma e regional geqlieden {nach Ländkreisen !nd kreis-
treien Srädlen) nachgewiesen. Einzelveröff entlichungen

lo - Wohnungsstichprobe l97A
He{t 1: Grundlägen der Erhebu.g
Heft 2: Ausgewäh te Srukturdaten
Heft 3: Gebäude und Wohn!ngseinhere^-Strukrur, B€lesuns,

Modernisierunq -l6ft 4: Wohnungsmielen und MietbelastunA der Haushälte
Hell 5: Wohnunosversora!nq der Hausha te !nd Fäm len
Hell 6: Wohnumleld-lnfr.slluklurue'sorgung und Umwehein

Gebäude- und Wohnungs:ählung vom 25. Msil987
B6ft 1: Also6wähll6 §trukturdalen lür Bund !nd Länder
l€ft 2: Ausg6wählle Eckzahl.n lür kr€istr€ie §tädle und Landkreise
Hefl 3: St.ukl!. des G6bä!d.- und Wohnu.gsbestand€s

Heft 4: Wohnsituarion dor Häushalre lvorse$hon)
Heft 5r Ausg€wrhho E.gebnrsso for nichtadmin slrative Gebi€ts

gliederunge. {vorgesehenl

Reihe S: Sonderbeiträge
S. l: Baustatistische aoihon l97O bis lgao
DreseVerölfenllrchu.O€nlhältausgewähllesZahlenmarera überdie
Entwick ung der Bau- und Wohnungsw nschall. Därgeste lt werden
6in€ Auswahl baustäl slischs. Dalen des Aauvolumens, eiischläg ge
Zahl6n d6r Volkswirtschatllich6. Gesämtrechnungen und Aigabei
über Baulälrgkeil, Bau- und Preiend z€s, Wohnungsbäuförderung
sowie der Bestand an Wohnsebäuden und wohnuns6n.

S. 2: Städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit
Di€s€ jährlr.h eßchsn6nde Veröfientlchung enthäh Ergebn sse
von Sonderaulbor.itung€n d.r Baugenehmigunqsdaten. Die Daten
vermilt€1. e nen Uberblick überdie regionalen Unle.sch ode d6s Bäu-
gesch€h€ns im Hochbau. Nachgewesen wird eine Alswahl von
städiGbau ich wichng.n Dalon lür siedl!ngsslruklurelle Gemernde-

S. 3: Region.le Schwerpufllde dsr Wohnungsbsuförde-
rung 1976 bis l98O
Oiese Veröflentlichung brinsl Ersebn ss€ 6iner Sonderaurbere tung
der Bewilligunssstatistik lm Vord€rsrund sieher t6bellarische Dar
stellunsen überdiestaanichewohnungsbäuförder!ng in derGliede-
r!nq nach Aaumordnungsregionen d€r Bund6sroumordnung, dle
auch die Pl6nunqsr6gionen der Länder berücksichngt.

S. 4: Bäumlicte Entwicklung der Bautätigk€it und B€u-
wirtschaft 1977 bi6 !942
Olese Veröfienrlich uns ve.min€lr durch z!samhenrührung von Daten
a!s der Baube. chlerstatrung,.d.r Baurärigkoitsst.tistik und ver*h e-
denenanderenOuellenein6n Ub€rblicknt€rdi€8a! undWohnungs,
wrnschaft in d.n Jahren 1977 bis 1982 nach si.dlungssrru*rur6llen
Kreistypen und Raumo.dnungsregionen der Bundesraumordnung.

Ore Monatsv€rölient rch!ng

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft
ist der Kategor e -Z!sammentassonde Verölf entlichunson- zuseord

Systematiken
Syst€malik der Bauwerke, Aüsgabe 1978

STATISTISCHES BUNDESAI\47
GUSTAV.STRESEMANN.RING 11

6200 wlESBADEN 1

Veröftentlichungen und Prospekte sind durch dsn Verlag
METZTEB-POESCHEI- Ve agsauslisf€rung Hermann Leins
Postfäch 7, 74Oa Kusterdingen, erhältlich.

B.st€I-Nr. 2053001 -87900

Reihe 3i Bestand an Wohnunqen
Di. jährlich 6rsch6inond6Ve.öffeniichun9 enthält Bestand*ahlen
.n Wohng.baudon u.d Wohnungen zlo Jahresend€, wobei die
Wohnungen nach derRaom2ahl unle.leih sind- Dis Ersebriss.wer
d.n für Ldnd*, R.giorunssbeznk. und Kßis. 3owi6 für ßaumord-
nungsrogionon d.r Aundesraumordnung nachg€wios6n.

(w)
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